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Ä \ N: a fon: (0700) 881 93 388 
EL SE, INNIIRDT fax: (0700) 148 81 933 
j i £ R eMail: rocknord@rocknord.de 
VGR Multimedia Verlagsgemeinschaft Rheinland GmbH Internet: www.my-rocknord.de 


An alle 

saumigen Abozahler 
der Musikzeitschrift 
RockNORD 


Langenfeld, im Februar 2006 


Mahnung/ Zahlungserinnerung 


1 Jahresabonnement 2006 des RockNORD, mit vollfarbigem DIN A3 Poster, einmal im Jahr 
kostenlose RockNORD Kollektions-CD (zwei gratis CDs nach Wahl für Neuabonnenten) und 
die kostenlose Zusendung der RockNORD eMail-Rundbriefe*. Sowie einmal im Jahr eine 
Sonderaktion nur für Abonnenten. 


45,- € 


Wir bitten Dich den Rechnungsbetrag bis zum 31.03.2006 
auf unser Konto zu überweisen. 


WICHTIG: Im Verwendungszweck bitte Folgendes angeben: 
Dein Nachname + RN-Abo 2006 + Deine Postleitzahl 


VGR GmbH 

Kto. 66 23 56 437 

BLZ 360 100 43 

Postbank Essen 

Verwendungszweck: Dein Nachname + Deine PLZ + RN-Abo 2006 


P.5.: Sollte der Abobetrag inzwischen überwiesen worden sein, oder wenn er von uns eingezogen 
wurde, dann ist dieses Schreiben hinfällig. Solltest Du dieses Heft als kostenloses Probeheft erhalten 
haben, ist diese Mahnung ebenfalls hinfällig. Das gleiche gilt für den Fall, wenn Du den Abobetrag für 
2006 bereits überwiesen hast. Diese Mahnung gilt nur für Abonnenten, die in 2006 noch nicht bezahlt 
haben oder deren Aboeinzug (z. B. keine ausreichende Deckung, Widerspruch, Konto erloschen) nicht 
ausgeführt werden konnte. Aus technischen Gründen ist diese Mahnung ins Heft eingedruckt. 


* sofern Du uns Deine eMailadresse bekannt gibst. 


Sitz: Hilden - HRB 3411 - Geschäftsführer: F. M. Szeplaki 
Kontoverbindung: VGR GmbH, Kto. 66 23 56 437, BLZ 360 100 43, Postbank Essen 
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INHALT 


Titelseite 


FAUST, Fotoaufnahmen zum Debüt-Album „Die Weichen sind gestellt“. 


RockNORD Zahlungserinnerung 2006 


Nicht nur von Kameradschaft reden, sondern auch danach j 
Pünktliche Bezahlung des RockNORD-Abos. nn Bi 


Inhaltsverzeichnis, Impressum 


„An die dumme Stirne gehört von Rechtswegen die geballte Faust“ - Friedrich Nietzsche 


„Nach richten aus der Szene 
ıne Nachricht ist im technischen Sinn die erfolgreiche Übertragung von In ormati, 
Umgangssprachlich wird der Begriff Jedoch meist im’Sinne eier PA tn da Kae 


richt gebraucht. Nachrichten sind das Grundel ikati j 
eh element der Kommunikation und sind da- 


Da lacht der Rechtsrock 


er H . “ 
izzi Wi. ist ei i der „Pointe 
i i . althochdt.: wizzi Wissen) ist ein kurz formulierter Sachverhalt, der in F: 
die ökzliche Option eröffnet, dem angebotenen Sachverhalt nicht mehr mit dem gebotenen 
Ernst zu begegnen. Im Moment, in dem der Witz in Gesellschaft ... 


Neues von der Konzertfront 


Mit Konzert (von lateinisch concertare = wettstreiten) bezeichn j 

lit K € i et man eine Gruppe mu- 
sikalischer Formen, denen gemeinsam ist, daß verschiedene Gruppen der beteiligten 
Aufführenden spielerisch miteinander wetteifern. Musik für Zuhörer wird aufgeführt... 


CD-Besprechun 1) kulturell der wissenschaftlichen 

ine R ion ist eine kritische Bewertung von Kultureiien © j 
an Sie kann in verschiedenen Medien veröffentlicht werden. Seit dem 17. 
Jahrhundert gibt es Zeitschriften, die überwiegend Rezensionen enthalten... 


Interview mit FAUST 


Wagen wir mal den bekannten Sprung ins kalte Wasser, denn dies i i 

/ / \ N 5 ä es ist mein erstes Inter- 
view seit etlichen Jahren. Werde mich mit meinen Frage ausschließlich auf mein Wis- 
sen nach dem Hören des Albums „Die Weichen sind gestellt“ beziehen, ... 


Poster in Heftmitte 


Hugins Rumpelkammer 


Standpunkte - Analysen - Ansichten - Kurioses - Satire 


„Yon Lügner Lumpen und langen Gesichtern 


el [ et sich in einem einzigartigen kulturellen, wirtschaftlichen un 2 
litischen Niedergang. Dieser Niedergang hat seine Hauptursache in ee ber 
Jassung des deutschen Volkes. So wenig wie ein psychisch labiler Mensch, ... 


Intis mit DONNERHALL und KAMPFHANDLUNG 


Interview mit NORDGLANZ 


Mit ihrem Debüt Vorschlaghammer „Heldenreich“ veröffentlichten NORD: i 

£ £ ” GLANZ B 
Metal Album teutonischer Prägung. Grund genug also den Protagonisten dieses Wer- u 
kes einmal etwas genauer auf den Zahn zu fühlen! Mit NORDGLÄNZ sprach Kai ... 


Siegfrieds Meinungsschmiede 


„Alles Gescheite ist schon gedacht worden, man muß nur versuchen, es noch einmal zu den- 
ken.“ - Johann Wolfgang von Goethe 


Interview mit Ol DRAMZ 


Oi Dramz stehen für patriotischen Deutschrock. Die Band ist ein l ä j 

f De : e der dienstält: 
RAC-Spektrum, die heute noch aktiv ist. Seit ihrem Debüt auf Rock-O-Rama a 
Truppe um Olaf ihren nationalistischen Wurzeln treu-- trotz des Drucks ... 


Nach der Kür die Pflicht: Nordcore Versand 
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Das nächste Heft, ROCkNORD Nr. 126-127, wird in der letzten April-Woche 2006 versandt. 
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Das Deutsche Rechts- 
büro gibt bekannt: 


Die Menge an Schriften, Büchern, 
Aufklebern, Flugblättern, Ton- 
trägern, Videofilmen und Inter- 
net-Seiten, die nach Meinung 

der Gerichte in der brd straf- 
bar sind, weil sie gegen zahl- 
reiche Strafvorschriften, wie 
2,8: 98:06, 868, .111,-130,.:188 
StGB oder $S 27 JuSchG versto- 
ßen, ist lang und wird mit je- 
dem Monat länger. Diese straf- 
baren oder indizierten Medien 
dürfen nicht verbreitet werden, 
nicht in Schriften oder öffent- 
lich oder in einer Versammlung 
verwendet werden, nicht in die 
brd ein- oder ausgeführt wer- 
den, nicht hergestellt werden, 
nicht vorrätig gehalten werden, 
und es darf für sie keine Wer- 
bung gemacht werden. Die einzi- 
ge Handlung, die im Zusammenhang 
mit derartigen „verbotenen“ Me- 
dien erlaubt ist, ist der priva- 
te Besitz, also der eines einzi- 
gen Stückes. Dies haben Gerichte 
immer wieder entschieden, z.B. 
das Thüringer Oberlandesgericht 
(Beschluß vom 20.07.1995, Az. 1 
Ws 71/95 Vollz) und das Landge- 
richt Flensburg (Beschluß vom 
26.06.1986, Az. II Qs 147/86). 
Der Besitz von zwei oder mehre- 
ren Stücken dagegen birgt nach 
Meinung der Rechtsprechung be- 
reits die Möglichkeit in sich, 
daß eines davon verbreitet wer- 
den kann, so daß damit ein Vor- 
rätighalten und damit eine 
strafbare Handlung vorliegt. Da 
niemand weiß, welcher Tonträger 
und welches Buch als nächstes 
strafbar oder indiziert wird, 
und da niemand weiß, ob nicht 
vielleicht er das Ziel staatli- 
cher Maßnahmen sein wird, sollte 
jeder Betroffene von jedem Medi- 
um nicht mehr als ein einziges 
Stück aufbewahren. Leider ist 
immer wieder festzustellen, daß 
bei Hausdurchsuchungen Tonträger 
oder Bücher beschlagnahmt und 
weggenommen werden, auch wenn 
nur ein einziges Stück davon 
vorhanden war. Es geschieht dann 
nicht selten, daß nach einer ge- 
wissen Zeit die Behörden einen 
„Kuhhandel“ anbieten und mittei- 
len, daß sie von einer weiteren 
Strafverfolgung absehen, wenn 
der Betroffene auf die Rückga- 
be der Medien verzichtet. In der 
Vergangenheit haben leider viele 
Leute dieses Angebot ange- 
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Wie privat sind 
eigentlich noch 


Privatveranstaltungen? 

Am Wochenende des 10.12.05 kam es in 
Lübz (Mecklenburg, Kreis Parchim) und Dö- 
beln (Sachsen) zu Auflösungen von nationa- 
len Musikveranstaltungen. Wie so häufig in 
Fällen dieser Art wartete man keineswegs 
erst ab, bis es tatsächliche Gesetzesverstö- 
Be gab, sondern begnügte sich mit der übli- 
chen „Prävention“. So löste man die im Lüb- 
zer Schützenhaus als private Geburtstagsfei- 
er angemeldete Veranstaltung mit dem Hin- 
weis auf, daß der Verdacht vorläge, die bei- 
den dort eingeladenen Bands könnten im 
Laufe des Abends „rechtsextreme Musik“ 
abspielen oder gar „nationalsozialistisches 
Gedankengut“ verherrlichen. Eine Logik 
nach der man auch so ziemlich jeden Men- 
schen von der Straße wegfangen könnte, 
weil dieser ja irgendwann einmal gegen be- 
stimmte Gesetze verstoßen könnte. Im Ein- 
satz waren ca. 60 Polizisten. Namhafte Zwi- 
schenfälle gab es offenbar keine. Wesent- 
lich turbulenter hingegen ging es im sächsi- 
schen Döbeln zu. Hier waren 110 Beamte 
notwendig, um ein Treffen von etwa 250 na- 
tionalen Jugendlichen aufzulösen. Im Gegen- 
satz zu Lübz leistete man hier gegenüber 
der staatlichen Attacke auf die Privatsphä- 
re Widerstand. Polizeibeamte waren in die 
verbarrikadierte Räum- 
lichkeit eingedrungen 
und hatten Pfefferspray 
gegen die passiv Wider- 
standleistenden einge- 
setzt. Wie es heißt, wur- 
den zehn Beamte dabei 
verletzt. Die Veranstal- 
tung fand auf dem Gelän- 
de einer ehemaligen Mö- 
belfabrik statt. Übrigens, 
die Wahrscheinlichkeit, 
daß nationalsozialisti- 
sches Gedankengut ver- 
mindert wird, wenn man 
wie in oben geschilder- 
ter Weise dagegen vor- 
geht, dürfte nicht nur 
von uns als ziemlich ge- 
ring angesehen werden. 
Die Vermutung, daß eher 
das Gegenteil anzuneh- 
men sein wird, dürfte au- 
Ber uns auch von ande- 
ren Zeitgenossen geteilt 
werden. Denkbar ist al- 
lerdings auch, daß nicht 
jeder, so wie wir, in Din- 
gen wie diesen jene Kraft 
die stets das Böse will, 
am Ende aber das Gute 
schafft, erkennen mag, 
aber jedem Menschen 
recht getan ist nun ein- 
mal eine Kunst die nie- 
mand kann. 
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Anklage wegen 


Volksverhetzung 

Die Staatsanwaltschaft Dresden hat gegen 
den früheren Produktionsleiter des Verlages 
„Deutsche Stimme“ Anklage wegen Volks- 
verhetzung erhoben. Der Fall wird vor der 
Staatsschutzkammer verhandelt. Das Straf- 
verfahren geht auf eine Durchsuchung des 
Deutsche Stimme Verlages in Riesa vor fast 
drei Jahren zurück, bei dem zahlreiche CDs 
mit patriotischer Musik sichergestellt wor- 
den waren. Der Angeklagte ist heute zweiter 
Geschäftsführer des Verlages. Bei der zwei- 
tägigen Durchsuchung im März 2003 hatten 
Mitarbeiter der „Sonderkommission Rechts- 
extremismus“ (Soko Rex) unter anderem 
8000 Tonträger, Musikkassetten, Literatur 
und Geschäftsunterlagen sichergestellt. Da- 
nach waren Ermittlungsverfahren gegen drei 
Verdächtige eingeleitet worden. Zwei Verfah- 
ren - unter anderem gegen den jetzigen Frak- 
tionschef der NPD in Sachsens Landtag und 
Chefredakteur der NPD-Zeitung „Deutsche 
Stimme“, Holger Apfel - wurden später einge- 
stellt. Bei der Vorbereitung der Anklage muß- 
ten hunderte Musiktitel ausgewertet werden, 
sagte der Oberstaatsanwalt auf Anfrage. Die 
Anklage beziehe sich nun auf neun Titel mit 
volksverhetzendem Charakter. Der Prozeß 
gegen Jens Pühse wird voraussichtlich im 
Frühjahr diesen Jahres eröffnet. 
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Wir schließen uns hiermit einer Initiative der Münchner Verkehrsgesell- 
schaft an und weisen darauf hin, daß das Schwarzfahren gemäß 5 265a 
StGB eine Straftat ist. 
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Steckt dahinter System? 
Französischer Rapper 


freigesprochen. 

„Wir sind alle heiß darauf, die Minister und 
Faschos auszulöschen“, singt die französi- 
sche Rap-Gruppe Sniper in ihrem Lied „Fran- 
ce“. Man müsse „bei ihnen Spuren hinterlas- 
sen, bevor sie krepieren“. Das Pariser Innen- 
ministerium sah in diesen Zeilen eine Auffor- 
derung zu Gewalt und Mord an Staatsbeam- 
ten und verklagte die Musiker. Das Beru- 
fungsgericht von Rouen teilte diese Ansicht 
nicht: In zweiter Instanz wurden Sniper frei- 
gesprochen. Die Platte „France“ wurde seit 
1999 mehr als 250.000 Mal verkauft. Nach 
dreiwöchigen Krawallen in Einwanderer-Vor- 
städten hatte Innenminister Nicolas Sarkozy 
am 4. Dezember die Texte einiger Rap-Grup- 
pen als unverzeihlich bezeichnet und ange- 
kündigt, dagegen vorzugehen. Dies löste ei- 
ne breite Debatte in Frankreich über die Ge- 
walt in Rap-Texten aus. Sniper war bereits 
nach einem Konzert im April 2004 in Rouen 
verklagt worden. Den Musikern drohten bis 
zu fünf Jahre Haft und 45000 Euro Bußgeld. 
Vor Gericht argumentierten sie, ihr Lied sei 
ein „symbolischer Hilferuf“. Auch die Richter 
konnten keine Absicht zur Anstachelung von 
Gewalt in dem Text erkennen, der von vie- 
len Zuhörern auswendig mitgesungen wor- 
den war. 
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Wenn der Händler von 


en ein „Nazi“ ist. 
er einmal Pogromstimmung gegen na- 
eneläden schürt man in Sachsen. 
die JUNGE WELT in ihrer gestrigen 
für eine Broschüre „mit aktuellen 
informationen“ in denen man na- 
neläden und Angehörige der natio- 
ene steckbriefartig vorstellt. Besag- 
werk ist Teil der Kampagne „Schö- 
r leben ohne Nazisläden“. Grundtenor der 
hüre ist der unverhohlene Frust der lin- 
Szene darüber, daß die politische Kon- 


ht u Rang abzulaufen. "Darüber 
es kein Geheimnis, daß die nun 
t ins Pogromartige gehende Hetze 
ti ionale Szeneläden keineswegs nur 
Gründe hat, sondern auch kom- 
zielle. So registriert man linkerseits mit 
Smut, daß die jungen Leute lieber Szen- 
emarken wie Thor Steinar tragen oder deut- 
sche Musik hören, als mit dem von der Ge- 
genseite vertriebenen Multikultizeug in der 
f ikeit zum Clown zu machen. Das 
t sich natürlich auch im Umsatz linker 
äden bemerkbar. Kein Wunder, daß 
e arfmacher der Kampagne „Schöner 
ben ohne Naziläden“ nicht gerade selten 
solchen Geschäften zu finden sind. Versu- 
che ın der Vergangenheit in Sachsen mit De- 
trationen gegen nationale Szeneläden 

hen entpuppten sich in der Regel als 
repierer und führten lediglich dazu, de- 
ren Selbstschutz zu mobilisieren und der Öf- 
fentlichkeit zu zeigen, wer hier die eigentli- 
chen Störenfriede sind. Die jetzt erschiene- 
ne Broschüre belegt dies nunmehr sogar 
schriftlich. So heißt es schon eingangs in 
der Broschüre, daß die Hetzkampagne da- 
Z nen soll, das Ansehen von Geschäfts- 
ern, die linkerseits als politisch mißlie- 
mpfunden werden, zu schädigen. Un- 
t gestehen die Verfasser jedoch auch 
daß es nicht etwa rechte Jugendliche 
nd, die bestimmten Dingen unaufgeschlos- 
egenüberstehen, sondern die Antifa 
tselbst. So heißt es darin „Die heuti- 
Neonaziszene steht kaum einer Jugend- 
kultur verschlossen gegenüber“ und das 
n bestimmten Subkulturen „rechte und an- 
tie sche Positionen“ häufig akzep- 
tiert oder gar schon an der Tagesordnung 
wären. Um dies zu verhindern formuliert die 
JUNGE WELT: „Antifaschistische Arbeit müs- 
se Jugendliche zur Distanzierung von Neona- 
zis und ihren Positionen bewegen und dem in 
den Subkulturen weitverbreiteten Irrglauben 
entgegenwirken, daß ‚die politische Meinung 
n der Szene keine Rolle spielt‘.“ Deutlicher 
nn man dies Gebaren von Leuten, die se- 
hen, wie ihre politischen Felle davon schwim- 
men wirklich nicht illustrieren. Ob aber ge- 
wöhnliche Denunziationsschriften wie diese 
diesen Trend umkehren? Um ehrlich zu sein, 
daß glauben wir nicht. Wären wir Betreiber 
eines nationalen Szeneladens würden wir 
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uns mit solchen Schriften eindecken und sie 
zu Werbezwecken an unsere Kundschaft ver- 
teilen oder aber mit einem eigenen Vorwort 
versehen und sie in der Nachbarschaft vor- 
stellen, um zu zeigen, mit was für Methoden 
man hier Gewerbetreibende zu Grunde rich- 
ten trachtet. Die Broschüre ist gegen 1,44 
Euro Rückporto in Briefmarken über Kampa- 
gne „Schöner Leben ohne Naziläden“, Bor- 
naische Straße 3d, 04277 Leipzig zu bestel- 
len. Weitere Informationen unter www.stopp- 
nazilaeden.de.vu 


Staatsanwaltschaft 
erhebt Anklage gegen 


Band „Race War“. 


Die Neonazi-Szene boomt: Im Land Baden- 
Württemberg hat sich die Zahl ihrer Konzerte 
fast verdoppelt, der Verfassungsschutz stuft 
erstmals mehr als 1000 Skins als rechtsex- 
trem ein. Gegen eine der 18 braunen Bands 


Gmünd läuft zu diesem Zeitpunkt schon fast 
zwei Jahre lang. Zwei von ihnen stehen auf 
der Bühne, mit Nikolaus-Mütze und Banditen- 
Tuch vermummt: Sänger Max H. und Gitar- 
rist Gerhard M. Der Sänger zeigt nach weni- 
gen Liedern Gesicht: Beim „Sieg Heil“-Schrei- 
en rutscht das Tuch. Er hat keine Hand frei, 
um das zu verhindern, weil er mangels Mu- 
sikern selbst eine Gitarre halten muß. Nach 
den Hausdurchsuchungen im Mai 2003 bei 
den vier mutmaßlichen Race-War-Mitgliedern 
ist die Kapelle zum Duo geworden. Vor allem 
der fehlende Schlagzeuger hat manchen Auf- 
tritt verhindert. Selbst mit Sturmhaube wag- 
te es kaum mehr jemand, aushilfsweise den 
Takt vorzugeben - bei einer Band, die sich 
in ihren Liedern zum Kampf für ein „Viertes 
Reich“ bekennt und ankündigt, daß „unse- 
re Terror-Attacken die Welt verändern wer- 
den“. Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hält 
die Band nach rund dreijährigen Ermittlun- 
gen für eine kriminelle Vereinigung. Die An- 
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netz-Forum“ der Szene erwähnt worden wä- 
re - wenn doch, dann als „Backstreet Boys 
aus dem Süden“. Im Ausland spielt Race War 
meist als Überraschungsgast, in Deutsch- 
land nur vor handverlesenen Kameraden. 
Im Unterschied zu anderen Neonazi-Bands 
fanden die Race-War-Musiker von Anfang 
an besonderen Anklang in der Szene: Sie 
brachten musikalische Erfahrung aus Me- 
tal-Bands mit. Hinzu kamen die Texte, in de- 
nen sie strafrechtlich aus dem Vollen schöpf- 
ten: Verherrlichung der SS, Jubel über den 
Anschlag auf das World Trade Center, Aufruf 
zum Krieg gegen Israel, Verherrlichung des 
Neonazi-Netzwerks „Blood & Honour“, das in 
Deutschland verboten ist - und ein „Heil“ auf 
das „Combat 18“, die „Kampfgruppe Adolf 
Hitler“. Die Debüt-CD gab es mit dem Nazi- 
Führer samt Hakenkreuz auf dem Cover, her- 
gestellt in den USA. Von dort aus gelangte 
die Scheibe in deutsche Briefkästen. Sänger 
Max H. ging damals aufs Gymnasium. Das 


gedruckte Ausgabe von 
RockNORD erscheint 
zweimonatlich zum 
26. Februar, 30. April, 
30. Juni, 31. August, 

31. Oktober und 

3l. Dezember. 


Täglich aktuell im Internet 
www.rocknord.de 


wurde jetzt Anklage erhoben - wegen Bildung 
einer kriminellen Vereinigung. „Wir sind Na- 
zis und stolz darauf“, singt Max H., Front- 
mann der Band „Race War“ aus Schwäbisch 
Gmünd bei einem Auftritt in Belgien vor rund 
einem Jahr. Fast 2000 Skinheads sind zu 
dem Konzert des internationalen Neona- 
zi-Netzwerks „Blood & Honour“ angereist. 
Zum größten Konzert, das Race War in sei- 
ner vierjährigen Band-Geschichte gegeben 
hat. Das Ermittlungs-Verfahren gegen vier 
junge Männer aus dem Raum Schwäbisch 


klage richtet sich gegen vier Männer im Al- 
ter von 21 bis 25 Jahren. Sie sollen sich 
vor der Staatsschutz-Kammer des Stuttgar- 
ter Landgerichts verantworten. In der Mit- 
teilung der Staatsanwaltschaft ist nachzu- 
lesen, was die Ermittlungen verzögert hat: 
„Die Band-Mitglieder setzten alles daran, für 
Außenstehende unerkannt zu bleiben. Bilder 
von Auftritten und die Namensnennung von 
Mitgliedern versuchten sie zu vermeiden.“ 
Race War konnte vor bis zu 800 Personen 
spielen, ohne daß die Band in einem „Welt- 


Singen hatte der Skin im Schulchor gelernt. 
Seit dem Verbot des Neonazi-Netzwerks im 
Jahr 2000 werden in Deutschland die Nach- 
folge-Bestrebungen mit dem Zahlencode 
„28“ getarnt. Die 28 stünde entsprechend 
der Buchstaben-Folge des Alphabets für BH: 
Blood & Honour. 

Quelle: Internet 
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bot angenommen, so daß zahlrei- 
che „politisch unkorrekte“ Me- 
dien vernichtet wurden. Dieses 
Vorgehen ist aber rechtswidrig: 
Denn entweder ist eine Handlung 
strafbar, dann muß das Strafver- 
fahren bis zu einem Urteil oder 
einer Einstellung durchgeführt 
werden. Oder aber die Handlung 
war nicht strafbar, dann müs- 
sen die Einzelstücke wieder zu- 
rückgegeben werden. Wir bitten 
daher alle Betroffenen, solche 
„Kuhhandel“ nicht mitzumachen, 
Rechtsmittel einzulegen und auf 
einer ordnungsgemäßen Beendigung 
des Strafverfahrens zu bestehen. 
Denn wir meinen, daß nicht nur 
die Bürger, sondern auch die Be- 
hörden sich an die Gesetze hal- 
ten müssen. 


Das Deutsche Rechtsbüro bittet 
um folgendes: 


1. Gegen die Beschlagnahme von 
Einzelstücken legen Sie bitte 
Rechtsmittel ein. 


2. Fordern Sie die oben genann- 
ten Entscheidungen aus unserem 
Archiv an. 


3. Senden Sie uns Gerichts- 
entscheidungen und Meldungen 

zu juristischen Fragen für un- 
ser Archiv. Es ist nur so gut 
und so aktuell, wie es von Ih- 
nen die entsprechenden Nachrich- 
ten erhält! 


Quelle: 

Deutsches Rechtsbüro 

c/o Miosga 

Postfach 12 16 

D-16542 Birkenwerder 
www.deutsches-rechtsbuero.de 


Aus dem Koma erwacht 
Die Nachricht ist nicht sehr 
lang, lediglich drei Sätze ste- 
hen unter der Rubrik „News“: 
„kevin ist aus dem Koma er- 
wacht“, so lautet der zentrale 
Satz. Es gehe ihm besser, teilt 
ein Mitarbeiter des Labels kurz 
und knapp mit, alles andere sei 
bitte der Internetseite zu ent- 
nehmen. Russell hatte am 12. Ja- 
nuar einen schweren Drogenrück- 
fall gehabt und war auf die In- 
tensivstation eines Frankfurter 
Krankenhauses eingeliefert wor- 
den. Was genau an jenem Donners- 
tag passiert ist, wird nicht ge- 
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Auftrittsverbot: Kein 
Konzert von Frank 


Rennicke. 

Private Feiern in Deutschland 
durchzuführen wird mehr und 

mehr zu einer Rechtsfrage, da von 
staatlicher Seite zunehmend dar- 

auf Einfluß genommen wird, was = 
der Durchschnittsdeutsche feiern 

darf und vor allem wie er zu feiern 2 
hat. Schon der Verdacht, daß man Pr 
sich bei Festivitäten mehr an deut- 
schem Liedgut orientiert, statt an 
internationalem Getön, kann dazu 
führen, unter Rechtsextremismus- 
verdacht zu geraten. Die Folge: im- 
mer wieder Verbote von musikali- 
schen Veranstaltungen. Auch ge- 
wöhnliche Silvesterfeiern sind vor 
staatlicher Reglementierung längst 
nicht mehr sicher. Diese Erfah- 
rung konnte man am letzten Tag 
des Jahres im Parkhotel von Bad 
Essen machen. Dort hatte der Be- 
sitzer des Parkhotels, Gustav Ar- 
nold Eggerking, zu einer Silvester- 
feier in sein Hotel geladen, auf der 
auch der nationale Liedermacher 
Frank Rennicke auftreten sollte. 
Anlaß für die Gemeinde Bad Essen gie 
die Veranstaltung verbieten zu wol- 

len. Der Fall ging daraufhin vor das Verwal- 
tungsgericht Osnabrück, das für das Verbot 
von Seiten der Gemeinde keinen Grund sah 
und es wieder aufhob. Weniger generös da- 
gegen war das Oberverwaltungsgericht Lü- 
neburg, die nächst höhere Instanz, wo man 
die Veranstaltung zwar genehmigte, gleich- 
zeitig aber auch ein Auftrittsverbot für Frank 
Rennicke erließ. Mit dem Ergebnis der juristi- 
schen Bemühungen um ein generelles Verbot 
der Veranstaltung im Parkhotel unzufrieden, 
organisierte man seitens der Gemeinde Bad 
Essen und den dortigen Vertretern des eta- 
blierten Parteienkartells eine Gegendemon- 
stration, die unter dem Motto „Bad Essen lie- 
ber bunt als braun“ stand. Zwischenfälle wur- 
den keine gemeldet. An der Demonstration 
nahmen ca. 100 Personen teil, vorwiegend 
Vertreter der kommunalen Oberschicht, Par- 
teifunktionäre und Linksextremisten aus der 
Region. Für eine Stadt von ca. 15.000 Ein- 
wohner nicht gerade ein überzeugendes Zei- 
chen dafür, daß man dort bestimmten Farb- 
tönen gegenüber abhold ist. Daran ändert 
auch Bürgermeister Günter Harmeyers Kom- 
mentar zum Geschehen in seiner Gemeinde 
nichts, in dem es heißt: „Wir wollen ein NPD- 
Zentrum in Bad Essen nicht hinnehmen. Dies 
ist am Silvestertag auf eindrucksvolle, fried- 
liche Weise sehr deutlich geworden. Und un- 
serer Beschwerde gegen die Entscheidung 
des Verwaltungsgerichtes Osnabrück wur- 
de stattgegeben.“ Statt dessen zeigte Har- 
meyers Demonstration zu Silvester, daß es 
nicht Bad Essen ist, welches dies oder je- 
nes nicht hinnehmen möchte, sondern allen- 
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falls einige Angehörige des etablierten Par- 
teienkartells und Personen, die in wirtschaft- 
licher Hinsicht von diesem abhängig sind. 
Ebenfalls recht bezeichnend für die „Neutra- 
lität“ der Polizei ist die Bemerkung des lei- 
tenden Kriminaldirektors der Polizeiinspekti- 
on Osnabrück, Hermann Niermann, der ge- 
genüber der Presse mitteilte: „Es wurde von 
Anfang an Flagge gezeigt und deutlich ge- 
macht, daß Extremisten hier keine Chance 
haben sollen.“ Inwieweit es Extremismus 
ist, innerhalb einer geschlossenen Veran- 
staltung Silvester zu feiern, während ein ei- 
gens dafür organisierter Bürgermob auf hö- 
here Weisung hin dagegen Sturm läuft, dürf- 
te freilich eine Betrachtung wert sein, deren 
Ergebnis jedoch vermutlich von Betrachter 
zu Betrachter verschieden ausfallen dürfte. 
Das Parkhotel war Anfang vergangenen Mo- 
nats bereits in die regionalen Schlagzeilen 
geraten, nachdem Eggerking das Hotel mit 
Wirkung vom 1. Dezember 2005 von seiner 
Schwester gepachtet hatte. Eggerking hatte 
zuvor für die NPD bei der Bundestagswahl 
im Wahlkreis Diepholz-Nienburg 1 kandidiert. 
Sehr zum Arger der Gemeindeverwaltung 
Bad Essens machte er von Anfang an kei- 
nen Hehl daraus, daß er seine Lokalitäten im 
Bedarfsfalle auch nationalen Organisationen 
zur Verfügung stellen würde. Schon damals 
kündigte Bürgermeister Harmeyer an: „Wir 
werden alles tun, daß Nutzungen und insbe- 
sondere NPD-Veranstaltungen, die dem Ort 
Bad Essen abträglich sind, unterbunden wer- 
den.“ Bis jetzt war der Erfolg eher mäßig, 
doch könnten wir uns schon vorstellen, daß 
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es nicht das letzte Mal gewesen sein wird, 
daß wir aus Bad Essen hörten. 


Horror pur: Die frischen, 
fröhlichen, jungen 


Genossen von der NPD. 

Die NPD ist zu einer Bedrohung der Demo- 
kratie geworden - aber nicht, weil sie irgend- 
wann ins Kanzleramt einziehen könnte. Son- 
dern weil sie - von der Öffentlichkeit weitge- 
hend unbemerkt - an einer „Faschisierung 
der ostdeutschen Provinz arbeitet.“ Was der 
Journalist Toralf Staud formuliert, hätte aus 
dem Munde eines CDU-Politikers im Wahl- 
kampf wohl einen Sturm der Entrüstung aus- 
gelöst. Doch gegenüber Staud sind solche 
Reaktionen ausgeblieben. „Mit der konserva- 
tiven Partei der sechziger Jahre hat die neue 
NPD nichts mehr zu tun. Sie hat heute ein 
revolutionär-antikapitalistisches Programm, 
sie setzt auf aktuelle Themen, sie schwimmt 
mitten in der rechtsextremen Jugendkultur. 
Ignorieren hilft nicht mehr“, schreibt der ehe- 
malige Redakteur der „Zeit“. Für viele ist al- 
lein der Begriff „Moderne Nazis“ unverständ- 
lich. Wie können Nazis modern sein? Man 
denkt an alte Herren, die beim Bier leutselig 
werden, die einen starken Mann wollen, den 
Holocaust verniedlichen oder leugnen: anti- 
kommunistische Spießbürger rechts von der 
CSU, die langsam aber sicher aussterben. 
Genau so ist die NPD einmal gewesen. Heu- 
te hat dieselbe NPD prozentual mehr junge 
Mitglieder als jede andere Partei. Sie ist auf- 
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erstanden und hat sich nach der deutschen 
Wiedervereinigung nach und nach ein radikal 
antikapitalistisches Programm gegeben. Die 
„Faschisten“-Schablone der siebziger Jahre 
paßt nicht mehr. Die Grenzen von links und 
rechts gelten für die jungen Aktivisten der 
Partei nicht. Die NPD marschiert mit Palästi- 
nensertuch und Che-Guevara-T-Shirt gegen 
den US-Imperialismus. Diese Entwicklung 
hat Staud aufgezeichnet. Neben der Theo- 
rie beleuchtet er die Praxis der Partei. Der 
„nette Nazi“ von nebenan setzt Themen, der 
Schlägertrupp schafft derweil Fakten. Staud 
berichtet auch vom alltäglichen Kampf ge- 
gen Rechts und darüber, wie er gewonnen 
werden kann. Anhand einer Fallstudie, in der 
er zwei sehr ähnliche NPD-Hochburgen - eine 
im Westen, eine im Osten - vergleicht, zeigt 
Staud, wie man den Nazis beikommen kann. 
Verbieten, verharmlosen oder wegschauen 
seien untaugliche Mittel, statt dessen solle 
man die NPD ausbremsen, ohne sie offen- 
sichtlich auszugrenzen, und die inhaltliche 
Konfrontation suchen. 


Party im Jugendzen- 
trum von der Stadt 


Braunschweig abgesagt. 
Die Stadt Braunschweig hat eine für Ende Ja- 
nuar geplante „Apokalyptic Folk + Industri- 
al + Noise + Martial ...“-Party mit dem Titel 
„Night of Solitude“ im Jugendzentrum B58 
abgesagt. Zuvor hatte das „Antifaschistische 
Plenum“ und die „Jugend Antifa Aktion“ in ei- 
nem offenen Brief denunziert, dort würden 
u.a. Bands wie Blood Axis, Allerseelen, Der 
Blutharsch und Death in June gespielt, die 
„zum rechten Flügel der DarkWave-/ Industri- 
al/ Neofolk-Szene“ gehören. Gegenüber der 
Braunschweiger Zeitung äußerte ein Spre- 
cher der Stadt, daß die juristische Prüfung 
ergeben habe, daß zwar „die Musik von kei- 
ner der angeführten Bands indexiert und so- 
mit verboten“ sei: „Gleichwohl wird von der 
Stadtverwaltung die Gefahr gesehen, daß 
das B58 am Veranstaltungsabend Treffpunkt 
von Rechtsradikalen wird, die sich von der 
Musik angezogen fühlen. Dies liegt absolut 
nicht im Interesse der Stadt. Rechtsradika- 
len gibt die Stadt keine Bühne. Die Veranstal- 
tung wurde darum abgesagt.“ 


„Neonazis“ 


überrumpeln Polizei. 

Die Polizei in Darmstadt ist von dem „Neona- 
zi“-Treffen am Wochenende in Griesheim re- 
gelrecht überrumpelt worden. Erst „wenige 
Minuten vor Beginn“ habe das Polizeipräsi- 
dium Südhessen von der als Geburtstagsfei- 
er einer Basketballmannschaft getarnten Zu- 
sammenkunft mit Konzert erfahren, erklärte 
Behördensprecher Wüst. Dadurch sei es zu 
spät gewesen, das Treffen zu verhindern. Bis 
zwei Hundertschaften Beamte aus ganz Hes- 
sen in Griesheim zusammengezogen wor- 
den waren, um Auseinandersetzungen zwi- 
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schen den Rechten und möglichen Gegen- 
demonstranten zu verhindern, befanden sich 
schon hunderte „Rechtsextremer“ am Lokal. 
Die Veranstaltung dann aufzulösen, erschien 
der Polizei als zu riskant. „Das hätte zu einer 
Eskalation geführt“, erklärte Wüst. Unter an- 
derem unter Antifaschisten in Darmstadt gibt 
es indes Kritik am Vorgehen der Polizei. Sie 
bemängeln, daß das Treffen nicht aufgelöst 
worden ist. „Wenn wir mit zweihundert Polizi- 
sten in Unterzahl gegen die Teilnehmer vor- 
gegangen wären, um den Saal zu räumen, 
hätte es Verletzte gegeben“, erklärt Wüst. 
Im Saal sei die Veranstaltung unter Kontrol- 
le gewesen. Wäre die Polizei eingeschritten, 
hätte es in der Griesheimer Innenstadt Aus- 
schreitungen geben können. Durch die Stra- 
Ben marodierende Rechtsradikale „hätten ei- 
ne ganz andere Außenwirkung gehabt“ und 
Schäden verursacht. Zudem, so Wüst, sei- 
en der Polizei keine strafrechtlich relevan- 
ten Verstöße bekannt. Im Saal gegrölte „Na- 
zi“-Parolen erfüllen diesen Tatbestand offen- 
bar nicht. Nach Angaben der Staatsanwalt- 
schaft sind diese nicht strafbar, wenn sie in 
privatem Rahmen bleiben und nicht an die 
Öffentlichkeit dringen. Dies sei rechten Ver- 
anstaltern bekannt. Bleibt die Frage, warum 
die Polizei so spät von dem Treffen erfahren 
hat. Polizei und Staatsanwaltschaft verwei- 
sen auf eine ausgefeilte Logistik der rechten 
Szene. So sei mit einem Konzert „im Raum 
Elsass“ gerechnet worden. Dazu sei bundes- 
weit eingeladen worden, auch übers Inter- 
net. Die Polizei in Südwestdeutschland sei 
darauf vorbereitet gewesen. Wüst: „Von Hes- 
sen war nicht die Rede.“ Busse und Autos 
der Teilnehmer seien in diese Richtung ge- 
fahren. Erst später hätten sie Kurs auf Gries- 
heim genommen. Für die Polizei offenkundig 
zu spät. Ein ähnliches Konzert wie in Gries- 
heim wurde Anfang November aus Mitlech- 
tern bei Heppenheim gemeldet. Dort war ei- 
ne Vereinshalle für eine Verlobungsfeier ge- 
mietet worden. Im Dezember war eine Party 
in einem Heppenheimer Jugendtreff Tarnung 
für ein Treffen der Rechten. Gleichwohl wer- 
ten Polizei und Staatsanwaltschaft dies nicht 
als Zeichen einer sich ausbreitenden rechten 
Szene in der Region. Sie wissen von Grup- 
pen an der Bergstraße. Darmstädter Antifa- 
schisten berichten von rechten Aktivisten im 
Odenwald. 


Abteilung Winke-Winke: 
„Hitlergruß“ beim 


FC Braunau. 

Helle Aufregung und Empörung gibt es we- 
gen eines Fotos auf einer Fan-Webseite im 
Internet des Fußballvereins FC Braunau. Dar- 
auf waren nach rechts oben ausgestreckte 
Arme der Fans zu sehen, die die Gedenkstät- 
te Mauthausen besucht hatten. Die provo- 
zierenden Bilder hatten die Kommunistische 
Partei Österreichs auf den Plan gerufen. Sie 
beschwerte sich beim Verfassungsschutz 
und verlangte Konsequenzen gegen den Bür- 
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E.ON sorgt schon heute für 
das Gas von morgen! 


Fakten: 


Die Arbeiten für die neue Ostseepipeline von Russland nach Deutsch- 
land haben begonnen. Sie verbindet uns erstmals direkt mit den 
nesigen russischen Erdgasvorkommen. Dies Ist wichtig für die Ver- 
sorgungssicherheit in unserem Land, Dein weltweit'steigt die 
Nachfrage nach Erdgas stark an. Umso wichtiger Ist es, die Gas: 
versöorgung von morgen schon heute zu sichern, Mehr Fakten zur 
Strom und Gaspreisdiskussion im EON-Special unter www.eon.com 


eon 


Neue Energie 


Keine Seite aus der „National Zeitung“, sondern ohne Trickse- 
reien der Zeitung „Landeszeitung Lüneburg “, Seite 11, vom 
21./22. Januar 2006 entnommen. 


germeister und den Fußball-Klub von Brau- 
nau. Der Geburtsort Adolf Hitlers war in den 
letzten Jahren sehr bemüht, eine „Verbesse- 
rung seines Rufes“ herzustellen. Aber wenn 
ein Fußballclub Neonazi-Auftritte unterstützt, 
werde „diese Arbeit zunichte gemacht“, so 
der KPO-Vorsitzende. 


Wie rassistisch sind 


Schweine? 

Nach heftigen Protesten ist die französische 
Polizei gegen eine rechte Gruppe vorge- 
gangen, die Suppe mit Schweinefleisch zur 
Speisung bedürftiger Menschen ausgege- 


ben hat. Beamte hätten die Vorsitzende der 
Gruppe „Elsass Solidarität“, Chantal Spieler, 
während der Essensausgabe in Straßburg 
auf ein Revier gebracht und sie darüber in- 
formiert, daß die Armenspeisung untersagt 
sei, teilte die Polizei mit. Gegen die Aktion 
hatten Vertreter der moslemischen und jü- 
dischen Gemeinden im Elsaß protestiert. 
Sie warfen der Gruppe rassistische Motive 
vor. Weil Juden und Moslems aus religiösen 
Gründen kein Schweinefleisch essen dür- 
fen, seien sie von der Aktion praktisch aus- 
geschlossen. Bereits am Freitag zuvor hat- 
ten die Straßburger Behörden die Aktion ver- 
boten, die Gruppe hatte sich am Samstag 
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nannt. Am 12. Januar hat Rus- 
sell seinen 42. Geburtstag ge- 
feiert. Die Böhsen Onkelz gehö- 
ren zu den erfolgreichsten deut- 
schen Rockbands aller Zeiten. 
Sie haben seit den 80er Jahren 
etliche Alben veröffentlicht, 
ihre Platten standen in den Mu- 
sikcharts oft ganz vorn. Allein 
„Viva los Tioz“ soll sich in nur 
zwei Tagen mehr als 300.000x 
verkauft haben. Kevin Russell, 
der mit seiner rauhen Kopfstim- 
me der Band ihren markanten Stil 
gab, gilt als eher labil. Ken- 
ner der Band mutmaßen, daß Rus- 
sell nun schwer unter dem Rück- 
zug der Onkelz leide, weil er 
sich nicht so intensiv anderen 
Projekten widmen könne wie die 
anderen Bandmitglieder. Es kur- 
sieren allerdings noch viel mehr 
Gerüchte, doch das Management 
will sich dazu nicht äußern. 
„Kevin ist heute aus der Inten- 
sivstation entlassen und in ei- 
ne neurologische Rehabilitati- 
onsklinik überwiesen worden. Er 
macht heilungstechnisch rasante 
Fortschritte und es besteht ab- 
solut kein Grund mehr, an seiner 
vollständigen Genesung zu zwei- 
feln. Ich bin der Meinung, daß 
alles weitere Privatsache ist 
und ich beende mit diesem Ein- 
trag die Berichterstattung aus 
dem Klinikum. Kevin hat kisten- 
weise Post von euch bekommen und 
ich habe brav alles abgeliefert. 
Er ist somit die nächsten Wochen 
mit Lesestoff versorgt. Ich soll 
euch noch einmal ausdrücklich in 
seinem Namen danken“, berichtet 
Stephan Weidner. 


Kurz notiert +++ Die Spreegeschwader CDs „Die 
ersten Jahre 96- 98" und „Einjahrzehnt” wur- 
den am 06.10.05 NICHT indiziert ! Die CDs 
sind zum normalen Preis weiterhin liefer- 

bar +++ Dafür hatte die Mini CD Lunikoff Ver- 
schwörung „Niemals auf Knien“ am 03. November 
Termin bei der BPjM. Bisher wurde von einer 
Indizierung nichts bekannt +++ Ein 21-jähri- 
ger Student erhielt wegen des Tragens eines 
Buttons mit einem durchgestrichenen Haken- 
kreuz auf seinem Rucksack einen Strafbefehl 
über 200 Euro. Der Student legte Widerspruch 
ein, es kam zur Verhandlung. Das Gericht 
sprach dann eine „Verwarnung mit Strafvorbe- 
halt“ aus +++ Jocke Karlson sagt auf (nimmer) 
Wiedersehen: Er hat jüngst auf einem Konzert 
gegen „Faschismus“ und andere extrem-radika- 
le Politik gespielt. Jocke: „Ja, ich war Mit- 
glied einer White Power-Band, bin aber nicht 
besonders stolz darauf...“ Ist gebongt, Jok- 
ke! Willkommen im Club der Gutmenschen +++ 
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aber über das Verbot hinweggesetzt. Grup- 
penchefin Chantal Spieler ist die Frau von 
Robert Spieler, dem bisherigen Vorsitzen- 
den der rechten elsässischen Organisation 
„Alsace d’abord“ („Das Elsaß zuerst“). Spie- 
ler, der früher für den rechten Front National 
im Parlament saß, verurteilte das Eingreifen 
der Polizei als „skandalös“. Der Einsatz zei- 
ge, daß die Franzosen in einem „totalitären 
System“ leben. 


Volksverhetzung? LKA 
durchsucht Wohnungen 
rechter Musikgruppe. 


Polizisten des Landeskriminalamtes (LKA) 
Brandenburg haben die Wohnungen sowie 
die Autos der rechten Band Confident of Vic- 
tory (CoV) in Senftenberg (Oberspreewald- 
Lausitz) durchsucht. Die vier Bandmitglieder 
Rico H., Marco und Christian M. sowie Tho- 
mas T. sollen bei einem Konzert in Mannheim 
(Baden-Württemberg) am 19. März 2005 
volksverhetzende Titel gespielt und das Pu- 
blikum zum Zeigen des Hitlergrußes und 
zu Sieg-Heil-Rufen animiert haben. Bei den 
Durchsuchungen, die auch den Organisa- 
tor des Skinhead-Konzertes betrafen, konn- 
ten sieben Computer, zwei Festplatten, Da- 
tenträger, Fotos und Liedtexte sichergestellt 
werden. Außerdem fanden die Beamten ei- 
nen Nebelwurfkörper und den Zünder einer 
Ubungshandgranate. Die Band CoV tritt auch 
überregional unter dem Namen „Sturm und 
Drang“ auf. Ihr zuletzt veröffentlichter Tonträ- 
ger „Freedom, Nation and Blood (F.N.A.B.)“ 
wurde am 4. Januar durch die Bundesprüf- 
stelle für jugendgefährdende Medien auf An- 
trag des LKA indiziert. Im Oktober 2005 rei- 
sten die braunen Musiker zum „Hammer- 
fest“ - einem weltweiten Treffen - nach Atlan- 
ta (USA). Dort ließen sie sich mit dem be- 
kannten Tom Metzger ablichten. Zuvor sol 
len Beamte des Staatsschutzes versucht ha- 
ben, die Bandmitglieder durch Sperrung ih- 
rer Pässe an einer Ausreise in die USA zu 
hindern. Dies wurde durch die Anwälte der 
Rechten verhindert. Doch als die Bandmit- 
glieder am 29. September am Flughafen 
standen, waren ihre Tickets storniert. Irgend 
jemand hatte die Flugscheine auf Grund „ei- 
nes Todesfalls im Umfeld der Reisegruppe“ 
aufgehoben - unter Nennung der geheimen 
Buchungsnummer... 


Wochenendroutine: 
Polizei löst zwei 


Konzerte auf. 

Die Polizei hat am Samstagabend zwei Kon- 
zerte von Mitgliedern der rechten Szene auf- 
gelöst. In Karlsruhe überprüfte die Polizei bei 
einem nationalen Musikabend rund 450 Be- 
sucher aus Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz. In Geislingen beendeten Polizisten 
ein weiteres Konzert und kontrollierten 120 
Konzertbesucher. Die fünfstündige Karlsru- 


her Großrazzia begann mit der Erstürmung 
der Lagerhalle im Rheinhafen gegen 22.00 
Uhr. Die Polizei stellte nach eigenen Anga- 
ben mehrere hundert CDs sicher und leitete 
zahlreiche Ermittlungsverfahren ein. Fünf Be- 
sucher wurden vorläufig festgenommen. Ei- 
ne Frau, die bereits mit Haftbefehl gesucht 
wurde, sitzt jetzt in Untersuchungshaft. Die 
Rechten hatten sich vor dem Konzert auf ei- 
nem Parkplatz im Elsaß versammelt. Nach 
Angaben des Einsatzleiters der Polizei, Ro- 
land Lay, hatten nur einige Rädelsführer ge- 
wußt, daß an dem Abend eine Versammlung 
in Karlsruhe geplant war. Von Frankreich aus 
fuhren die Teilnehmer dann nach Karlsruhe, 
wo die Halle unter dem Vorwand einer pri- 
vaten Feier gemietet worden war. In Geislin- 
gen (Kreis Göppingen) überprüfte die Polizei 
rund 120 Personen, die nach Polizeiangaben 
„eindeutig der rechtsextremen Szene“ zuzu- 
ordnen waren. Drei Konzertbesucher wurden 
in Gewahrsam genommen. Auch in Geislin- 
gen wurden CDs, Liedtexte und Videos be- 
schlagnahmt. Die Besucher kamen aus Süd- 
deutschland, Sachsen und aus der Schweiz. 
Die Zahl rechter Skinhead-Konzerte ist in 
Deutschland in den vergangenen Jahren ge- 
stiegen. Dies hatte die Bundesregierung im 
Herbst mitgeteilt. Danach lag die Zahl der 
rechten Konzerte im Jahr 2004 bei 137 ge- 
genüber 119 im Jahr zuvor. Zudem mußten 
immer mehr Tonträger und Videos wegen 
Verherrlichung oder Verharmlosung des Na- 
tionalsozialismus indiziert werden. 


Kommt davon: 
T-Shirts und Buttons 
können Antifaschisten 


gefährlich werden. 

Eigentlich ein eindeutiges Symbol: Ein Strich- 
männchen wirft ein Hakenkreuz in den Müll. 
Auch ein durchgestrichenes Hakenkreuz wen- 
det sich klar gegen Faschismus. Beide Sym- 
bole waren aber Anlaß für Gerichtsurteile we- 
gen des Zeigens von Symbolen verbotener 
Organisationen. Bei einem Stuttgarter Ver- 
sandhändler, der die Symbole im Internet als 
Aufnäher und T-Shirt-Motiv verkaufte, konfis- 
zierte die Polizei Waren im Wert von 10.000 
Euro. Auch Kataloge und Bestellerdaten 
nahm sie mit, offenbar zwecks Strafverfol- 
gung der Kunden. Im Durchsuchungsbefehl 
heißt es zwar, die Symbole würden „nicht im 
Sinne nationalsozialistischen Gedankenguts“ 
verwendet. Es sei aber Absicht des Gesetz- 
gebers, daß „Kennzeichen ehemaliger natio- 
nalsozialistischer Organisationen aus dem 
Bild des politischen Lebens (...) grundsätz- 
lich verbannt werden“. So sah es auch das 
Stuttgarter Landgericht. Einen Strafbefehl 
über 200 Euro erhielt ein Tübinger Student, 


der das Hakenkreuz-Verbotsschild als But- 
ton trug. Auf das Argument, in Deutschland 
verstehe jeder, daß das Zeichen antifaschi- 
stisch gemeint sei, erwiderte Oberstaatsan- 
walt Michael Pfohl: „Es geht nicht um Otto 
Normalverbraucher, sondern um den japa- 
nischen Touristen“ in Tübingen. Das Schwä- 
bische Tageblatt verzeichnet Heiterkeit im 
Gerichtssaal. Doch die Strafe blieb: 50 Eu- 
ro muß der erklärte Antifaschist an den För- 
derverein Buchenwald überweisen, 150 Eu- 
ro bleiben „unter Vorbehalt“. In einem ähnli- 
chen Fall urteilte dasselbe Gericht, das Sym- 
bol sei legal. Paragraph 86a sei „hinreichend 
eindeutig“.Danach ist das Zeigen der Sym- 
bole nicht strafbar, wenn es „der Abwehr 
verfassungswidriger Bestrebungen“ dient. 
Der Bundesgerichtshof hat mehrfach fest- 
gestellt, daß straflos bleibt, wer keine Iden- 
tifikation mit Zielen verbotener Organisation 
ausdrückt. Vorerst haben Antifaschisten ei- 
nen Ausweg: ein Verbotsschild, in dem das 
Wort „Hakenkreuz“ durchgestrichen ist. 


Linke Exzesse bei Aufzug 
nationaler Bürger 
im Stuttgart. 


Bei linken Ausschreitungen gegen eine na- 
tionale Demonstration in Stuttgart sind am 
28. Januar 33 Menschen verletzt worden. 
Die Polizei nahm neun Personen fest. Ins- 
gesamt waren 800 Beamte im Einsatz, um 
die Randalierer in Griff zu bekommen. Unter 
den Verletzten sind drei Polizisten und zehn 
Passanten. Den Polizeiangaben zufolge wa- 
ren etwa 250 bis 300 Mitglieder der rech- 
ten Szene unter dem Motto „Keine Demon- 
strationsverbote - Meinungsfreiheit erkämp- 
fen“ auf die Straße gegangen. Dem Aufruf 
der ebenfalls genehmigten Gegendemon- 
stration des Landesverbandes des Bundes 
der Antifaschisten waren bis zu 2.000 Sym- 
pathisanten gefolgt. Zu den Ausschreitun- 
gen war es gekommen, als mehrere hundert 
Linke nach Auflösung ihrer Kundgebung ei- 
nen Aufmarsch der Rechten in einem ande- 
ren Stadtteil gewaltsam verhindern wollten. 
Bei der anschließenden Schlägerei wurden 
20 Mitglieder der rechten Szene verletzt. 
Außerdem seien Passanten mit Steinen be- 
worfen worden. Zehn von ihnen wurden ver- 
letzt. Einsatzkräfte, darunter auch Polizeirei- 
ter und ihre Pferde, wurden mit Hölzern und 
Flaschen beworfen, bengalische Feuer und 
Rauchbomben wurden entzündet und auf die 
Fahrbahn zwischen die Einsatzfahrzeuge ge- 
worfen. Um weitere Eskalationen zu verhin- 
dern, wurden die Demonstrationsteilnehmer 
der rechten Szene unter Polizeischutz mit 
Sonderbussen aus der Stadt gebracht. Un- 
ter den neun vorläufig Festgenommenen sei 
nur ein rechter Sympathisant, hieß es. 


Nachrichten, Neuigkeiten und Gerüchte bitte 


zweckmäßigerweise an rocknord@t-online.de mailen. Bedankt! 
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Da lacht der Aktivist Realsatire 
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Der kleine David war eine Niete in Mathematik. Seine Eltern versuchten alles: Lehrer, Erzieher, Quizkarten, spezielle Unter- 
richtszentren und nichts half. Als letzten Ausweg riet ihnen jemand, eine katholische Schule zu versuchen. „Die Nonnen dort 
sind streng“, sagten sie. David wurde prompt nach St. Marys zur Schule gegeben. Schon am ersten Tag nach der Schule 
lief David durch die Tür und schnurstracks in sein Zimmer, sogar ohne seiner Mutter einen Kuss zu geben. Er begann, 
wie wild zu lernen: Bücher und Papiere fanden sich über das ganze Zimmer ausgebreitet. Sofort nach dem Essen lief er 
nach oben, ohne das Fernsehen zu erwähnen und vergrub sich noch mehr in den Büchern. Seine Eltern waren erstaunt. 
Dieses Betragen dauerte wochenlang an bis zum Tag der Notenverteilung. David legte den Umschlag still auf den Tisch 
und ging auf sein Zimmer. Seine Mutter öffnete den Umschlag. David hatte in Mathematik eine Eins erhalten! Sie lief in sein 
Zimmer hinauf, schlang die Arme um ihn und fragte: „David, Liebling, wie ist das passiert? Waren es die Nonnen?“ „N aja“, 
antwortete David, „am ersten Tag, als ich in der Schule den Burschen sah, der an das Pluszeichen genagelt war, wußte 
ich, die verstehen keinen Spaß!“ ER 
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: Ist der irre? 


: In seiner Pro7- 
: Show blödelte 
: Oliver Pocher 
: (27) übers 

: Hühner- 

: schlachten - 

: und daß ab- 

: geschlagene 

: Hühnerfüße 

: zucken, wenn 
: man an einer 
: Sehne zieht. 

: Pocher: „Mein 
: Opa, der hat 
: auch abge- 

: schlachtet - 

: im Zweiten 

: Weltkrieg. Das 
: waren so Rus- 
: sen. Da konn- 
: te man auch 


Kommt ein Schwuler in den Himmel. Petrus wartet schon und führt ihn zur Himmelpforte. Unterwegs fällt ihm der Schlüssel 
zur selbigen herunter. Als er sich bückt, um ihn aufzuheben, kann der Schwule nicht widerstehen. Petrus: „Du, im Himmel 
haben wir solche schwulen Sachen nicht gern. Noch mal so was und ich schick dich in die Hölle.“ Sie gehen weiter. Als 
Petrus’ Schlüssel wieder runterfällt und er sich bückt, kann der Schwule sich erneut nicht beherrschen. Also kommt der 
Schwule in die Hölle. Nach ein paar Monaten schaut Petrus in der Hölle vorbei. Er ist erstaunt, denn es ist bitterkalt; der 
Höllenofen ist aus und der Satan sitzt frierend in einer Ecke. Petrus: „Hey, warum macht ihr nicht den Höllenofen an? Satan: 
„Heb‘ die Briketts auf und finde es heraus!“ 
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Angela Merkel wurde bei einem Verkehrsunfall überfahren und kommt direkt in den Himmel. Dort trifft sie den Engel Gabriel. 
Der Engel spricht Angela Merkel an: „Wir werden Dir die Wahl geben: Einen Tag wirst Du in der Hölle sein und einen Tag 
im Paradies. Danach kannst Du auswählen, wohin Du willst.“ Gabriel bringt Angela Merkel in den Fahrstuhl und sie fahren 
bis zur Hölle. Merkel geht rein und sieht all ihre Freunde. Sie begrüßen sie, spielen Golf, sitzen am Pool, im Restaurant, 
die Leute essen, trinken, hören Musik, spielen Karten und auch der Satan sitzt und lacht mit ihnen, abends Tanzerei, man 
amüsiert sich. Am nächsten Tag kommt Gabriel und sie gehen dann ins Paradies. Dort sieht Merkel Menschen, wie sie 
auf weißen Wolken sitzen, Musik hören, alles ist ruhig und gemütlich. Einen Tag später kommt Gabriel und fragt: „Hast Du 
Dich entschlossen?“ Angela Merkel sagt: „Ja. Obwohl es im Paradies angenehm ist, will ich in die Hölle, dort tut sich was.“ 
Gabriel nimmt sie wieder mit nach unten, klopft auf die Tür und in einer Sekunde ziehen zwei Hände Angela Merkel rein. 
Sie steht mitten in der Wüste, es ist quälend heiß, ihre Freunde tragen zerrissene Kleidung und sammeln Mist. Der Satan 
kommt, gibt ihr eine Tüte und sagt, sie solle ebenfalls Mist sammeln. Angela Merkel frage völlig verwirrt: „Was ist mit dem 
Golfplatz, mit dem Restaurant, mit dem 
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Schwimmbad, mit der Musik passiert?“ —- 
Na toll! Ausge- | 
rechnet ich muß 

ansoeinen |” 

Supergerechtig- | 
keitsfanatiker | 

geraten. 


Das Gericht befindet Sie 
| des Tatbestandes der 
1 Volksverhetzung und Bildung 
| einer kriminellen Vereinigung 
für schuldig! 


Zwei ostfriesische Angler sitzen im Sommer an einem See. Auf dem See segelt ein Surfer, 
der plötzlich ins Wasser fällt. Ein, zwei Minuten vergehen, nichts passiert. Einer der Angler 
springt ins Wasser und schwimmt zu der Stelle, an der der Surfer reingefallen ist. Er taucht 
ab und zieht einen leblosen Körper an Land. Er beginnt gleich mit der Mund zu Mund-Be- 
atmung. „Wäh, stinkt der!“, sagt der eine Angler zum anderen. Der andere erwidert: „Bist 
du sicher, daß wir den Richtigen haben? Der hat ja noch die Schlittschuh an.“ 
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Zwei Fußballfans wollen sich das Spiel Schalke gegen Dortmund im Stadion anschauen. An 
der Stadionkasse kommt plötzlich ein Kampfhund angerannt und beißt sich im Bein eines 
der beiden Fans fest. Der andere nimmt sich einen herumliegenden Stock und schlägt zu. 
Er trifft das Tier so unglücklich, daß sofort sein Genick bricht und es tot umfällt. Ein Repor- 
ter, der das mit angesehen hatte, lief zu den beiden hin und sagte: „Das muß ich unbedingt 
schreiben! Ich sehe schon die Schlagzeile: „Todesmutiger Dortmund-Fan rettet Mann vor 
abgerichtetem Kampfhund!“ Da sagt der Retter: „Ich bin doch Schalke-Fan!“ Daraufhin 
nimmt der Reporter seinen Notizblock und schreibt: „Asozialer Schalker tötet Welpen!“ 
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Konspiratives Konzert 
im Raum Mecklenburg 


Die Glocken läuteten es mal wieder 
vom Kirchturm: Legion of Thor würden 
sich am Wochenende wieder die Ehre 
geben. Im Grunde reizte es mich nicht 
wirklich, aber bevor ich mich zu Hause 
langweilen würde, ließ ich mich dennoch 
überreden. Was auch im Nachhinein gar 
nicht schlimm war. Den frühen 
Nachmittag verbrachte man da- 
mit, sich bei der Eröffnung eines 
neuen Szeneladens im Berliner 
Süden rumzutreiben. Nachdem 
sich vor Ort noch einige andere 
Kameraden bereiterklärten, ihr 
Dasein mit uns zu fristen, be- 
gaben wir uns also in Richtung 
Norden. Nach Mecklenburg, um 
genau zu sein. Wie man mich 
am folgenden Abend aufklärte, 
sollte man stets darauf achten, 
ob man sich in Pommern oder 
Mecklenburg rumtreibt. Die Höchststra- 
fe gibt es übrigens, wenn man jemanden 
verdächtigt, er komme aus Meck-Pomm. 
Nach etlichen Blitzern, trostlosen Dör- 
fern und verwinkelten Landstraßen, traf 
unser Konvoi auch am Ort des Gesche- 
hens ein. Also erst mal das annehmba- 
re Eintrittsgeld von 10 € gelöhnt und 
hinein in die gute Stube. Wie man mir 
schon auf der Hinfahrt berichtete, sei 
der Veranstaltungsort viel zu klein, für 


; jenes Konzert. Ich ließ mich also überra- 
“schen. Leider behielten meine Mitfahrer 


Recht, so daß, als die erste Band spiel- 
te, wohl gut 200 Leute nach Platz such- 
ten und gleichzeitig nach Luft schnap- 
pen, denn die Luftverhältnisse waren 
leider alles andere als optimal. Die er- 
ste Gruppe, von welcher mir leider der 


! Name entfiel, trat zu dritt auf. Die nord- 


deutschen Jungs spielten nämlich ohne 
Bassisten. Musikalisch ging es wohl u. a. 
in Richtung Black Metal mit deutschen 


i Texten. Inhaltlich fuhr man eindeutig 


ik 


die politische Schiene. Der Sänger konn- 
te jedenfalls überzeugen. Allerdings 
muß ich gestehen, daß Black Metal nun 
wirklich nicht mein Fall ist. Man wag- 


Legittima offesa I FRE 


te sich übrigens auch an ein Absurd-Co- 
ver. Mir war es leider nicht möglich, al- 
le Lieder zu verfolgen, da ich mich wie- 
der dem einen oder anderen Gespräch 
widmete. Also erst mal den Flüssigkeits- 
haushalt aufgefüllt und schon begannen 
die ebenfalls mecklenburgischen (oder 
gar pommerschen?) Jungs von Stimme 
der Vergeltung. Mir wurde im Vorfeld 
schon zugesichert, daß die vier Herr- 
schaften einiges auf dem Kasten hät- 


Ko 


ten. Ich war gespannt. Der Schlagzeuger 
überraschte jedenfalls mit seinen Qua- 
litäten. Ich hatte ihn vor einigen Mona- 
ten schon mal als „Aushilfe“ hören dür- 
fen und dort sagte er mir ehrlich ge- 


ee em, eo Er ER = A 


Autoren gesucht! 


Wir suchen weitere freie Mitarbeiter als regelmäßige Autoren in allen patriotisch relevanten Musik- 
bereichen. Im Idealfall bist Du bereits Fanziner. Anderenfalls bist Du privat oder hobbymäßig in einem 
Musikgebiet bewandert aus dem Du berichten kannst. Willkommen sind auch immer Neueinsteiger, die 


Talent zum Schreiben haben. 


- RAC, - Hatecore, - Rock, - Black Metal, - Darkwave, - Industrial, 

die die RockNORD-Druckausgabe um Interviews, (Konzert-) Berichte, Artikel, CD-Besprechungen oder 
Kolumnen usw. bereichern. Wenn Interesse an der Mitarbeit an Deutschlands einzigem professionellen 
Magazin für patriotische Musik besteht, wende Dich bitte per Email mit dem Stichwort „Mitarbeit“ an 


rocknord@t-online.de 


‚fichtig überblickt habe. Die 
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| In folgenden Bereichen suchen wir Autoren: 
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sagt nicht zu. Hier aber überzeugt er 
voll und ganz. Musikalisch ging’s in die 
Sparte Rechtsrock mit komplett deut- 
schen Texten, wenn ich die Situation 


Stimme des Sängers gefiel mir 
allerdings nicht sonderlich. 
Aber daran kann ja, bei die- 
ser ausnahmslos junge Band, 
noch gefeilt werden. Der Na- 
me dieser Kombo lautet im 
Übrigen - wie schon erwähnt 
- Stimme der Vergeltung. Die- 
ser Bandname reißt mich ehr- 
lich gesagt nicht vom Hocker. 
Aber schon Volkstroi bewie- 
sen, daß man für gute Muk- 
ke nicht immer einen wohl- 
klingenden Namen braucht. 
Zum Abschluß coverte man ein wenig 
und im Publikum brach der erste Pogo 


‘des Abends los. Nun hieß es erst einmal 


verschnaufen, denn die Räumlichkeit 


erhitzt sich angesichts der zahlreichen 
Personen ziemlich stark. Als dritte Grup- 
pe betraten die Berliner Mannen von Le- 
gion of Thor die Bretter. Nach wirklich 
endlos langem Check-up, trommelte 
der Schlagzeuger endlich los und auch 
der Sänger begab sich in Richtung Büh- 
ne. Gespielt wurde das „übliche“ Pro- 
gramm. Und zwar Lieder wie „Beginning 
of the end“, „Glory“, „Berlin“ und „Le- 
gionen des Thor“. Aber auch neue Lie- 
der wie z. B. „Trommelschlag“ wurden 
zum Besten gegeben. Der Auftritt ge- 
fiel mir jedenfalls recht gut. Zum Ab- 
schluß brachte man noch „Zu böse“ und 
eine Coverversion eines noch bekannte- 
ren Herren aus der Reichshauptstadt. 
Stimmungstechnisch war es für Verhält- 
nisse von Legion of Thor sogar äußerst 
gut. So mancher Pogo-Mob konnte sich 
wirklich sehen lassen. Jedenfalls ein 
sehr guter Auftritt, auch wenn ein Gi- 
tarrist dem Treiben nur sitzend beiwoh- 
nen konnte, da sich die Halterung (oder 
wie auch immer dieses Teil heißt) seiner 
Gitarre löste. Nach kurzer Verschnauf- 
pause kamen die dritten Lokalmatadore 
des Abends, nämlich die Liebenfels Ka- 
pelle, welche sich aus dem Skalinger- 
Umfeld gründete. Leider war es mir zu 


Falls vorhanden, bitte Arbeitsproben beifügen. 


diesem Zeitpunkt noch nicht möglich, in 
das Debütalbum „11. September“ hin- 
ein zu hören. Ich muß ganz ehrlich sa- 
gen, daß mir die neuen Titel nicht un- 


bedingt zugesagt haben. Allerdings kann 
das auch an der Akustik im Raum gele- 
gen haben. Man gab auch den Skalin- 
ger-Beitrag vom Gemeinschaftsprojekt 


„Die Fahne“ zum Besten, was mir per- 
sönlich natürlich sehr gefallen hat. Al- 
te Klassiker wurden meinem Vernehmen | 
nach auch gespielt, aber wie diese Titel | 
nun im Einzelnen hießen und von wel- 
cher Band sie im Original stammten ent- 
zieht sich leider meiner Kenntnis. Nach 
diesem soliden Auftritt formierte sich 
aus einigen anwesenden Musikern noch 
eine „neue“ Band, die noch einige Klas- 
siker (u. a. aus Berlin) anstimmte. Für 
mich der Höhepunkt des Abends, auch 
wenn die Umsetzung mehr schlecht als 
recht war. Ich schätze mal, daß es so ca. 
fünf Songs waren. Für mehr hat es dann 
leider nicht gereicht und so ließ man al- 
so einen gelungenen und äußerst lusti- 
gen Abend zu Ende gehen. Die Herren 
in Grün standen zwar auch am Ortsein- 
gang, aber diese verhielten sich relativ 
ruhig. Lediglich Alkoholkontrollen nach 
dieser Veranstaltung. Da auch wieder 
die Dummheit siegte, mußten wohl eini- 
ge Konzertbesucher mit zur Blutentnah- 
me. Nun ja, selbst schuld. Alles in allem 
ein sehr angenehmer Abend mit stellen- 
weise sehr guter Musik und annehmba- 
rer Stimmung. 


Mister X 
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Konzert mit Legittima 
Offesa, Armco, Porco 69, 
Generazione80, SPQR 


Zu diesem Konzert brachen wir dies- 
mal aus unserer Stadt schon recht früh 
auf. Samstag morgen um 5:30 Uhr hieß 
es „antreten“. Etwa 30 Leute waren zu 
dieser Zeit auf den Beinen und bestie- 
gen den Bus Richtung „Stiefelland“. Wie 
wir im Vorfeld hörten, sollten dort eini- 
ge sehr gute Gruppen auftreten, was uns 
erleichterte, die ca. elfstündige Fahrt 
auf uns zu nehmen. Zwischendurch gabs 
immer wieder die üblichen Pausen fürs 
Pinkeln und „Essenfassen“, so 
daß wir gegen 17 Uhr nach- 
mittags am Zielort eintrafen, 
wo bereits Kontaktleute mit 
einer weiteren Wegbeschrei- 
bung auf die konzerthungri- 
gen Ankömmlinge warteten. 
Sie gaben uns einen Flyer mit 
Informationen über den ge- 
nauen Konzertort. Keine 30 
Minuten später hatten wir das 
Ziel erreicht und waren auch 
schon vollständig im Saal ver- 
treten. Das Konzert sollte in 
einer alten Fabrikhalle sein. 
Am Einlaß erhielt jeder nach 
Bezahlung des Eintritts einen großen Be- 
cher mit Wein oder Bier und eine Klei- 
nigkeit zum Essen. Für 15 Euro konnte 
man echt nicht meckern. Alle angekün- 
digten Bands, bis auf Ancestors aus der 
Slowakei, die einige interne Probleme 
hatten, die hier aber nicht hingehören, 
waren angereist. Im Saal selber öffneten 
gegen 18 Uhr die ersten Verkaufsstände 
mit CDs und T-Shirts. Zu meinem Erstau- 
nen hatten sie eine sehr große Auswahl. 
Alles was weltweit Rang und Namen hat, 
konnte man dort erstehen. 

Als erste Band des Abends erklom- 
men Generazione 80 die Bühne. Da ich 
die Band als auch deren Lieder nicht ge- 

{nau kenne, kann ich leider keine kon- 
Ikreten Angaben zum Auftritt der Kombo 
machen. Ihre Darbietung dauerte etwa 
30 Minuten. Alle Stücke waren in italie- 
nisch, so daß ich zum Inhalt leider nichts 
nähers sagen kann. Als zweite Band wa- 
ren Legittima Offesa dran, die mit 
sehr harter Musik glänzten. Schon bes- 
ser. Auch ihre Lieder waren komplett in 
der Landessprache gehalten, so daß ich 
auch hier wieder in bezug auf die Text- 
inhalte mit den Achseln zucken muß. In- 
zwischen waren mehr als 200 Leute im 
Saal, was der Stimmung jedoch keinen 
Abbruch tat. Draußen vor der Musikstät- 
te standen noch ein paar Jungs rum, die 
Bier und Wein tranken. Mit der Start- 
nummer 3 kamen Porc069 an die Reihe. 
Mit „Spirit of 69“ hat die Kapelle aber 
nichts zu tun. Warum sie dennoch die 
„69“ im Bandnamen tragen? Wenn ichs 
wüßt’... Sie spielten Lieder von ihrer 
neuen CD „La Legge Siamo Noi“. Ganz 
gute Musik im Oi-Core-Stil. Nun war die 
Zeit reif für die dienstälteste Band des 
Abends: SPQR, vormals Londinium Spar. 
Sie hatten zwei Gitarristen am Start, 
was sich aber leider nicht sehr bemerk- 
bar machte. Sie brachten ihr Repertoire 
professionell in italienischer Landes- 
sprache dar, auch hier war es mir nicht 
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möglich die Texte zu verstehen. Wenig 
später war dann endlich der große Au- 
genblick gekommen. Viele Leute warte- 
ten bereits den ganzen Abend auf Arm- 
co. Sie waren wirklich die mit Abstand 
beste Band des gesamten Konzerts. 

Sie spielten ihr Programm angerei- 
chert mit diversen Coverversionen von 
Skrewdriver und weitere Lieder in eng- 
lischer Sprache, die jeder kennt und je- 
der mitsingen kann. Sie spielten eine 
gute Stunde. Ihr Sänger stach besonders 
heraus, da er zum einen seinem Stand 
keine Schande machte und zum ande- 
ren starke Ähnlichkeit mit einem Sänger 
einer slowakischen Band aufwies. Aber 
egal. Im Saal herrschte übrigens wäh- 


rend des gesamten Konzertes striktes 
Rauchverbot, was den Sauerstoffgehalt 
doch stark erhöhte. Diese Aktion ist auf 
weiteren Konzerten sehr zur Nachah- 
mung empfohlen! Grüße alle Businsas- 
sen und die italienischen Mädels. 


Habas 


Konzert mit 
Annett und Michael 


Am Samstag, den 21. Januar 2006 lud 
der NPD-Kreisverband Coburg zum 135. 
Jahrestag der Reichsgründung zu einer 
Feier im Lokal „Fabrik“ in Neustadt ein. 
Die nationalen Liedermacher Annett 
und Michael sorgten für das musikali- 
sche Rahmenprogramm. Kurz nach 19 
Uhr begann die Veranstaltung. Nach der 
Begrüßung durch den Kreisvorsitzenden 
hielt Bezirksvorsitzender Kai Limmer ei- 
ne Rede, in der er die Vorgeschichte und 
die Umstände der Gründung des Deut- 
schen Reiches am 13. Januar 1871 eben- 
so ansprach wie die Entwicklung die- 
ses von Fürst Bismarck geschaffenen er- 
sten deutschen Nationalstaates. Er re- 
ferierte über den kometenhaften Auf- 
stieg des Reiches bis zum Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges 1914, die Niederla- 
ge 1918 und die Zeit danach. Er beton- 
te, daß mit der Kapitulation der deut- 
schen Wehrmacht 1945 das Deutsche 
Reich nicht untergegangen sei, sondern 
vielmehr - handlungsunfähig - bis zum 
heutigen Tage fortbestehe und auch in 
Zukunft mutig für dessen Wiederbele- 
bung einzutreten ist. Nach diesem mit- 
reißenden Referat beging man den mu- 
sikalischen Teil des Abends, den die Lie- 
dermacher Annett und Michael bestrit- 
ten. Während Annett wie immer beson- 
ders durch ihre unverwechselbare, me- 
lodische Stimme begeisterte, konnten 
die über 100 Gäste über die unglaubli- 


Anzeige 


chen Gitarrenkünste von Ehemann Mi- 
chael teils nur noch staunen. Die bei- 
den Musiker präsentierten überzeu- 
gend ihre bekanntesten alten und neuen 


Stücke - einander abwechselnd und je- 
weils durch kurze Pausen unterbrochen 
- größtenteils solo, ließen sich aber auch 
manches Duett nicht nehmen. Besonde- 
re Leckerbissen waren die von beiden 
Künstlern gekonnt interpretierten „Co- 
ver“ von Liedern einer „kriminellen Ver- 
einigung“ aus der Reichshauptstadt bzw. 
eines zur Zeit inhaftierten bekannten 


10321 Berlin 


systemkritischen Sängers. Das Publikum 


Postfach 700 137, 


feierte Annett und Michael immer wie- | 
der mit tosenden Beifallsstürmen und - 


ließ sich von beiden auch gerne zum 
Mitsingen animieren. Nicht 
nur manches lustige Lied, 
sondern auch die oft gewitz- 
ten Kommentare der beiden 
zwischen den einzelnen Stük- 
ken sorgten für ausgelassene 


anschließender Übergabe ei- 


und Michael zu Ende, welche 
sich mit einer spontanen Zu- 
gabe von ihrem Publikum ver- 
abschiedeten. Gegen Mitternacht mach- 
ten sich die Gäste auf den Nachhause- 
weg. 


Johnny 


Stimmung unter den Gästen. : 
Der Liederabend ging mit ei- 
ner allgemeinen Danksagung : 
des Veranstaltungsleiters und : 


nes Präsentkorbes an Annett ' 


Ei 
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Do Rn Ace 


Bewertungsskala: 


= Unvergänglich 
= Unbedingt 

= Unwiderstehlich 
= Unbeanstandet 
= Unentschieden 
= Unmöglich 

® = Unverschämt 


Act of Violence 


„Veritas“ 
13 Lieder | 50:38 Min. | RACords 


Hossa! RACords legt den nächsten 
Tonträger nach, der beim ersten 
Durchhören schon eine Wucht ist. 
Von dem Label ist man ja mittlerweile 
eigentlich an saubere Produktionen 
gewöhnt, so daß man auch von „Ve- 
ritas“ nicht enttäuscht wird. Kraftvol- 
le Gitarren, wovon bestimmt einige 
Spuren von ODEM eingespielt wor- 
den sind, denn es gibt zwischendurch einige Stellen, die eigentlich unver- 
kennbar sind. Es ist erstaunlich, wie gut diese Scheibe für ein Debüt ge- 
worden ist. Tja, wie könnte man den Stil am besten beschreiben? Ich würde 
mal sagen, einen Tick von modernem RAC mit einer ordentlichen Portion 
an absolut geilem Rock. Auch Rockballaden kommen auf dieser CD nicht 
zu kurz. Mir gefällt das Teil, keine Frage. Endlich mal eine Produktion, bei 


der vorher zweimal überlegt, wie man was macht. Nicht einfach ins Studio’ 


rennen und eine Scheibe produzieren, die dann nach Erscheinen an Roh- 
stoffverschwendung grenzt. Die Texte behandeln alle Themen querbeet, 
aber zum Glück keine völlig unsinnigen und ausgelutschten, was ja heutzu- 
tage eine Art Überraschungsei ist, wenn man eine neue CD in den Händen 
hält. Ein fettes Beiheft ist, bekannt von RACords, natürlich auch mit dabei. 
Dort stehen alle Texte sowie einige Grüße eines jeden einzelnen Bandmit- 
glieds mit drin. Die Lieder wären: „Intro“, „Seid gegrüßt“, „New bright Ger- 
many“, „Dem Tod geweiht“, „AoV“, „An Vater Staat“, „Ich will Freiheit“, „Im 
Gedenken“, „Gott der Germanen“, „L.u.K.f.“, „When Germany goes down“, 
„Nicht anders „ und „Over the hills“. Einen klaren Minuspunkt muß ich für 
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das Lied „AoV“ aussprechen, da es 
die bandeigene Hymne darstellt, 
die leider in englischer Sprache 
vorgetragen wird. Finde ich persön- 
lich schwach, da es eine deutsche 
Band ist. Da finde ich es noch wich- 
tiger, daß wenigstens ein solches 
Lied in der Heimatsprache einge- 
sungen wird. Kurze Anmerkung 
am Rande: Ich gehe mal nur davon 
aus, daß es die Bandhymne ist, auf- 
grund des Titels, nur, Ihr wißt ja, ich 
und Englisch, da gibt es einige Kon- 
flikte. Sollte es keine Hymne sein, 
so entschuldige ich mich und ziehe 
den Minuspunkt zurück! „When Ger- 
many goes down“ ist eine Cover- 
version des RaHoWa Titels „When 
America goes down“. Nette Idee, 
paßt ja auch irgendwie zusammen 
‚) Auch die Stimme ist hier sehr 
ähnlich, das muß ich ja mal sagen. 
Gefällt mir einfach. Ihr merkt, eine 
Art der Begeisterung macht sich in 
mir breit ;-) So Leute, genug gere- 
det, es ist nun an der Zeit für Unter- 
stützung. Legt Euch diese Scheibe 
zu und dankt den Herren von RA- 
Cords, daß sie eine solche Veröf- 
fentlichung möglich gemacht ha- 
ben. *schleim* ;-) 
Heinrich Hugin 

OOOOO9©8 


Anger Within 

„Fight - live - act - give“ 
13 Lieder | 34:48 Min. | 

Final Stand Records 


Diese CD erbringt den Beweis, 
daß auch deutsche Bands flotten 
Hatecore spielen können. 8-seiti- 
ges Booklet mit allen Texten. Mu- 
sikalisch für H8core-Fans eine su- 
per Sache. Nur der Sound gefällt 
mir nicht so. Das ganze ist sauber 
aufgenommen und gemixt. Mir ist 
es aber nicht dick genug. Soll hei- 
Ben, es könnte etwas mehr in den 
Arsch treten! Gerade das Schlag- 
zeug. Die Basedrum sollte bei so 
Sachen mehr punchen, sprich sat- 
ter und voller sein. Die Snare ist 
Geschmackssache. Aber für mich 
könnte auch die etwas satter klin- 
gen. Das mich keiner falsch ver- 


ausführlich | schonungslos | kompetent 


steht, das Teil ist gut und harmo- 
niert auch schon. Bloß wenn die 
Schießbude fetter rüberkäme, wür- 
de der Groove-Effekt, der zweifels- 
ohne da ist, viel besser zur Gel- 
tung gelangen. Und die Gitarre hät- 
te ich etwas tiefer gestimmt, dann 


ZERWITHIN" 


killt es mehr. Bei H8Machine ha- 
be ich all diese Komponenten. Fa- 
zit: H8core-Fans können hier blind 
kaufen. Und sollten sich von mei- 
nem Soundgelaber nicht blenden 
lassen. Ein Gruß über den Teich an 
Bob! Gute Veröffentlichung. Schick’ 
die Jungs für die zweite Platte ins 
Studio von H8Machine, dann gibt 
es 6 Punkte. So sind es trotzdem 
stramme 5. Und der Beweis, daß 
wir uns vor den Amis nicht verstek- 
ken müssen! 
Julius Schreck 

OIOISIOIO) 


Eins 

„Land der Länder“ 
15 Lieder | 52:15 Min. | 
Keine Labelangabe 


Was ist das? Ein Nebenprojekt 
der Onkelz, frei nach dem Motto 
„>E<igentlich <I>mmer >N<och 
>S<kinheads“? ;-) Nein, mal Spaß 
beiseite. Es handelt sich bei dieser 
CD um eine Balladenband bzw. ei- 
nen Liedermacher aus der Schweiz. 
Die CD gehört eindeutig zu den 
Produktionen, die man sich getrost 
ersparen kann. Die ganze Scheibe 
ist mit den üblichen Passagen ge- 
spickt, die mir schon seit sehr lan- 
ger Zeit zum Halse raushängen. 
Das Dichten an sich gehört auch 
nicht zur Stärke der Verantwortli- 


ausführlich | schonungslos | kompetent 
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chen. Zu allem Ubel kommt der Ge- 
sang mit seinen Inhalten sehr lustlos 
daher. Man könnte meinen, diese CD 
sei unter Zwang aufgenommen wor- 
den. Gitarre spielen, das muß man 
lassen, können/ kann die/ der Herr 
oder Dame sehr gut. Aber dieser 
Aspekt allein macht noch lange kei- 
ne bombastische Produktion daraus. 
Themenbezogen, wie schon kurz an- 
geschnitten, nichts, aber auch wirk- 
lich absolut nicht Neues. Uberzeugt 
Euch selbst, was die Liederliste an- 
belangt: „Doch lass es nicht zu“, „In einer Nacht“, „Kalte Straßen“, „Land 
der Länder“, „Unseren Großvätern“, „Freiheit“, „Brot für die Welt“, „Zeig wer 
Du bist“, „Vaterland“, „Alte Freunde“ , „Zum Teufel“, „Zeig wer Du bist ;-) , 
„Ihr könnt mich mal“, „Ihr werdet es noch sehen“ und als Bonusabschluß 
gibt es den Titel „Schweizer Berge“ auf die Ohren. So, damit dürfte klar 
sein, daß es sich in keinster Weise von den üblichen Produktionen abhebt, 
die einen regelrechten „Gähneffekt“ auslösen. Wer steckt hinter dieser Pro- 
duktion? Das will ich wissen, also schlage ich den Beipackzettel auf. Huups, 
er läßt sich nicht aufschlagen. Ein Schuß in den Ofen, was das Zettelchen 
anbelangt. So richtig vorstellig werden die Verantwortlichen im „Beiheft“ 
aber auch nicht, was letztendlich nur ein Wendeblatt ist. Hier mal Gruß, und 
wer für welche Sachen verantwortlich war, ein Grußwort an die bekannten 
schweizer Bands, damit hat sich das auch schon gegessen. Schade, hätte 
mir von einem Debüt mehr erwartet. Sollte nicht sein. Sammler, Ihr dürft zu- 
langen! Der Rest unter Euch: Laßt die Finger weg, Ihr werdet Euch ärgern. 
Heinrich Hugin 


8® 


Empire Falls 

„Scene of the crime“ 
3 Titel | 72:43 Min. | 

Die Hard Records 


BMPIRE FALLS 


Sieh an, auch die letzte CD der dies- 
maligen Besprechungs-CDs ist mal 
wieder von einer mir unbekannten 
Band. Diesmal gibt es Mucke von 
der Amiband Empire Falls zu bespre- 
Bei chen. Es handelt sich dabei um lu- 
SE penreinen Hardcore bzw. Negi-Core, 
wie die Band es selber bezeichnet. 
Hardcore ist zwar im eigentlichen Sinne auch nicht meine absolute Lieb- 
lingsmusik, aber ich bin ihm auch nicht gänzlich abgeneigt. Schließlich ist 
Hardcore wenigstens keine Einschlafmusik. Das zeigt mir diese CD auch 
auf. Es gibt so eine Art Compilation aller EPs, die die Band in den Jahren 
1996 bis 2004 herausgebracht haben. Ist vielleicht also besonders inter- 
essant für Fans der Band, denn ich denke, daß bei den EPs mit Sicherheit 
auch einige Raritäten zu finden sind, die vielleicht nicht jeder besitzt. Daß 
die Musik hier nicht gerade langsam oder gar als Kuschelrock einzuord- 
nen ist, zeigt alleine schon die Spielzeit auf. Für satte 33 Titel brauchen die 
Jungs nur gut 73 Minuten. Da heißt es „Knüppel aus dem Sack und drauf“. 
Aber so hart wie die Musik auch ist, es läßt sich doch immer etwas Melo- 
disches in den Titeln finden. Sicher, es geht schon recht derbe zur Sache 
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und auch die Stimme ist schon ab- 
solut Hardcore tauglich, aber das 
ganze hat was. Irgendwie übertrei- 
ben es die Herren nicht so wie es 
andere Bands machen. Irgendwo 
und irgendwie haben sie einen be- 
zug zum guten Oil, zwar durchaus 
nicht musikalisch, aber beim Titel 
„Ihe Gauntlet“ ertönt jedenfalls ein 
„Oil Oi! Oil“ und der Sänger trägt 
ein Condemned 84 T-Shirt. Das 
ist doch mal als sehr positiv zu be- 
werten, da Hardcore mit Sicherheit 
nicht immer politisch korrekt ist. Im 
Booklet erläutert ein gewisser Bry- 
an Scorch (denke, das ist der Herr 
mit der netten Stimme) im übrigen 
einige Detail zu den einzelnen auf 
der CD vorhandenen Platten. Recht 
informativ, insbesondere wenn man 
die Band vorher nicht kannte. Aber 
jetzt kenne ich sie und ich kann sa- 
gen, daß ich da schon erheblich 
schlechteres gehört habe. „Scene 
of the crime“ geht als unbeanstan- 
det durch. Ist zwar nichts für jeden 
Tag, aber es gibt Situationen, da 
paßt diese Art von Musik. Für Hard- 
core Freunde wahrscheinlich ein 
Pflichtkauf. 
Clive Rotlauf 

eleliale) 


Flächenbrand 
„aerman Hardcore 
1993-2003“ 

50 Lieder | 54:52 Min. | 
Bloddy Core Rec. 


Flächenbrand, das ist was für Har- 
te. 50 Lieder in 54 Minuten. Hier 
handelt es sich um eine Zusam- 


menstellung von verschiedenen 


| CD-Besprechungen 


Musikwerken, besser gesagt Ge- 
bolze aus 10-jährigem Schaffen der 
Band. Kurze stramme Hiebe! Kein 
klassischer Hatecore, wie man ihn 
aus den Staaten kennt. Bei man- 
chen Titeln geht das ganze schon 
fast in die Grindcore Ecke. Nicht zu 
vergleichen mit H8 Machine usw. 
Das Teil kommt in 'nem Digi Pack 
ohne Beiheft. Eine kurze Bandge- 
schichte ist beim Aufklappen einzu- 
sehen. Sound ist sehr, sehr fett und 
druckvoll. Der Bass scheppert gut 
einen weg. Das ganze Teil ist halt 
ein ziemliches Brett. Man muß die 
Art von Musik aber wollen. Wenn 
ich mir das, obwohl es von der Sa- 
che her gut gemacht ist, 51 Minu- 
ten am Stück gebe, kann man da- 
nach beim Nervendoc anrufen. Für 
RAC-Fans: Flossen weg! Die Hate- 
core Fraktion, aber wirklich nur die, 
die auf extrem harte Kost steht, ist 
hierbei gut bedient. 
Julius Schreck 

RAC-Wertung: @® 
Hartgesottene Wertung: ©O&OO8®© 


Koma Kolonne 


„Wir holen den Pokal“ 
4 Lieder | 16:45 Min. | V7 Records 


Ja, sieh einer an. Endlich gibt es 
mal wieder ein Lebenszeichen von 
meiner geliebten Koma Kolonne. 
Wie bekannt sein dürfte, ist das 
ja das unpolitische Seitenprojekt 
vom Jens (Sturmwehr), der mitt- 
lerweile wohl einer der geschäfts- 
tüchtigsten und fleißigsten Musi- 
ker der deutschen Skinheadszene 
ist. Wollen wir hoffen, daß da das 
Finanzamt nicht irgendwann dahin- 
ter steigt. Zwar ist auch nicht al- 
les Gold, was auf dieser Schei- 
be glänzt, aber meistens paßt es 
schon... Der Anlaß für diese neue 
Mini-CD der Koma Kolonne ist der, 
daß die Fußball-WM mal wieder im 
heimischen Reich stattfindet, was 
langsam auch wieder mal Zeit wur- 
de. Da hat der Gute sich wohl ge- 
dacht, dazu komporniere ich mal ein 
paar passende Songs. Die Idee ist 
nicht wirklich neu, aber was soll's? 
Nun denn, auf „Wir holen...“ gibt 
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es vier Titel, die sich inhaltlich al- 
lesamt ums Feiern, Saufen und den 
Ballsport drehen (wer hätte das ge- 
dacht). Lobenswert ist die exzellen- 
te Spielzeit von fast 17 Minuten für 


vier Lieder. Daraus machen manch 
andere fast eine Voll-CD! Gar nicht 
lobenswert ist hingegen die ärm- 
liche Aufmachung. Es gibt leider 
nur ein vollfarbiges, gezeichne- 
tes Frontcover und... ja, und sonst 
nichts. Finde ich persönlich ein biß- 
chen arm. Wenn das allerdings 
klappen sollte, was Jens in seinen 
Liedern besingt, dann wird das Ge- 
staltungs-Maleur doch recht schnell 
vergessen sein. Geht es nach ihm, 
werden wir 100 %ig Weltmeister! 
Hoffen wir da mal das Beste. Mu- 
sikalisch habe ich im übrigen nichts 
an dieser CD auszusetzen, da paßt 
wirklich „Arsch auf Eimer“, wie man 
so schön sagt. Da ist man nichts 
anderes gewöhnt. Wer die älteren 
Partylieder von Sturmwehr oder die 
Voll-CD der Koma Kolonne mag, der 
kommt hier voll auf seine Kosten. 
Wer aber unbedingt politische Lie- 
der braucht, um glücklich zu sein, 
dem rate ich vom Erwerb ab. Mir 
jedenfalls gefällt die Scheibe. Ich 
würde mich mal wieder über eine 
normale Voll-CD der KK freuen. 
Clive Rotlauf 

glelieie) 


Macht & Ehre 


„Mit uns ist der Sieg!“ 
10 Lieder | 35:10 Min. | 
PC Records 


Schau an, schau an, Jones, der 
Frontmann von Macht & Ehre mel- 
det sich mit seiner neuen CD zu- 
rück. Wer hätte das gedacht, daß 
es so schnell eine neue Scheibe 
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von ihm gibt? Wird er aus der Indi- 
zierung seiner letzten CD gelernt 
haben? Werden die Damen und Her- 
ren der BPjM diesmal wieder ganz 
genau hinhören, was hier an Text 
und Musik produziert wurde? Die- 
se und andere Fragen werden wir 
nun, an dieser Stelle, versuchen zu 
beantworten. Was mir als erstes 
auffällt, das ist das schwache Bei- 
heft. Kennt man eigentlich von PC 
Records besser. Außer einem ein- 
mal aufklappbaren Zettel im karton- 
artigen Papier ist nichts weiter ent- 
halten. Neun von zehn Liedern kann 
man dort nachlesen. Na ja, wenig- 
stens etwas. Upps, was ist das? Ein 
kleiner rot/ weißer Aufkleber mit ei- 
nem Adler und dem CD-Titel fällt mir 
in die Hände. Und Jones wurde auf 
die CD mit aufgedruckt, sprich, das 
Bild des Covers, nur ausgeschnit- 
ten. Angeblich soll er es wohl sein. 
Nun ja, vermummt hätte es jeder 
sein können ;-) Nun aber zur Musik. 
Den Klängen der Instrumente nach 
zu urteilen, könnte es der bekann- 
te und begabte Musiker sein, der 
hier und da mal ganz gern aushilft. 
Vom Stile her könnte er es sein. 
Auch Jones’ Stimme ist unverkenn- 


bar und sofort raushörbar, wenn 
der Titel „Mit uns ist der Sieg!“ er- 
tönt. Vorher kommt noch ein wei- 
ser Spruch aus dem französischen 
Film „Hass“, den sicherlich eini- 
ge kennen werden. > „... entschei- 
dend ist nicht der Fall, sondern die 
Landung ...“<. Die weiteren Lieder 
kommen im gewohnten Stile daher. 
Freunde des „Ausnahmemusikers“ 
werden ihre wahre Freude an dem 
Scheibchen haben, auch wenn die 
Aussagen diesmal nicht ganz so 
hart getroffen worden sind. Wenn 
es in Kürze zu einer Indizierung 
kommen sollte, dann kann es ei- 
gentlich nur aus Willkür geschehen 


sein, bzw. weil der Bandname den Damen und Herren der Prüfstelle unter 
den Nägeln brennt. Ich weiß sowieso nicht, nach welchen Richtlinien da ge- 
prüft wird, aber lassen wir das, das soll ein anderes Thema sein. Passend 
als Berliner, wenn auch nur halb, wurde das Lied „Wollen Sie Arger“ von der 
Formation K.d.F. gecovert. Die Version von Macht & Ehre gefällt mir irgend- 
wie besser. Vielleicht liegt es auch daran, daß mir nur ein Lied von K.d.F. 
gefiel (Anm. am Rande: Es war „Friedrichstraße, Bahnhof Zoo“). Die weite- 
ren Lieder dieser Lichtscheibe wären dann noch „L.E.A.D.E.R.“, „Der Wel- 
tentöter“, „Volk steh auf“, „Mehr Inder statt Kinder, „Deutschland ist größer 
als die BRD“, „Das Ende naht“, „Deutschland“ und „Willkommen bei uns“. Al- 
lerdings muß man die neueste Mode rügen, in dem CDs für volles Geld ver- 
kauft werden, aber die Spielzeit immer kürzer ausfällt. Hier geht es auch 
gerade einmal über eine halbe Stunde. Was soll der Kram? Gut, ich gebe 
zu, manche CDs könnten bedeutend früher beendet sein, aber im großen 
und ganzen finde ich solche „Scherze“ nicht in Ordnung. Hmm, wem soll 
ich die CD empfehlen? Eigentlich den meisten Hörern. Fans ohnehin, da sie 
ohne Jones ja nicht existieren können ;-) Die weiteren Leute werden wahr- 
scheinlich durch die alten Veröffentlichungen verschreckt sein, aber auch 
Macht & Ehre scheinen älter geworden zu sein. RAC im oberen Drittel, wür- 
de ich mal sagen. Es wird also keiner mehr mit dem Finger auf Euch zei- 
gen, wenn Ihr diese CD kaufen werdet. 
Heinrich Hugin 

OO09 


Pluton Svea 


„aenom Kamp till Seger“ 
10 Lieder | 29:29 Min. | Molokoplus 
Versand 


Pluton Svea? Finde ich von der Sa- 
che her saustark. Ich mag die Stim- 
me vom Jocke. Egal, ob schwedisch 
oder englisch. Wir wollen aber objek- 
tiv bleiben. 4-seitiges Booklet, wobei 
der aufklappbare Teil als Werbeträ- 
ger dient. Da es sich hier wohl um ei- 
ne Neuauflage handelt von ‘94, wie 
ich der Rückseite des Inlays entnehmen kann, ist der Sound auch dement- 
sprechend: relativ dumpf. Den Gesang versteht man hingegen sehr gut. 
Mehr Mitten und Höhen hätten der Aufnahme auch damals schon gut getan. 
Einige der Lieder wurden auf der „Stöveltramp“ ja noch mal eingespielt. 
Die „Stöveltramp“ ist ja bekanntlich DIE CD von Pluton Svea. Super Sound, 
druckvoll usw. Für Leute, die auf Pluton Svea oder allgemein schwedische 
Mucke stehen und die CD noch nicht haben, ist ein Kauf ok. Blind würde ich 
sie mir nicht kaufen. Da gibts besseres von Pluton Svea, siehe oben. Ach 
ja, ein Skrewdriver-Cover ist auch noch drauf („The way its got to be“). Sehr 
groovig. Gefällt! Die Inlaycard hätte farblich besser abgestimmt sein kön- 
nen. Rote Schrift auf gelb und blau. Lesen kann ich, aber deutlichere Schrift 
wäre mir lieber gewesen. Beim nächsten Mall 

Julius Schreck 


©0908 / ©8808 


Sampler 


„still at large, resisting the status quo!“ 
17 Lieder | 53:55 Min. | Nothing works without Adolf Enterprises 


Jetzt heißt es mal wieder einen Sampler zu besprechen. Und zwar han- 
delt es sich hierbei um den im original 1996 erschienenen Sampler „Nor- 
dic Skins“ (Ragnarock Records). Diese Wiederveröffentlichung nennt sich 
nun aber „Still at large, resisting the status quo!“ und ist auf einem mir lei- 
der bisher nicht bekannten Label namens „Nothing works without Adolf En- 
terprises“ erschienen. Wie der original Titel ja schon erahnen läßt handelt 
es sich bei den vertretenen Bands ausschließlich um nordische Bands aus 
Schweden und Finland. Insgesamt sind acht Bands vertreten, die 17 Lieder 
zum besten geben. Nun, dann mal los. Den Anfang machen die doch sehr 
bekannten Mistreat aus Finland. Leider sind die Jungs nur mit einem Titel 
vertreten, nämlich ihrem Klassiker „We ain’t gonna fade away“. Erschienen 


ist der Titel zum ersten Mal auf der 1994 veröffentlichten EP „Skinhead Re- 
volt“ (Dignity Records). Nenne ich im übrigen mein Eigen und der Titel gefiel 
mir damals schon sehr gut. Leider ist die Band meines Wissens nach mitt- 
lerweile aufgelöst. Schade, die waren echt gut, man denke da nur an die 
„Faith and fury“ CD. Weiter geht es dann mit den mir unbekannten Viking Di- 
vision. Wo die jetzt genau herkommen kann ich leider nicht sagen. Sie spie- 
len ebenfalls nur einen Titel, und dabei handelt es sich um eine Coverver- 
sion von „46 Years“ von Skrewdriver. Na ja, ist eigentlich ganz gelungen, 
wenn auch die Qualität nicht unbedingt die beste ist. Die Qualität schwankt 
übrigens von Band zu Band schon sehr. Aber im großen und ganzen paßt 
es schon. Weiter geht es dann mit Bärsärkana (Berserker) aus Schweden. 
Diese geben zwei Lieder zum besten, als da wären „Ode to lan“ und „Ra- 
pe and Plunder“. Beide Titel gefallen mir sehr gut und sind im original auf 
ihrer Mini CD „Ode to lan (Ragnarock) erschienen. Spielen einen recht me- 
tallischen RAC ohne viel Raffınessen, aber der Gesang gefällt ganz gut. Or- 
dentlich. Weiter geht es dann mit Germania, die dürften ja auch nicht ganz 
unbekannt sein. Sind meines Wissens nach ebenfalls aus Schweden. Die 
Herren tragen den Titel „Sons of Israel“ vor. Germania bleiben auf diesem 
Sampler ihrem Stil treu, der ja bekanntermaßen sehr in die Metal Richtung 
tendiert. Hier gefallen sie mir noch sehr gut, aber in späteren Jahren hatte 
sich ihr Musikstil ja dann doch schon sehr in düstere Gefilde bewegt. Gefiel 
mir dann nicht mehr so, aber dieser Song über die Shalomjünger bringt es 
dann wieder auf den Punkt. Hätten ruhig ein, zwei Titel mehr spielen dürfen. 
Nun folgt White Warriors, ebenfalls aus Schweden. Titel gefällig? Jut, „Vit 
Rebel“ (Weißer Rebell) und „Skinheads“ nennen sie sich. Hat diese Formati- 
on eigentlich mal eine Voll-CD veröffentlicht? Mir ist da jedenfalls nichts be- 
kannt. Musikalisch sind die Herren aber auch nicht wirklich ausgereift. Die 
spielen so typischen einfachen RAC ohne Pipapo und so weiter. Na ja, ist ja 
auch schon alles etwas älteres Material. Schlecht sind sie aber nicht. Tors- 
gard nennt sich die nächste Formation, und auch die sind mir unbekannt. 
Sind ebenfalls mit zwei Liedern mit von der Partie. Als da wären „Born 
to hate“ und „Till minne av lan Stu- 
art“. Bei beiden Liedern sind im übri- 
gen mal eine Frau mit, bzw. den zwei- 
ten Titel singt sie alleine. Ist mal was 
anderes. Der Titel „Born to hate“ ist 
jedoch sehr langweilig, für mich viel 
zu träge. Würde mal sagen, melodi- 
scher Rock ist das. Der zweite Titel 
hat dann wohl die beste Aufnahme- 
qualität auf der CD zu verzeichnen, 
und ist eine Ballade. Mir hat die Vor- 
stellung nicht so gut gefallen. Schnell 
weiter machen mit der Norske Legi- 
on. Rocken sich auch mit zwei Lie- 
dern durch die CD. Das erste Lied „En for alle, alle for en“ (was das wohl 
heißen mag?) ist dann auch ein guter Rocksong. Geht in Ordnung. Dann bie- 
ten sie noch das Liedchen „H.A.T.“ feil. Ist ein netter und flotter Titel, nur 
würde mich interessieren was „H.A.T.“ denn heißt? War beim Schwedisch- 
kurs in der Schule wohl damals krank. Die letzte Band des lustigen Lie- 
derreigens ist dann Brigad Wotan. Die Jungs dürfen gleich fünf Lieder von 
der Rampe schleudern. Ausnahmslos alle auf schwedisch, aber das gefällt 
mir ja. Der erste Titel „En svensk framtid“ haut dann auch direkt so rich- 
tig rein. Mann, die gefallen mir bis jetzt am besten. Weiter geht es mit „| 
jusa, sma barn“. Ach so, verstehe...Und auch das Lied rockt, das ist nix 
zum Einschlafen. Richtig schön flott das ganze, aber mit Melodie. Geht al- 
les musikalisch ein bißchen gen Punkrock. „Jag star utan skuld“, „Stopp!“ 
und „Vart land“ heißen die restlichen drei Lieder. Für mich ist Brigad Wo- 
tan der klare Gewinner der CD, von denen würde ich gerne mal mehr hö- 
ren. Das siebzehnte und letzte Lied ist dann ein Bonustitel namens „Hooli- 
gans as fuck!“ Wer den vorträgt weiß ich nicht, denn dazu gibt es keine zu- 
gehörige Band. Jedenfalls basiert das ganze auf der Melodie von „Go West“ 
der Pet Shop Boys. Kenne so was Ähnliches aus dem Fußballstadion, hätte 
man sich aber schenken können. Zum Booklet schreibe ich an dieser Stelle 
mal nichts, denn das ganze ist mir zu verworren und doof. Macht euch da 
mal selber ein Bild davon. Jedenfalls ist dieser Sampler für Freunde nordi- 
scher Bands zu empfehlen. 
Clive Rotlauf 
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Sampler 
„The Skinheads 


come back“ 
16 Lieder | 54:48 Min. | 
Streetfight Records 


Oh nein! Oi! Oi! Oil. Na, wie ich das 
liebe :-( Schon als diese Scheibe 
das Preßwerk verlassen hat, habe 
ich gehofft, daß sie mich nicht er- 
reichen wird, was sie nun doch lei- 
der getan hat. Wie schon kurz er- 
wähnt, bekommt Ihr nichts weiter 
als reine Oil-Musik geboten, die si- 
cherlich einige unter Euch erfreuen 
wird, wenn man mal ein wenig auf 
Politik verzichten möchte, und sich 
statt dessen den Skinheadhym- 
nen hingeben möchte. Ich habe es 
nur getan, um mir ein Bild dieser 
Produktion zu verschaffen. Es än- 
dert nichts an meiner Meinung, daß 
diese Musiksparte ganz und gar 
nichts für mich ist. Es sind insge- 
samt sechs Bands vertreten, wo- 
von jede Kombo zwei bis drei Lie- 
der für diese Scheibe eingespielt 
hat. Kommando Skin: „The Skin- 
hedas come back“, „If you don't Ii- 
ke...“, „Nice boys“. Civico 88: „Sa- 
remo Uhiti“, „Reo Confesso“, „Riot 
squad“. Faustrecht: „Vorwärts Itali- 
en!“, „Free my land“. Lion’s Pride: 
„Antisocial“, „Brussels by night“, 
„Where eagles dare“. Selbststel- 
ler: „Alte Zeiten“,Nicht allein“. Toll- 
schock: „Fuck P.C.“, „Face the ag- 
gression“, „You’'ve got a problem“. 
In wie fern welche Lieder gecovert 
worden sind, wenn überhaupt, ent- 
zieht sich meiner Kenntnis, da ich, 
wie schon gesagt, für diesen Mu- 
sikstil nicht sonderlich viel übrig ha- 
be. Einige Bands sollte jeder ken- 
nen, so daß man den Stil der Musik 
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KOMMANDO SKIN 
CIVICO 88 
FAUSTRECHT 
LIONS PRIDE 
SELBSTSTELLER 
TOLLSCHOCK 


förmlich vor sich haben sollte. Viel 
kann man über Oi! ohnehin nicht 
schreiben, man sollte wissen, wor- 
auf man sich beim Kauf einer sol- 
chen CD einläßt. Der Versuch, eine 
Oi! CD zu produzieren ist jedenfalls 
gelungen. Und wenn das jemand 
wie ich sagt, dann könnt Ihr Euch 
auch darauf verlassen ;-) Das Bei- 
heft enthält alle Texte, so wie man 
es von Streetfight Reocrds kennt. 


Wenn mich nicht alles täuscht, 
dann haben die Jungs von Toll 
schock aus Osiland diesen Vertrieb 
ins Leben gerufen, lege aber meine 
Hand dafür nicht ins Feuer. Freunde 
des Oils, Ihr dürft zulangen! 
Heinrich Hugin 
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Sampler 


„Zurück zu den Wurzel“ 
18 Lieder | 54:58 Min. | 
WB Versand 


3er Split-CD aus dem Hause Hei- 
se. Mit von der Partie sind Agitator, 
Oidoxie und Gegenschlag jeweils 
mit sechs Liedern, was nach dem 
guten alten Adam Riese stramme 
18 Stücke ergibt. Man beschränkt 
sich darauf Hits von früher zu co- 
vern. Störkraft, Freikorps, Endstu- 
fe, Wotan usw. 4-seitiges Booklet, 
das Innenleben: Werbeträger! Co- 
ver ist lustig, auch wenn man den 
Buben bestimmt oft wegen seinen 
Ohren gehänselt hat. Gute Aufnah- 


mequalität. Das ganze ist von je- 
der Band sauber vorgetragen, nur 
gefallen mir die Originale alle bes- 
ser. Original ist und bleibt halt ori- 
ginall Aufgrund der Tatsache, daß 
man die Ursprungswerke nur noch 
schwer oder nicht mehr bekommt, 
geht die Sache aber voll in Ord- 
nung. Nur eins kann ich mir nicht 
verkneifen, das Schlagzeug bei 
„Arbeiterklasse“ (Oidoxie) ist nicht 
ganz in der Spur. Das reist es aber 
nicht raus. Hört mal rein, evtl. merk- 
ts einer. Wer die alten CDs hat und 
schätzt, läßt diesen Sampler ste- 
hen. Für die jüngeren Kameraden 
ist es eine interessante Sache. Hier 
gibt es 4 Punkte, denn eigene Lie- 
der wären origineller gewesen. 
Julius Schreck 
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Selbststeller 
„Mittendurch ... 


statt dran vorbei“ 
13 Lieder | 47:55 Min. | 
Revolution Records | 
Ragnarök Records | 
Twenty Two Records 


Nun führt mich der Weg nach Riesa 
im Norden Sachsens (dort, wo noch 
Dachlawinen abgehen). Ich statte 
nämlich der Kapelle Selbststeller 
mal einen musikalischen Besuch 
ab. Ist ja mittlerweile auch schon 
die vierte Veröffentlichung der fünf 
Herren. Was, ihr wißt nicht wovon 
ich hier rede? Natürlich von dem 
neuesten Machtwerk der Jungs na- 
mens „Mittendurch ... statt dran 
vorbei“. Nach zwei Split-CDs (mit 
Utgard und Barking Dogs) nun mal 
wieder eine eigene Voll-CD mit sat- 
ten 13 Titeln und annähernd 48 Mi- 
nuten Spielzeit. Da kann man wohl 
nicht klagen. Die fünf Sachsen ha- 
ben ja schon immer Texte gemacht, 
die sehr sozialkritisch waren. Und 
dieser Schiene bleibt man auch auf 
dieser Scheibe treu. Man war ja im- 
mer sehr patriotisch, aber die poli- 
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Statt dran Vorbe; 


tische Meinung wurde nie so direkt 
geäußert wie es andere Formatio- 
nen praktizieren. Das ist aber auch 
gar nicht verkehrt, denn ein wenig 
Nachdenken tut so manchem Alko- 
holikerhirn ganz gut. Phrasen klop- 
pen kann schließlich jeder, wenn 
auch meist sehr primitiv. Ein gutes 
Beispiel dafür ist der Titelsong auf 
dieser CD. Der hat was, da steckt 
was hinter. Hinhören heißt die Devi- 
se. Aber auch die anderen Titel be- 
herbergen allesamt eine Botschaft, 
die es zu entdecken gilt. Im übrigen 
covert man auch zwei sehr bekann- 
te Lieder von zwei sehr verschie- 
denen Bands wie ich meine. Zum 


"LAUSCHANGRIFF 


einen „God save the Queen“ (hier 
als „Gott schütze den Kanzler“) 
von den Sex Pistols und „In pride 
we stride“ (Wir schreiten voll stolz) 
von Bound for Glory. Das nenne 
ich doch mal einen Gegensatz, ob- 
wohl, im Grunde genommen, sind 
bzw. waren beide Bands ja nur mit 
der Gesamtsituation unzufrieden. 
Da haben wir doch schon wieder ei- 
nen gemeinsamen Nenner. Gesun- 
gen werden im übrigen, bis auf drei 
Ausnahmen, alle Titel auf deutsch. 
Die englischen Liedchen („Oi-that’s 
Rock'n'Roll“, „Good night“ und 
„Good voice - right choice“) sind 
auch nicht ohne. Leider ist die Auf- 
nahme nicht so wirklich das Gel- 
be vom Ei. Klingt alles etwas billig, 
insbesondere der Gesang ist doch 
stellenweise schon schlecht zu ver- 
stehen. Aber dafür hat man ja das 
Booklet mit allen Texten zum Nach- 
schlagen. Vielleicht soll das aber 
auch so sein, da die Mucke der 
Mannen doch schon stellenweise 
recht punkig daherkommt. Schnell 
und einfach, aber nicht schlecht. 
Die Aufmachung ist im großen und 
ganzen sehr in Ordnung. Es gibt 
Bildchen zum angucken und wie 


gesagt die Texte zum nachlesen. - 


Für mich ist diese CD mit Sicher- 
heit kein Meilenstein, aber sie ist 
auch nicht schlecht. Guter Durch- 
schnitt würde ich sagen. Weiter ha- 
be ich aber nichts zu meckern und 
verbleibe mit den besten Grüßen 
nach Sachsen an die 22 Boot-Boys 
Riesa. Amen. 


Clive Rotlauf 

©O9© 
Skrewdriver 
„Ihe best of Skrewdriver, 
Vol. 1“ 


25 Lieder | 78:43 Min. | ISD 


Och nee, das kann nicht Euer Ernst 
sein, oder? Ich möchte jetzt auf kei- 
nen Fall jemanden zu nahe treten, 
aber ich finde, daß diese ewigen 
Veröffentlichungen alter Lieder von 
Skrewdriver an Leichenfledderei 
grenzen, findet Ihr nicht? Er war ein 
großer Mann, das soll er auch blei- 
ben, nur bin ich der Meinung, daß 
das nicht in seinem Sinne gewe- 
sen wäre, ständig alte und bekann- 


te Lieder als „Best of CDs“ unter das 
Volk zu werfen. Das ist unnütz! Auch 
wenn die Spielzeit sehr lang ist, bei- 
nahe 80 (!) Minuten, aber wer hat et- 
was davon, sagt es mir?! Das Cover 
ist nur von beiden Seiten bedruckt, 
daran kann man ganz deutlich die 
Einfallslosigkeit sehen, mit der hier 
ans Werk gegangen worden ist. Wer 
den Musikstil von Skrewdriver nicht 
kennt, der tut mir leid, den sollte ein 
jeder kennen ;-) Auch jeder nicht be- 
sonders „Skrewdriverbewanderte“ 
sollten trotzdem fast jeden Titel ken- 
nen. Keine Frage, die Lieder sind gut und gehören natürlich auch zu den 
besten von lan Stuart, aber es gibt eben schon viel zu viele solcher Zusam- 
menschnitt-CDs. Nur zu empfehlen für Leute, die noch nichts oder nur eine 
CD von dem Herren im Schrank haben. 
Heinrich Hugin 

Musik: ©O&8O808© 
Einfallsreichtum der CD: &8® 


Sturmwehr 


„Nationale Solidarität“ 
11 Lieder | 52.46 Min. | V7 Versand 


— 


Also, wie erwartet und standesge- 
mäß die neue Sturmwehr. Wie im- 
mer bekommt man beim Ingo einen 
top Sound für sein sauer verdientes 
Geld. Dazu ein schönes 16-seitiges 
Booklet mit allen Texten. Wenn jetzt 
noch jeder lesen kann, wird alles gut. 
Im Vorfeld haben viele die Scheibe 
als metallastig bezeichnet. Dem will 
ich mich nicht anschließen. Metal ist was anderes. Guter, sauber produzier- 
ter, harter und druckvoller RAC trifft den Nagel voll auf den Kopf! Mir per- 
sönlich haben die „Donnergott“ oder „Zerschlag deine „Ketten besser gefal- 
len, weil sie simpler waren und mich immer an früher erinnern. Sturmwehr 
war schon immer gut. Musikalisch hat man sich ganz klar weiterentwickelt. 
Für die nächste CD wünsche ich mir eine „Back to the roots“. Die harten 
Fakten sind, Sturmwehr ist besser denn je! „Back to the roots“ ist nur mein 
persönlicher Wunsch. Diese CD ist Pflicht für jedermann. Volle Punktzahl 
gibt es bei mir nur für Rahowa „Cult of the holy war“ oder alles was annä- 
hernd da rankommt. Da gibt es bis heute aber leider nix. Aber um 6 Punk- 
te komme ich hier nicht vorbei. 

Julius Schreck 
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The Boneheads 


„same“ 
12 Lieder | 30:58 Min. | 
Pure Hate Records 


Irgendwie habe ich es immer mit doch 
recht unbekannten Bands zu tun. Bei 
dieser CD hier ist der Ernstfall mal 
wieder eingetreten: Es handelt sich 
um eine Formation namens The Bon- 
eheads aus, so denke ich mal, den 
Staaten. Der Name The Boneheads 
(Die Dummköpfe) ist ja an sich für ei- 
nen Bandnamen doch schon recht ungewöhnlich, benutzt man ihn doch an- 
sonsten eher als Schimpfwort. Ich denke aber mal, daß Oliver Hardy wohl 
eher nicht bei der Kombo mitspielt. Wer aber nun die Boneheads überhaupt 
sind, darüber weiß ich leider rein gar nicht zu berichten. Das Booklet bietet 
mal wieder rein gar keine Informationen über die Band. Es gibt leider nur 
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die Texte zum Nachlesen, aber keine Infos über Pipapo und was weiß ich. 
Wenigstens kann ich aus den Texten ersehen bzw. erlesen, daß es sich bei 
der Band wohl um strenge Patrioten handelt. Jedenfalls lassen einige Text- 
passagen das so erahnen, aber zu extrem ist die ganze Sache dann auch 
wieder nicht. Es dreht sich um Themen wie Nationalstolz, die Probleme im 
eigenen Land bzw. im Rest der Welt, Skinheads etc. Die Musik geht in den 
metallischen RAC-Bereich ist aber im großen und ganzen eher recht lang- 
sam. Das Organ des Sängers ist im übrigen recht derbe wie bei vielen Ami- 
bands z.B. im Hatecore Spektrum. Man könnte die Musik und die Stimme 
ein wenig mit Condemned 84 vergleichen. Sicher, da werden einige auf die 
Barrikaden gehen, aber stellenweise kommt das schon hin. Mir fällt jeden- 
falls kein besserer Vergleich ein. Man kann sich aber auch gar nicht rich- 
tig an die Musik der Band gewöhnen, da die zwölf Lieder leider in ca. 31 
Minuten abgehandelt werden. Etwas mehr Spielzeit und eine etwas besse- 
rer Aufnahmequalität hätte ich mir doch schon gewünscht. Erschienen ist 
diese Scheibe auf Pure Hate Records. Hierbei könnte es sich um ein russi- 
sches Label handeln, jedenfalls steht etwas in dieser Richtung auf der CD. 
Ist aber auch nur eine vage Vermutung. Ja, und wie gefällt mir die CD? Ei- 
gentlich ist die Mucke ganz in Ordnung. Ist zwar alles nicht mit Raffınes- 
sen versehen und wie gesagt eher langsam, aber doch hörenswert. Wenn 
die Qualität dann noch etwas besser wäre, würde das schon passen. Lei- 
der gibt es aber keine echten Highlights, und somit kommt sie über ein Ge- 
samturteil von Unbeanstandet leider nicht hinaus. Würde mich freuen, noch 
einmal etwas von den „Dummköpfen“ zu hören. 
Clive Rotlauf 

gleleie) 


Ulfhethnar 


- „Von deutscher Art“ 
13 Lieder | 40:19 Min. | Wewelsburg 
Records 


Afhethnnt 


Bis zu dem Erscheinen dieser CD war 
mir diese Band völlig unbekannt. Vie- 
le meinten ja, sie würden mit Stahl- 
es gewitter zu vergleichen sein. Na ja, 
ER ob das so ist, das würde mich doch 
AT einmal mächtig interessieren. „Ein- 
marsch“ ist jedenfalls schon mal ein 
reines Instrumentalstück, so daß ich 
nicht sagen kann, ob der Sänger an Gigis Organ heranreicht. „Friedhof in 
Böhmen“ läßt nun auch den Frontmann in Erscheinung treten, was aber 
in der Hinsicht absolut enttäuschend ist, da die Stimmlage keineswegs 
an Stahlgewitter erinnert. Das Gesamtbild an sich hat auch nichts mit der 
beliebten Band zu tun, bzw. läßt keine Ahnlichkeit erkennen. Der Gesang 
klingt eher krächzend als grölend/ melodisch. Schade, aber das kommt da- 
von, wenn man Gerüchten Glauben schenkt. Bei dem Stück „Neue Weltord- 
nung“ sind einige Aussagen der Band recht gewagt, was diverse Themen- 
bereiche angeht. So nett das Lied auch ist, der Sänger reißt diese Freu- 
de leider immer wieder herunter. So auch bei „Sonnenrad“, „Totengeden- 
ken“, „Heilig Vaterland“, „Kampfgeschlecht“, „Der Fahnenträger“, „Ein letz- 
ter Gruß“, „Entwurzelt, verblödet, umerzogen“, „Kameradengrab“, „Noch 
in Ketten“ und „Heimkehr“. Meine Lieblingsstücke, sofern man davon spre- 
chen kann, sind die Lieder „Einmarsch (instrumental)“, „Neue Weltordnung“ 
und „Entwurzelt, verblödet, umerzogen“. Die restlichen Stücke laufen mehr 
oder weniger an mir vorbei, da der Gesang nervig ist. Soll nicht unfair 
der Band gegenüber erscheinen, aber falls ein Nachfolgealbum erschei- 
nen sollte, müßte man sich ggf. Gedanken über eine neue Besetzung am 
Mikro machen. Falls das so gewollt gewesen sein sollte, sähe meine näch- 
ste Besprechung wieder ähnlich aus. Ich bin mir aber sicher, daß es ge- 
nügend Leute geben wird, die auch an dieser CD ihre helle Freude haben 
werden. Geschmäcker sind ja zum Glück verschieden. Das Beiheft umfaßt 
vier (acht) Seiten, auf denen nur einige Lieder zum Nachlesen stehen, eini- 
ge kleine Zeichnungen, eine Kontaktadresse der HNG nebst kurzer Einlei- 
tung dazu sowie ein kleiner Spruch von Erich Limpach. Mein Tipp: Hört vor- 
her kurz bei einem Bekannten in diese CD rein! 
Heinrich Hugin 
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Veritas Invictus 


„Schwertzeit“ 
11 Lieder | 43:58 Min. | 
Wewelsburg Records 


Nun gut. Balladen... Nicht jeder- 
manns Sache. Mir geht es eigent- 
lich genauso. Ich mag eigentlich 
nur den Renni. Gleich zum Start: 
bei mir gibt es eine Balladenwer- 
tung. 6 Punkte heißt nicht, daß ich 
die CD genau so gut finde wie die 
neue Sturmwehr z. B., da man bei- 
des nicht vergleichen kann. Die Auf- 
machung hier ist gut gelungen. 8- 
seitiges Booklet mit allen Texten. 
Dann haben wir 'nen recht anspre- 


chenden Frauengesang, der stel- 
lenweise erklingt. Und die Stimme 
vom Jan Peter ist auch sehr wohltu- 
end. Finde ich alles im allen für eine 
Balladen CD sehr gut. Kein Gelei- 
er und Gejaule. Durchdachte Texte. 
Für Balladenfans Pflicht, da macht 
ihr keinen Fehler. Was mich aller- 
dings extrem stört ist der Gitarren- 
anschlag bei den Liedern, die mit 
Plektrum gespielt sind. Die gezupf- 
ten Parts sind gut. Aber die Stük- 
ke, die mit dem Plektrum durchge- 
schlagen sind, rascheln in meinen 
Ohren. Für die also Zukunft einen 
Tag mehr Studio und ohne Plek- 
trum einspielen. Ich habe das bei 
mir getestet. Zarte Finger lassen 
das Geräusch ausbleiben. Einem 
Laien fällt das aber wahrscheinlich 
kaum auf. Gitarre spielen kann er! 
Julius Schreck 
Blelele) 
©O©O® (Balladenwertung) 


X.x.X. 
„Die Antwort 


aufs System“ 
13 Lieder | 47:45 Min. | North X 


Nun auch meine Bewertung be- 
züglich der neuesten Scheibe von 
„Iriple X“. Zunächst war ich etwas 
skeptisch, da ich mit billigen, primi- 
tiven Texten rechnete, diese Ver- 
mutung sollte sich allerdings kei- 
nesfalls bestätigen. Also zunächst 


mal das Liederbuch aufgeschlagen 
und ein bißchen in den Texten ge- 
schmökert. Sofort hat sich mir ge- 
zeigt, daß jedes Lied eine tiefgrün- 
dige Botschaft hat und man die- 


se erst bei mehrmaligem Nach- 
denken vollends versteht. Da wird 
das Vermächtnis von Rudolf Hess 
besungen, das Treiben von „Big 


Brother“ kritisiert oder ganz ein- 


fach das Kriegstreiben des Zweiten 
Weltkriegs auf hinreißende Art ge- 
schildert. Die Texte sind meist me- 
lancholisch, gespickt mit Iyrischer 
Raffınesse, welche den Anmut ei- 
nes Gedichts haben. Leider kommt 
dies erst rüber, wenn man die Tex- 
te nachgelesen hat. Der Sänger 
weiß zwar zu verstehen, wie er sei- 
ne Gefühle auf das Liedgut über- 
trägt, allerdings leidet darunter oft 
die Akustik. Zum Klang an sich: Lei- 
der unterlaufen dem Gitarrero ei- 
nige Patzer, vor allem „Sein Ver- 
mächtnis“ wurde verhunzt bis zum 
Erbrechen, aber die Botschaft, die 
überbracht werden soll, gleicht al- 
les wieder aus. Die Aufmachung 
geht, wie von North X gewohnt, 
in Ordnung. War ihre Debütschei- 
be eher noch Gerumpel, ihr Zweit- 
werk musikalisch zwar ein Licht 
am Horizont, aber qualitativ reich- 
lich monoton und auch gesanglich 
sehr eintönig, ist diese Scheibe ein 
wahrer Durchbruch. Weg mit dem 
Drei-Akkorde-Rock. Es wird Zeit für 
Veränderung und Professionalität! 
Ihr seid mit Eurer Richtung defini- 
tiv nicht allein. Von mir sechs Grin- 
ser an „Iriple X“ aus Berlin! Natür- 
lich werden hier Balladen-Hörer 
oder RAC-Fans nicht wirklich auf ih- 
re Kosten kommen, aber für Freun- 
de des deutschen Hatecore ist die 
Scheibe ein Muß! 
Karl Karacho 
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Wagen wir malden 
bekannten Sprung ins 
kalte Wasser, denn dies 
ist mein erstes Interview 
seit etlichen Jahren.Wer- 
de mich mit meinen Fra- 
ge ausschließlich auf 
mein Wissen nach dem 
Hören des Albums „Die 
Weichen sind gestellt“ Ä 
' beziehen, und hoffe, man 
"= kann mit meinen Fra- 
© gen etwas anfangen und 
\ es entsteht keine Lan- 
geweile beim Lesen. 
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RockNORD: Nachdem ich Euer Album inten- 
siv durchgehört hatte, fiel mir gleich die Qua- 
lität der Musik sehr angenehm auf. Daraus 
schließe ich, Euch gibt es nicht erst seit neu- 
lich, sondern sicher schon eine längere Zeit. 
Kommen wir darum auch gleich zum Klassiker 
aller Fragen, der Mutter alle Interview-Eröff- 
nungen: Wer spielt was bei Euch, seit wann 
bearbeitet Ihr Eure Instrumente und wie kamt 
Ihr an die passenden Räumlichkeiten? 


Faust: So, als erstes einmal „Hallo“ und dan- 
ke für euer Interesse. Zur ersten Frage, Patrick 
singt und zerrockt die Gitarre, Stefan bearbei- 
tet die Trommelfelle und haut in die Tasten, 
Klaus zupft den Tieftöner und bläst ins Horn 
und der Norbert ist Live für die Gitarrenver- 
stärkung zuständig. Uns als Band gibt es seit 
einem Jahr, nebenbei spielen wir aber auch 


noch in anderen Bands. Einen festen Proberaum 
haben wir derzeit nicht, ist aber in Planung. 


RockNORD: Aus welcher Gegend Deutsch- 
lands kommt Ihr? Vom Gesang kann man nicht 
genau auf die Herkunft schließen. Würdet 
Ihr bestätigen, daß der Ort, in dem man auf- 
wächst, den sprachlichen Charakter maßgeb- 


lich beeinflußt? 


=.» Faust: Unterschiedlich, teilweise aus Baden- 


Württemberg, teilweise aus Hessen. Aufge- 
wachsen sind einige von uns aber ganz woan- 
ders. Wir fühlen uns halt in ganz Deutschland 
zuhause. Die Mentalität ist natürlich von Bun- 
desland zu Bundesland verschieden, aber das 
hat unserer Meinung nach nichts mit dem Cha- 
rakter zu tun. 


RockNORD: Wie habt Ihr Euch kennenge- 
lernt, zu welcher Zeit und unter welchen 
Umständen? Wann kam für Euch der Zeit- 
punkt, wo Ihr entschlossen habt, Musik zu 
machen? Gab es mehr, wie die Geburt einer 
Idee am Stammtisch, was Ihr gleich nach dem 
Entschluß eine Band zu gründen als „Ziel“ 
hattet? 


Faust: Patrick und Stefan kennen sich schon 
etliche Jahre, und haben früher schon zusam- 
men erste musikalische Gehversuche gemeinsam 
beschritten. Nachdem man sich leider aus den 
Augen verloren hatte, trafen wir uns bei einem 
Konzert wieder. Das ein oder andere Bierchen 
wurde vernichtet und der Wunsch wuchs wieder 
gemeinsam zu musizieren. Danach ging alles 
sehr schnell. Man traf sich, testete die musi- 
kalische Kompatibilität und war begeistert. 
Schnell holte man sich den Klaus an Bord, ver- 
pflichtete noch geschwind den Norbert für die 
zweite (Live) Gitarre und war komplett. 


RockNORB: Ist „Die Weichen sind gestellt“ 
Euer Debütalbum, oder konntet Ihr mit Faust 
schon anderes Material veröffentlichen? , _ 

a : ö 2; 

Faust: Kurz und knapp - Nein, Erstlingswerg. 


BochNARBz ech bei re 


rocknord@® online .de 
www.rocknori.de 


Anspielung gewartet habt, hier ist sie: Nicht 
nur bei den Texten („Gesellschaftliche Skla- 
ve“), auch bei bestimmten Refrains fällt mir 
persönlich starke Verwandtschaft zu den 
Onkelz auf. Haben die Jungs Euren Sound 
bewußt beinflußt, oder ergab es sich eher im 
schleichenden Prozeß? Teilt Ihr überhaupt 
meine Meinung mit diesem Vergleich? 


Faust: Das leidige Thema! Als erstes, der Ver- 
gleich hinkt, - und kotzt uns an. Nichts gegen 
die Musik der Jungs aus Frankfurt. Jeder von 
uns kennt sie und nicht jeder mag sie, aber wir 
sind eine eigenständige Band und keine Kopie 
von irgend jemand. Daß Patricks Stimme so 
klingt wie sie klingt, finden wir prächtig und 
wir freuen uns auch über sein Brachialorgan. 
Das ist aber Zufall und Ähnlichkeiten mit ande- 
ren lebenden Personen sind nicht beabsichtigt. 
Komischerweise wird uns dieser Vergleich aber 
angelastet, wobei wir diesen nie wollten. Wir 
hören Musik aus den unterschiedlichsten Berei- 
chen von Rock bis Black Metal. Hauptsache laut, 
daraus ziehen wir unsere Inspiration. 


RockNORD: Mir gefallen einige Texte sehr 
gut, was sicher daran liegt, daß ich die The- 
men und die darin angesprochen Situatio- 
nen absolut nachvollziehen kann. Besonders 
bei wirklich aktuellen, politischen Texten 
kommt das sehr zum Tragen. Als bestes Bei- 
spiel könnte man gleich das erste Lied „Will- 
kommen“ nennen. Freue mich natürlich, wie- 
der mal den Beweis zu haben, daß es noch 
„Widerstand“ und denkende Menschen gibt. 
Wie könnt Ihr Euch das erklären, daß Leute, 
die merken wie der Hase hier im Land läuft, 
in der Unterzahl sind? Theoretisch kochen 
wir doch auch nur mit Wasser, warum merken 
andere nicht was los ist? Kommt bei uns die 
Gehirnwäsche nicht so zum Tragen oder was 
mag Grund dafür sein? 


Faust: Erst mal danke für die Blumen! Wir 
glauben, daß es eigentlich gar nicht so wenig 
sind, die wissen wohin besagter Hase läuft. Nur 
ist das Problem, daß es den meisten noch zu gut 
geht, und sie ihr Dasein als „Wohlstandsskla- 
ven“ akzeptiert haben, es daher verlernt haben 
die offensichtlich bestehenden Probleme zu 
hinterfragen. Durch die uns auferlegte „Politi- 
cal Correctness“ traut sich Otto Normalbürger 
nicht die Probleme beim Namen zu nennen, da 
dies ja eventuell einigen Personen nicht in den 
Kram, oder besser gesagt nicht in ihre Ordnung 
passen könnte. Traurig, aber leider wahr. 


RockNORD: Ein anderer musikalischer und 
textlicher Vergleich kommt mir bei „Die Welt 
ist stumm“. Musikalisch erinnert mich die- 
ses Stück sehr an Rammstein. Auch der Text 
hat gewisse Parallelen. Anderer Gesang, aber 
inhaltlich eben so unorthodox wie Stücke ä la 
„Spieluhr“. Was glaubt Ihr, woran es liegen 


” kann, daß Straftaten gegenüber Minderjäh- 
” rigen immer wieder - nicht nachvollziehbar 
 - geringfügig geahndet werden? Wenn man 


bedenkt, wie bei anderen Gelegenheiten das 
Strafmaß nicht hoch genug sein kann, auch 
wenn es sich um absolut fragwürdige Verge- 


"hen handelt, kommen doch sicher einige Fra- 


gen auf? 


Faust: Rammstein? Wenn du meinst, aber 
nun ja. Wir sind da ja nicht so... Leider ist es 


so wie du sagst. Diese perversen Unmenschen 
(krank sind sie in unseren Augen nicht, son- 
dern degeneriert, denn sie wissen genau, was 
sie tun, wenn ein Kinderleben für immer zer- 
stören) kommen viel zu glimpflich davon. Wenn 
man bedenkt, wie viele Jahre man für das Sin- 
gen von Liedern aufgebrummt bekommt, ist 
es geradezu eine Verhöhnung der Opfer, wenn 
man sieht, wie schnell diese Ausgeburten wie- 
der auf freiem Fuß sind. Woran dies liegt, ist 
für uns auch unbegreiflich, wir - und da sind 
wir gewiß nicht allein, hoffen es wäre anders, 
ganz anders. 


RockNORD: In wie weit hattet Ihr bei der 
Gestaltung des CD-Covers (Texte, Fotos, 
Design, usw.) Mitspracherecht? Konntet Ihr 
Eure Vorstellungen umsetzten, oder gab es 
das eine oder andere Detail, welches Ihr im 
Nachhinein anders gemacht hättet? 


Faust: Da wir das Cover komplett selbst 
gestaltet haben, hatten wir insofern keinerlei 
Einschränkungen, und sind vollkommen zufrie- 
den. 


RockNORD: Was könnt Ihr uns Interessan- 
tes über die Zeit im Aufnahmestudio berich- 
ten? Wie verlief die Zusammenarbeit mit dem 


Bandgeschichte 


Hier nun etwas zur Geschichte der Band: Der erste Kon- 
takt zwischen Patrick und Stefan war lange vor deren Einstieg 
bei Kraftschlag und Noie Werte. 1997 spielte Stefan noch 
bei Proissenheads. Patrick nahm in diesem Jahr sein erstes 
Yggarasil-Album auf. Stefan war bei den Aufnahmen als Ton- 
techniker dabei. Ein Jahr später wurden die Aufnahmen zu 
dem zweiten Yggdra- 
sil-Album gemacht, bei 
diesem fungierte Stefan 
nicht nur als Tontech- 
niker, sondern spielte 
auch sämtliche Schlag- 
zeug- und Tastenparts 
ein. Leider wurde diese 
regulär zweite Yggdra- 
sil-Scheibe nie veröf- 
fentlicht (die offizielle 
zweite „Heaven of Blood“ ist demnach eigentlich die dritte). 
Danach verlor sich der Kontakt ein wenig. Patrick stieg bei 
Kraftschlag und Stefan später bei Noie Werte ein. Nach dem 
man später wieder einen ganz losen Kontakt hatte, traf man 
sich 2004 beim Pressefest. Die Freude war groß. 


Fortan bestand wieder regelmäßiger Telefonkontakt und 
die Idee und das Verlangen wieder gemeinsam zu musizieren 
wuchs. Anfang 2005 war es dann soweit, die ersten Proben 
begannen. Schnell war Stefans Noie Werte-Bandkollege Klaus 
als Basser eingespannt, somit war man fast komplett. Nor- 
bert von Nordglanz, mit dem Stefan schon zuvor im Studio 
gearbeitet hatte, wurde als zweiter Gitarrist für die Liveauftrit- 
te angeheuert, da waren es plötzlich vier. Nachdem klar wur- 
de, in welche Richtung man gehen würde - musikalisch direkt, 
roh und ohne Kompromisse - begann man mit den Aufnahmen 
zur ersten CD „Die Weichen sind gestellt“, - komplett auf eige- 
ne Faust ohne jegliche Sicherheit, aber auch vollkommen frei 
von irgendwelchen Konventionen oder Druck. 


Die Gestaltung des Covers sowie die Aufnahmen für das 
Album übernahm die Band komplett selbst, da Stefan bereits 
seit Jahren Erfahrungen in diesen Bereichen hatte. Erst nach- 
dem die Aufnahmen schon fast abgeschlossen waren, such- 
te man nach einem Label, welches letztendlich Ragnarök 
Records wurde, da man sich kannte und seit Jahren ein ver- 
trauensvolles Verhältnis bestand. Im September 2005 kam die 
CD dann endlich raus, die Kritiken sind gespalten, aber mit Kri- 
tikern ist das ja eh immer so eine Sache... Für die Zukunft sind 
Liveauftritte geplant, aber erst wenn man ein wenig mehr Pro- 
gramm hat, damit es sich auch lohnt. Ein zweites Album ist 
auch schon in Planung, konkrete Ideen hierfür gibt es bereits. 
Also, es geht weiter! 
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Studio? Standet Ihr z.B. unter Zeitdruck oder 
konntet Ihr alles wirklich so umsetzten wie es 
geplant war? 


Faust: Wir haben die CD in kompletter Eigen- 
regie aufgenommen, im eigenen Tonstudio. Die 
Zusammenarbeit war dementsprechend gut ;-) 
Zeitdruck hatten wir demnach auch nicht, nur 
den selbst auferlegten. Anfänglich war gar kei- 
ne CD geplant, man spielte drauflos und nahm 
nebenbei auf. Nach und nach wurde uns klar, 
daß wir dabei waren ein komplettes Album zu 
produzieren. Erst ab diesem Zeitpunkt began- 
nen wir nach einem Label, zwecks Veröffentli- 
chung zu suchen, welches dann während einer 
feuchtfröhlichen Nacht (an dieser Stelle beste 
Grüsse an Herrn J. D. aus Tennessee) mit Rag- 
narök Records gefunden wurde. Die Aufnahme- 
zeit war insgesamt sehr lustig, es wurde viel 
gefeiert (unsere Lebern schreien immer noch), 
diskutiert, manche Idee wurden zusammen 
gesponnen und sogleich verworfen. Aber wie 
dem auch sei, es war eine sehr geile Zeit. 


RockNORD: Wird es bei Euch 
auch so gehandhabt, daß jeder 
seine Eindrücke als Idee für 
ein Lied einreicht und Ihr 

dann gemeinsam seht, was 

man draus machen 
kann? 
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Gruppen haben ja Mitglieder, dessen Vorlie- 
ben entsprechend eingesetzt werden. Erar- 
beitet Ihr Eure Texte gemeinsam und nennt 
uns vielleicht mal ein typisches Beispiel von 
Eurer CD für die Entstehung eines Liedes. 


Faust: Das ist unterschiedlich, viele Kompo- 
sitionen und Texte wurden zuhause vorberei- 
tet, einige spontan. Jeder hat das Recht sei- 
nen Senf abzugeben, wobei man einen gewissen 
Herrn manchmal ausbremsen mußte, da man ja 
kein BM Album machen wollte ;-) (Fast) jeder 
hat komponiert oder getextet, der eine mehr, 
der andere weniger. Ein typisches Beispiel zu 
nennen ist schwierig, vielleicht ist „Gedanken 
im Regen“ geeignet, da hatte Patrick den Text 
schon in der Schublade, kam damit bei Stefan an 
(mit den Worten „spiel da mal was schön trau- 
riges“), woraufhin dieser sich hinsetzte und die 
Musik komponierte. Klaus wurde genötigt sein 
(davor seit drei Jahren nicht mehr angerühr- 
tes) Saxophon zu entstauben, um das Ganze mit 
seinen Soli zu veredeln. Na ja, so ähnlich kann 
man sich das mit den anderen Stücken auch vor- 
stellen. Man muß nur Klavier gegen Schlagzeug 
und Saxophon gegen Bass tauschen. 


RockNORD: Das Lied „So 
nicht“ entspricht leider wie 
etliche andere Stücke von 
Eurem Album SmuUscHane 

genau mei- ner Mei- 


nung über den Zustand unseres Landes. Was 
denkt Ihr, welche „Impulse“ könnten unser 
Volk endlich zum Umdenken bewegen und 
wie kann man als quasi schon aufgewachter 
Mensch dazu beitragen? Engagiert Ihr Euch 
neben der Musik auch noch auf andere Wei- 
se für Eure Ideen? 


Faust: Leider geht es den Menschen in unse- 
rem Land immer noch viel zu gut, daher wird 
sich an den Umständen hierzulande in naher 
Zukunft nichts ändern. So sehr wir das auch 
bedauern, aber solange es diesen Menschen 
nicht dermaßen dreckig geht, daß sie ihren 
eigenen Dreck am Boden riechen können, wird 
sich nichts ändern. Ein jeder kann dazu beitra- 
gen, daß einige Leute endlich aufwachen und 
sei es nur durch Gespräche mit dem Nachbarn 
oder Arbeitskollegen. Wir setzen uns neben der 
Musik auf vielfältige Art und Weise für unsere 
Ideen ein, wobei die Musik aber unser wichtig- 
stes Sprachrohr ist. 


RockNORD: Eben stolpere ich noch über 
eine geniale Text-Passage: „... der Himmel 
ist leer“. Da kommt mir natürlich sofort der 
Motörhead Klassiker „No voices in the sky“ in 
den Sinn. Kommen wir nun also nach Politik 
und anderen sozialen Aspekten zum Streit- 
thema Nr. 2: Religion! Wie kann sich Eurer 
Meinung nach ein Mensch am ehesten eine 
für ihn geeignete Religion aussuchen? Sympa- 
thisiert Ihr mit irgendeiner Glaubensrichtung 
oder seit Ihr da völlig „außen vor“? 


Faust: Wir sind alle Kinder des Nordens, und 
somit den Naturgewalten und den damit ver- 
bundenen alten Göttern zugetan. Wir können 
nichts mit Glaubenslehren anfangen, welche 
einzelne Personen mystifizieren und huldigen, 
und deren Anhänger sich somit zu Sklaven einer 
so genannten „Erlösung“ machen. Wer das mag, 
soll damit glücklich werden. 


RockNORD: Nachdem ich Euch nun schon 
mehrmals mit anderen Bands verglichen 
habe, sollte mal die Frage nach Euren musi- 
kalischen Vorlieben erlaubt sein. Was hört Ihr 
privat gerne, was war das letzte Album, das 
Ihr Euch gekauft habt? 


Faust: Die letzte Brainwash fanden wir alle 
ziemlich klasse. Ansonsten gehen unsere Vorlie- 
ben teilweise arg auseinander. Der eine mag es 
rockig - die alte Schule, der andere ein wenig 
knüppliger oder alles bunt gemischt. Wie es 
gerade so kommt. 


RockNORD: Wie sieht es mit Euren Live- 
Qualitäten aus? Erst mal muß ich fragen, wie 
oft Ihr schon das Vergnügen eines Auftritts 
hattet. Wenn Ihr mal ein, zwei Konzerte raus- 
stellen müßtet, welches war Euer schlechte- 
ster Gig und welcher Euer bester? Die Frage 
ist schwierig, weil es nicht so leicht „objek- 
tiv“ zu beurteilen ist. Aber bitte gebt mir mal 
ein Beispiel dafür und nennt auch die Gründe, 
die dazu führten, daß es halt der beschissen- 
ste Gig und halt der geilste Auftritt wurde. 


Faust: Mit Faust standen wir bisher noch 
nicht auf der Bühne, da wir dafür einfach 
noch nicht genügend Material haben und lei- 
der noch nicht über eine Stunde Spielzeit kom- 


men, daher erübrigt sich die Frage bezüglich 
guter und schlechter Auftritte. Wenn es denn 
soweit ist, werden wir es aber ordentlich kra- 
chen lassen. 


RockNORD: Wie zeitintensiv muß man sich 
das Proben Eurer Band vorstellen? Gibt es 
feste „Termine“, an denen Ihr probt oder laßt 
Ihr es eher feucht-fröhlich am Wochenende 
zur Sache gehen? 


Faust: Die Arbeit am Album und die damit 
verbundenen Proben fanden in regelmäßigen 
Abständen statt. Aufgrund unserer Verpflich- 
tungen und Arbeit in unseren anderen Bands 
ist das derzeit ein wenig eingeschlafen. Ab 
2006 wollen wir, wenn wir wieder etwas „Luft“ 
haben, aber regelmäßiger proben. Zum feucht- 
fröhlichen Zusammensein kommt es aber den- 
noch des öfteren, wobei man natürlich auch an 
der ein oder anderen musikalischen Idee arbei- 
tet. 


RockNORD: Als Band habt Ihr sicher eine 
ganz eigene Meinung zum Thema „Musik 
downloaden“. Wie beurteilt Ihr das „Kava- 
liersdelikt“ des illegalen Downloads von Musik 
und auch Filmen aus dem Internet? Könnt Ihr 
bei Euch einen Unterschied zwischen „Musi- 
kermeinung“ und „privatem Konsum“ fest- 
stellen? 


Faust: Wir denken, man sollte unterscheiden, 
ob es sich um eine kommerzielle Band handelt, 
die einen Plattenvertrag bei einem der großen 
(System-) Majorlabels hat, welche mit nichts 
außer dem Verprassen ihrer Millionen beschäf- 
tigt ist, oder ob es um eine kleine (Szene-) Band 
geht, welche Geld in Proberaum, Instrumente, 
Fahrtkosten etc. stecken muß. Die Krokodilsträ- 
nen bei erstgenannten gehen uns 3 cm sonst wo 
vorbei. Die Leute, die meinen sich CDs von klei- 
nen Bands brennen zu müssen, sollten darüber 
nachdenken, wen sie da beklauen. Man hört oft 
das Argument, „ich habe nicht soviel Geld, und 
kann mir keine CDs leisten“, komischerweise 
sind meistens das die Leute, welche immer die 
neuesten Markenklamotten anhaben, und beim 
Trinkengehen auch nicht mit dem Geld geizen. 
Wenn weiterhin soviel gebrannt wird, kann bald 
keine kleine Band mehr ins Studio gehen, oder 
nur noch minderwertige Qualität abliefern. Ins- 
gesamt finden wir aber, daß die CD-Preise, ob 
Szene oder nicht, allgemein zu hoch sind. 
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RockNORD: Wo würdet Ihr Euch ansiedeln, 
wenn man Euch mit einer „Schubladen“-Frage 
festlegen wollte? Skinhead-, Rocker-, Metal- 
Milieu oder wo seht Ihr Eure „Szene-Heimat“ 
bzw. wo waren/ sind Eure „Wurzeln“? 


Faust: Wir sind, waren und werden immer 
fest verwurzelt mit unserer Heimat und unserer 
Liebe zu ihr sein. Eine Szene-Heimat gibt es so 
gesehen nicht für uns. Das ist so wie mit unse- 
ren Musikgeschmack, wir haben viele Freunde - 
ob nun mit kurzen oder langen Haaren. 


RockNORD: Wollen wir mal langsam zu Pot- 
te kommen: Wo seht Ihr Eure musikalische 
Zukunft in Form von Alben, Auftritten und 
ähnlichen Aktivitäten? Habt Ihr in dieser Rich- 
tung ein gesetztes Ziel und wie sieht es aus? 
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Faust: Man spricht zwar nicht über ungeleg- 
te Eier, aber soviel sei verraten: Es wird defi- 
nitiv eine zweite Scheibe geben, und auch Live 
wird man mit uns rechnen müssen. Festgesetz- 
te zeitliche Ziele gibt es aber nicht, es kommt 
wie es kommen muß. 


RockNORD: Besteht für den begeisterten 
Hörer Eurer Musik die Möglichkeit, Euch zu 
kontaktieren zwecks Konzerte, Partys, Info- 
material? Habt Ihr vielleicht T-Shirts oder 
andere Fanartikel anzubieten? 


Faust: Wer Kontakt mit uns aufnehmen 
möchte, kann dies gerne über die E-Post Adres- 
se sound-of-a-nation@gmx.de tun. Zusätzli- 
che Informationen über uns kann man unter der 
Weltnetzadresse www.faustfan.de.vu abrufen, 
welche von einem begeisterten Hörer unserer 
Scheibe eingerichtet wurde. Dies ist zwar kei- 
ne offizielle Seite von uns, wir arbeiten aber 
eng mit dem Betreiber der Seite zusammen. T- 
Shirts oder ähnliches von uns gibt es derzeit 
noch nicht, ist aber in Arbeit. 


RockNORB: Nun sollt Ihr noch mal die Gele- 
genheit haben, das Wort an die Leser zu rich- 
ten. Möchtet Ihr noch etwas loswerden, soll 
noch etwas gesagt sein? Wollt Ihr noch irgend- 
welche Themen ansprechen, gefiel Euch das 
Interview usw. ? 


Faust: Nochmals danke für euer Interesse. 
Wir hoffen, wir konnten eure teilweise sehr 
interessanten Fragen zur Zufriedenheit beant- 
worten. Unser Dank geht an die Leute, die uns 
unterstützen und auch an die, die uns kritisie- 
ren. Ohne euch geht es nicht. Beste Grüße - 
laßt es krachen! Faust, 


Perdita Durango 
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Wenn das der 
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Laut der Bibel folgte als Strafe für 
den Sündenfall die Vertreibung aus 
Eden. Ich halte dies für ein dummes 
Gerücht. Hier wurde subtiler gearbeitet. 


Fortan bestand die wahre Re- 
pressalie ziemlich sicher im 
Fluch des Mannes, zivilisatori- 
schen ebenso wie hormonellen 
Zwängen gnadenlos unterworfen, 
sich rasieren zu müssen. Konser- 
vativ wie ich nun einmal bin, zog 
ich bisher die Methode der Naß- 
rasur vor. Aber als wäre nicht 
der morgendliche Anblick meiner 
Physiognomie schon schlimm 
genug, trägt partiell im Kinnbe- 
reich aufgetragener Schaum, 
nicht gerade dazu bei, einen wür- 
devollen Eindruck zu machen. 
Eine sehr witzige Eigenschaft 
von Rasierklingen ist es auch, 
wie ein Hobel Haare und sonsti- 
ge Unebenheiten des Gesichtes 
zu entfernen. Rasierschaum und 
Blut bilden sodann einen wun- 
derschönen Kontrast und nur so 
kann das aufgetragene Rasier- 
wasser seine ganze Wirkung ent- 
falten und dafür Sorge tragen, 
daß die Nachbarschaft durch 
laute Schreie erfährt, daß ich 
eben meine Rasur beendet ha- 
be. Hier bieten sich dem For- 
scher mannigfaltige Möglichkei- 
ten - man muß sich nur noch die 
dritte Dimension dazudenken. 
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Opfer der „politischen Korrektheit“: 
Karl Dönitz „kein Vorbild für unsere Generation“? 


Es sind gerade 25 Jahre vergangen, seitdem am 6. Januar 1981 der letzte 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Großadmiral Karl Dönitz, auf dem Waldfriedhof 
in Aumühle.bei Hamburg zu Grabe getragen wurde. Mehr als 5000 Menschen gaben 
dem Verstorbenen das letzte Geleit, darunter viele ehemalige Soldaten der Kriegs- 
marine, aber sicherlich ebenso viele Ostpreußen, Westpreußen und Pommern, die 
der unter seinem Befehl stehenden Kriegsmarine verdanken, daß sie noch rechtzei- 
tig über die Ostsee nach dem Westen transportiert wurden, um der Roten Armee 
zu entkommen. 


Der damalige stellvertretende Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen, Harry 
Poley, der an der Trauerfeier in der Bismarck-Gedächtnis-Kirche neben dem Präsi- 
denten der Marineverbände, Konteradmiral a. D. Edward Wegener, sowie General- 
major a. D. Horst Niemack, dem Präsidenten des Ringes deutscher Soldatenverbän- 
de und Sprecher der Ordensgemeinschaft der Ritterkreuzträger, teilnahm, sagte: 
„In tiefer Dankbarkeit gedenken Hunderttausende Ostdeutscher aus Ostpreußen, 
Westpreußen und Pommern des Mannes, dem sie Rettung und Leben verdanken.“ 
Und er fuhr fort: „Der Großadmiral Karl Dönitz hat mit seinem Leben und Wirken 
Maßstäbe gesetzt. Sie behalten ihre Gültigkeit, auch wenn ein sogenannter Zeitgeist 
sie vorübergehend außer Kraft zu setzen versucht. Wir verneigen uns vor dem gro- 
Ben Sohn unseres Volkes.“ Unter den Trauergästen sah man auch den vormaligen 
Generalinspekteur der Bundeswehr General a. D. Harald Wust, den italienischen 
Vizeadmiral Cattani und Schleswig-Holsteins Innenminister Uwe Barschel. Seitdem 
haben die Mitglieder der U-Boot-Kameradschaft Hamburg die Pflege des Grabes des 
Großadmirals und seiner bereits vor ihm verstorbenen Gattin übernommen, dabei 
mehrmals die vermutlich von Linken geschändete Ruhestätte wieder in einen ordent- 
lichen Zustand versetzt und den mit linken Parolen beschmierten Grabstein, das das 
Grab überragende Kruzifix und die Gedenkplatte an die beiden als U-Boot-Offiziere 
gefallenen Söhne gereinigt. 


Jetzt nach 25 Jahren stellt sich heraus, daß das Kruzifix dringend restaurierungs- 
bedürftig ist, wenn es nicht verfallen soll. Die „Stiftung Traditionsarchiv Unterseeboo- 
te - U-Boot-Archiv“ hat die Initiative ergriffen, die beträchtlichen finanziellen Mittel, die 
für die Rettung notwendig sind, mit Hilfe einer Sammlung zu beschaffen. Was lag 
da näher, als sich an den „Verband Deutscher U-Boot-Fahrer“ und an die „Marine-Of- 
fizier-Vereinigung“ zu wenden, die vor 25 
Jahren zusammen mit anderen Verbänden 
eine große Todesanzeige für Karl Dönitz 
in der „Schleswig-Holsteinischen Lan- 
deszeitung“ unterschrieben hatten, eine 
Anzeige, in der es hieß: „Uber zwei Millio- 
nen Deutsche aus dem Osten verdanken 
seinem Wirken als letztem Staatsober- 
haupt des Deutschen Reiches Freiheit und 
Leben. Von seinen Soldaten verehrt, vom 
Gegner geachtet, im eigenen Lande fast 
vergessen, wird er als große soldatische 
Führerpersönlichkeit in die Geschichte 
eingehen.“ 


Inzwischen hat sich sowohl der „Ver- 
band Deutscher U-Boot-Fahrer“ (VDU) 
als auch die „Marine-Offizier-Vereinigung“ 
der politischen Korrektheit angepaßt. Die 
Bitte, der VDU möge sich an den Kosten 
beteiligen oder doch die Sammlung we- 
nigstens unterstützen, wurde strikt abge- 
lehnt mit der Begründung, „Admiral Dönitz (ist) kein Vorbild für unsere Generation.“ 
Unter „unserer Generation“ versteht man, wie der jetzige Präsident der Organisati- 


Großadmiral und letzter Reichs- 
präsident Karl Dönitz, 1956. 


on, Rupert Bischoff, erläutert, die Gruppe 
der U-Boot-Fahrer der jetzigen Deutschen 
Marine im Gegensatz zu den U-Boot-Fah- 
rern, die im Zweiten Weltkrieg gekämpft 
haben. Immerhin aber wurde wenigstens 
die Tatsache, daß das „U-Boot-Archiv“ für 
die Restaurierung des Kruzifix auf Dönitz‘ 
Grab sammelt, im Mitteilungsblatt des 
VDU „Schaltung Küste“ veröffentlicht (zu- 
gleich mit dem distanzierenden Verdikt 
des derzeitigen Präsidenten). Die Bitte 
der Initiatoren, den Aufruf zur Sammlung 
in der Zeitschrift „MarineForum“ zu veröf- 
fentlichen, wurde vom Vorsitzenden der 
Marine-Offizier-Vereinigung, dem Admiral 
a.D. Dieter Leder, ebenfalls verworfen mit 
derselben Begründung: Dönitz sei nicht 
traditionswürdig für die Deutsche Marine. 


Nun wandte sich das „U-Boot-Archiv“ 
nicht nur an die deutschen U-Boot-Fah- 
rer, sondern auch an ihre Kameraden im 
Ausland. Und dieser Appell hatte ein be- 
eindruckendes Echo. Als einer der ersten 
reagierte der Flugkapitän der Marine der 
USA, Guy Goodboe. Er schickte im No- 
vember an seine amerikanischen Kamera- 
den E-Mails, in denen er von dem drohen- 
den Verfall des Kruzifixes auf Großadmiral 
Dönitz‘ Grab berichtete, und er fuhr dann 
fort (hier in deutscher Übersetzung): „Die 
Kosten, um das Kruzifix zu retten, belau- 
fen sich auf 6000 oder 7000 Dollar, aber 
die deutsche Regierung in ihrer Verweige- 
rung, irgend etwas mit dem Zweiten Welt- 
krieg zu tun zu haben, wird nicht helfen. 
Daher ist es Aufgabe von privaten Leuten, 
das Kruzifix zu retten und das Grab von 
Großadmiral Dönitz zu bewahren.“ 


Es gelang ihm, in kurzer Zeit unter 
seinen US-amerikanischen Kameraden 
rund 2500 Dollar zu sammeln. Eine wei- 
tere Großspende ist aus Schweden ein- 
gegangen. Ein deutscher U-Boot-Fahrer, 
der damals noch als Fähnrich zur See auf 
einem U-Boot fuhr, spendete 1000 Euro. 
So gehen größere und kleinere Spenden 
von allen Seiten ein, die eigentlich die 
heutigen maritimen Verteidigungsbeam- 
ten beschämen müßten und zeigen, wie 
viele Menschen in aller Welt sich von der 
schändlichen Haltung der politischen Klas- 
se in der BRD distanzieren. 


Das Grab von Großadmiral Dönitz wird 
von vielen Menschen aus dem In- und Aus- 


land besucht. Hoffentlich wird es bald wie- 
der in einem würdigen Zustand sein. 


Quelle: Preußische Allgemeine Zeitung 
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Aufregung herrscht seit einigen 
Tagen um den aus Ghana stam- 
menden BRD-Staatsbürger Gerald 
Asamoah, seines Zeichens Fußbal- 
ler beim Bundesligisten FC Schalke 
04 und seit 2001 Spieler der DFB- 
Auswahl. Wie es heißt, hat „eine 
der Neonazi-Szene zugeordnete 
Organisation, die vom brandenbur- 
gischen Verfassungsschutz beob- 
achtet wird“, den passdeutschen 
Fußballer für Propagandazwecke 
„mißbraucht“. 


Der „Mißbrauch“ besteht darin, 
ein Foto des schwarzen Fußballers 
für Aufkleber und Plakate sowie im 
Internet benutzt zu haben, das die 
durchaus sachlich richtige Unter- 
schrift: „Nein Gerald, Du bist nicht 
Deutschland. Du bist BRD!“ trägt. 
Darüber nun politisch korrekte Auf- 
regung allerorten. 


Asamoah: „Ich überlege noch, 
wie ich reagieren soll. Aber ich bin 
schon erschrocken über diese Sa- 
che. In dieser Form ist mir so etwas 
zum ersten Mal begegnet.“ Ganz 
schlüssig über das weitere Vorgehen 
ist sich Asamoah noch nicht, denn: 
„Einerseits kann und will ich ja nicht 
so tun, als würde es diese Geschich- 
te nicht geben. Andererseits will ich 
diejenigen, die diese Aktion gestar- 
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„An die dumme Stirne gehört als Argument 
von Rechts wegen die geballte Faust.“ 
Friedrich Nietzsche 


tet haben, aber auch nicht unnötig 
aufwerten. Das ist ja genau das, was 
die damit bezwecken.“ Um jedoch auf 
Nummer sicher zu gehen, läßt er frei- 
lich rechtliche Schritte gegen besagte 
Organisation prüfen. Viel dürfte dabei 
freilich nicht herauskommen, denn 


Typisch deutsch: Gerald Asamaah. 


nachzuweisen daß eine aus Afrika 
stammende Person - und sei er auch 
„Nationalspieler“ — Deutschland sei, 
dürfte wohl selbst dem politisch kor- 
rektesten Staatsanwalt schwerfallen. 


Bei der Aktion handelt es sich of- 
fenbar um eine Parodie auf die nervtö- 
tenden „Du bist Deutschland“-Spots, 


AANILNITV 
SNIONH 


In der Kirche warst 
du aber lange nicht, 


= 


Stand der Dinge: Wer ist Deutschland? Wer ist BRD? 


in denen Randgruppenangehörige 
aller Schattierungen und deutsche 
Zeitgenossen, deren Hauptwohnsitz 
keineswegs immer in Deutschland 
ist, dem Fernsehpublikum weiszuma- 
chen versuchen, daß sie Deutschland 
seien. Doch ist es nicht nur Asamoah 
allein, der sich künftig 
an den Gedanken ge- 
wöhnen solle, daß er 
nicht Deutschland sei, 
so wurde auch Bundes- 
präsident Horst Köhler 
in dieser humorvollen 
Kampagne gleich mit- 
verarztet. Diesen zeig- 
te man mit Judenkipa 
auf dem Kopf bei einem 
Synagogenbesuch, 
untertitelt mit: „Nein 
Horst, Du bist nicht 
Deutschland - Du bist 
BRD!“ 


Die Meinungen zu 
dieser Kampagne fallen 
naturgemäß recht verschieden aus. 
Hier zwei kontroverse Beispiele. So 
schrieb ein politisch überkorrekter 
Fußballfan am 12. Februar bei Bun- 
desliga.Blog.de: 


„... Gerald Asamoah ist Deutsch- 


land! Egal, ob jemand schwarz, grün 
oder gelb ist, wenn er sich dazu ent- 


Heinrich! 
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scheidet in Deutschland zu leben 
und für Deutschland zu arbeiten, 
dann müssen wir dankbar sein. Ich 
jedenfalls bin dankbar dafür, dass 
Gerald Asamoah, Lukas Podolski, 
Kevin Kuranyi in und für Deutschland 
Fussball spielen. Als Fussballblogger 
möchte ich jetzt eine Gegenkampa- 
gne starten. Titel: „Gerald Asamoah 
ist Deutschland!“ 


Dem entgegengesetzt die Mei- 
nung von „Luni“ (doch nicht etwa 
der Luni?), die wir im Newsportal 
der Schalke News vom 13. Februar 
fanden. So heißt es dort ganz poe- 
tisch: 


„Ich weiß sie ham dich reingeholt, 
das gehört zu ihrem Plan 

Und sie sind ganz versessen in 
ihrem Multikultiwahn 

Du bist Mittel zum Zweck und 
schuld ist ihre Politik, 

Doch jetzt erwarte nicht von mir, 
dass ich dich deshalb lieb 


Deinen schönen, neuen Paß, den 
kannst du nun stolz präsentieren, 

Doch die Naturgesetze wird das 
wenig interessieren 

Auch ein neues Stück Papier, das 
ändert deine Farbe nicht, 

Es bleibt so wie es war, man kann 
nicht sein was man nicht ist.“ 


Und in der Kneipe warst 
du auch lange nicht, 
Pastor! 
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eutschland befindet 

sich in einem einzig- 

artigen kulturellen, 
wirtschaftlichen und politi- 
schen Niedergang. Dieser Nie- 
dergang hat seine Hauptursa- 
che in der psychischen Ver- 
fassung des deutschen Volkes. 
So wenig wie ein psychisch la- 
biler Mensch, ohne Selbstbe- 
wußtsein und Willenskraft, die 
Herausforderungen des Le- 
bens zu meistern im Stande 
ist, so wenig kann ein Volk un- 
ter kollektivem Sühnewahn 
seine Zukunft meistern. Das 
deutsche Volk, organisch wie 
ein menschlicher Körper, wur- 
de zum Objekt eines gewal- 
tigen massenpsychologischen 
Experiments jener Sieger- 
mächte, die auch heute noch 
„Freiheit und Demokratie“ 
unter dem Bombenhagel ihrer 
Luftflotten über die Völker 
der Welt zu bringen pflegen. 
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„Republik“ mit Konstruktionsfehlern 


Die BRD ist nach Jahrzehnten der Existenz 
auf ihre Konstruktionsfehler gestoßen: Sie war 
nie eine Republik, war zu keinem Zeitpunkt 
souverän und hat sich niemals differenziert mit 
ihrem Gegenentwurf, dem Nationalsozialismus, 
auseinandergesetzt. Jede Diskussion über den 
Nationalsozialismus war unter dem Aspekt sei- 
ner völligen Verneinung, seiner unabdingbaren 
Ablehnung, gestellt. War unter der Ägide der 
Erlebnisgeneration noch eine halbwegs offe- 
ne Diskussion möglich, ist sie heute vollständig 
verkrampft, inszeniert, reglementiert und un- 
ter Strafe gestellt, zum Ableger ursprünglicher 
Feindpropaganda geworden. Aus dieser Form 
der inszenierten Vergangenheitsbewältigung 
beziehen die „68er“, die erste originäre BRD- 
Generation, ihre Machtbasis. Ihre Legitimation 
ist die permanente Sühnearbeit. 


Es mag sein, daß die Erlebnisgeneration die 
NS-Zeit und den Krieg verdrängt hat. Dies aber 
war die Voraussetzung für das Wirtschaftswun- 
der. Die volkspädagogische Vergangenheits- 
bewältigung als Herrschaftsinstrument ist da- 
gegen die Ursache des Niederganges. Die Art 
und Weise dieser Beschäftigung mit der eige- 
nen Vergangenheit ist zur Vorlage für den fahr- 
planmäßigen Volkstod geworden. Deshalb wird 


die Lösung dieser Grundfrage mit dem Ende der 
BRD unausweichlich verbunden sein. Die golde- 
nen Kälber der BRD, „Alleinkriegsschuld“ und 
„singularität der deutschen Verbrechen“, sind 
gleichzeitig ihre Konstruktionsfehler, die nun 
ihren unaufhaltsamen Untergang einleiten. 


Warum kommt dieser Untergang erst jetzt? 
Warum gelang es nach dem Zweiten Weltkrieg 
zur Wirtschaftsmacht aufzusteigen? Die BRD hat 
ihre wirtschaftlichen Erfolge denjenigen Men- 
schen zu verdanken, die sie heute als „Nazi- 
deutsche“ denunziert. Es waren die Reste je- 
nes „Nazi-Deutschland“, die den Wiederauf- 
bau und das Wirtschaftswunder bewerkstellig- 
ten. Hier haben wir den Zusammenhang zwi- 
schen Arbeitsethos und wirtschaftlichen Erfolg. 
Nach der Etablierung jener „68er“, die den Um- 
erziehungsgeist der Sieger verinnerlicht haben, 
konnte die Wirtschaft nur noch von den Resten 
jenes Ethos zehren. Heute haben wir eine Wirt- 
schaft ohne Ethos. Und die Herrschenden ver- 
mögen nicht zu erkennen, daß sie mit der un- 
differenzierten Negierung jener Phase zwi- 
schen 1933 und 1945 die schöpferischen Ele- 
mente zerstörten. Die Unfähigkeit, eine identi- 
tätsschaffende und sinnstiftende „Volksgemein- 
schaft“ als Lösungsvorschlag gegen die Globali- 
sierung zu akzeptieren, kennzeichnet die Aus- 
weglosigkeit des BRD-Systems. 
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Wirtschaft ohne Ethos 


Wie die Fälle VW, Mannesmann, Rewe oder 
Infineon usw. zeigen, ist die Korruption in der 
Mitte der Gesellschaft angekommen. Schon vor- 
her haben wir korrupte Abgeordnete und Par- 
teibonzen erlebt. Die Korruption ist die logische 
Folge eines um sich greifenden Egoismus, einer 
Gewissen- und Charakterlosigkeit, die sich die 
Maske formaler Korrektheit umgehänst hat. Da 
können die Banken und Konzerne noch so vie- 
le Kunstausstellungen finanzieren, sie blei- 
ben die Totengräber der deutschen Volkswirt- 
schaft. Dazu kommt das Fehlen jeglicher natio- 
naler Präferenz als Folge nationaler Selbstver- 
leugnung. Während die französische Regierung, 
wie im Fall des Übernahmeversuches von Da- 
none durch Pepsi Cola, ganz offiziell nationa- 
le Interessen verfolgt, will in Deutschland „die 
Politik der Wirtschaft keine Vorschriften ma- 
chen“. Umgekehrt geht es hingegen schon lan- 
ge: Je skrupelloser ein Konzern seine Gewinne 
international privatisiert und seine Lasten na- 
tional sozialisiert desto unverfrorener nimmt 
er Einfluß auf die Politik. Die Wirtschaft ohne 
Ethos hat auch die Menschen deformiert. Der 
materialistische Mensch, ausschließlich auf 
persönlichen Reichtum fixiert, besitzt kein Ar- 
beitsethos. Er erwartet seine „Selbstverwirkli- 
chung“ in einem genußvollen Leben. Dieses An- 
spruchsdenken ohne jedes Gemeinschaftsbe- 
wußtsein ist die gewollte Verneinung der The- 
se „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ und führt 
zum Ruin der Sozialsysteme. 


Eine Regierung, die sich ein monströses Holo- 
caust-Mahnmal zur „Verherrlichung“ der eige- 
nen Schuld in die Hauptstadt stellt, steht der 
Zukunft des Volkes im Weg. In allen Bereichen 
richtet sich die praktische Politik gegen das ei- 
gene, als schuldbeladen betrachtete Volk. Das 
massenhafte Hereinholen unqualifizierter oder 
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gar krimineller Fremder („im Zweifel für die 
Reisefreiheit“), das Bemühen abgelehnte Asyl- 
bewerber im Lande zu behalten und weitere 
anzulocken, das Dulden der schleichenden Ver- 
drängung der Deutschen in den Großstädten, 
die millionenfache Abtreibung deutscher _Kin- 
der, die demographische Katastrophe, das un- 
ablässige Verteilen von Milliarden von Steuer- 
geldern an das Ausland - all das sind'Kennzei- 
chen eines tiefsitzenden Selbsthasses, der von 
der Herrschenden schon gar nicht mehr«wahr- 
genommen wird. Wie anders ist.die Hinnahme 
und Verharmlosung einer tickenden Zeitbombe 
in den Städten zu erklären? Jeder Blick in die 
Grundschulen und Kindergärten, unserer Groß- 
städte, in denen oft kaum noch ein deutsches 
Wort zu hören ist, erweckt den Eindruck, die 
politische Klasse der.BRD beteilige sich aktiv 
an der schleichenden Verabschiedung der Deut- 
schen aus der Geschichte. 


Der kollektive Selbsthaß wird von einer ein- 
zigartigen Diktatur politischer Korrektheit in- 
strumentalisiert und verstärkt. Ihre Hauptwaf- 
fen sind die Medien und ihre Organi- 
sationsform sind die Parteien, 
die sich den „Staat zur Beute 
gemacht“ haben. Ihre Macht 
fußt auf der-Feigheit und 
Anpassungssucht der bür- 
gerlichen Gesellschaft. 
Der BRD-Bildungsbürger 
vermag über die Über- 
lebenschancen einer au- 
stralischen Sumpfkröte zu 
debattieren, das Überle* 
ben des eigenen Volkes 
ist für ihn tabu. Die Zere- 
monienmeister der poli- 
tischen Korrektheit ach- 
ten über die Themen 'und 
die Begriffe der öffent- 


lichen Diskussion. Mit pawlowschen Reflexen 
reagiert das Karrierebürgertum auf die Regie- 
anweisungen der medialen Platzanweiser. 


Wahlen.ändern nichts? 


Selbstverständtich‘ ändern Wahlen etwas. 
Wenn sie. wählerseitig nur konsequent durch- 
geführt würden, So aber kann der politisch in- 
teressierte Zeitgenosse zu dem Ergebnis gelan- 
gen: Wahlenändern nichts, da sie stets zu den 
Bedingungen des Systems stattfinden. Die Sv- 
stemparteien nutzen bereits im Vorfeld ihre 
Übermacht in den Medien. Parlament und Re- 
gierung zelebrieren eine Art Formaldemokra- 
tie. Auf dieser Spielwiese dürfen die Akteu- 
re den Bürgern das Stück von der „lebendigen 
Demokratie“ vorspielen. Die Mächtigen kon- 
trollieren sowohl „Regierung“ als auch „Op- 
position“. Das Protestpotential wird bei Be- 
darf durch das: Hinzufügen einer weiteren Sy- 
stempartei („Linkspartei“) absorbiert, die ech- 
te Opposition.kriminalisiert und ausgegrenzt. 


Unter diesen Voraussetzungen ist das System 
scheinbar stabil, möchte er meinen. 


Er sieht, daß das System seine Stabilität aus- 
schließlich auf Wachstum und Wohlstand grün- 
det, und daher mit abnehmendem Wohlstand 
in Schwierigkeiten gerät. Der „Kampf ge- 

N en den Terror“ erlaubt noch den Aus- 
bau _des Überwachungsstaates, der 
nicht die Bürger vor.dem Terror, son- 


dern die Mächtigen vor dem Bürger 
schützen soll. Weiß er, wie das Bei- 


spiel der DDR zeigt, ob dieses System 
nur scheinbar stabil ist? Könnten, so- 
bald die Hegemonialmacht (USA) von 
inneren Problemen zermürbt ist, de- 
ren Einflußkräfte schwinden? Die Er- 
eignisse der letzten Jahre in den USA 
tragen klare Züge des Niedergangs. 
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Kampfhandlung, bekannt von der 


Split-CD mit Endlöser („Unser Kampf“), 


SEEN 


haben nun ihre erste Langscheibe 
in den Startlöchern. Peter Pan über 


die ersten Berührungen zwischen 
Proberaum und Außenwelt. 


RockNORD: Zu aller Anfang stellt Euch 
doch mal vor. Wer seid Ihr, wo kommt Ihr 
her? 


Kampfhandlung: H... dir, wir sind Kamphand- 
lung aus dem Holsteiner Land. Die Gruppe be- 
steht seid ca. drei Jahren und setzt sich im Mo- 
ment aus fünf Leuten zusammen. Zwei Gitarren, 
Bass, Schlagzeug und Gesang natürlich. 


RockNORD: Erzählt doch mal ein biß- 
chen über Euch und über die Gründung der 
Band. Was gibt es schon musikalisch von 
Euch zuhören? 


KH: Musikalisch gibt es von uns die Split- 
Scheibe mit Endlöser, nur, daß wir jetzt spiele- 
risch etwas ausgereifter sind und der Gesang 
gewechselt wurde, um so neue Möglichkeiten 
auszuschöpfen. 


RockNORD: Was verbindet Ihr mit 
„Kampfhandlung“? Wie seid Ihr auf den Na- 
men gekommen? 


KH: Auf den Namen kamen wir aus folgendem 
Grund: Wir verbinden mit Kampfhandlung, den 
Kampf um unser Land, den Kampf um unsere Art, 
unser Fortbestehen und um unsere Familien. Dies 
ist höchstes Gut. 


RockNORD: Nehmt Ihr die Ideen für 
Eure Liedtexte aus dem Leben, was Euch 
widerfährt, oder sprecht Ihr die allgemeine 
Problematik an? Und, wer schreibt bei Euch 
die Liedtexte? 

KH: Die Liedtexte werden vom Sänger und 
von einem der Gitarristen geschrieben. Die Texte 
handeln vom täglichen Leben, Heidenkult und Po- 


KAMPFHANDLUNG 


litik. Es ist immer unterschiedlich. Ab und zu fällt 
dir ein guter Text ein, wenn du über die Straße 
gehst. Andererseits sitzt du manchmal 2-3 Tage 
an einem Text und kommst nicht weiter. Aber die 
meiste Inspiration für die Texte gibt das Leben 
selbst. 


RockNORD: Was wird man in nächster 
Zeit von Euch musikalisch erwarten können, 
sprich was ist geplant? 


KH: Geplant ist endlich eine Voll-Scheibe, vom 
Stil her wohl nicht zu vergleichen mit der Endlö- 
ser-Split, herauszubringen. Wir werden auf der CD 
mehrere Musikstile anspielen, da jedes Mitglied 


der Band einen anderen Musikgeschmack hat und 
wir alles abgreifen wollen, so daß keiner zu kurz 
kommt. Es wird von der Ballade über normalen 
RAC bis hin zum Metal und Hatecore gehen. 


RockNORD: Was hört Ihr persönlich so 
für Musik, welchen Stil? 


KH: Oh, eigentlich durch alle Sparten. Der ei- 
ne findet seine Vorliebe an NS-Metal, der andere 
an Hatecore oder normalem RAC. 


RockNROD: Was haltet Ihr von der NPD? 
Glaubt Ihr an eine „Machtübernahme“? Und 
wie stellt Ihr sie Euch vor? Welche Worte 
brennen Euch auf der See- 
le, die Ihr dem momenta- 
nen Kanzler gerne sagen 
würdet? 


KH: Netter Schachzug 
vom Kanzler, die Neuwahl. So 
entzog er dem ultralinken Flü- 
gel der Partei die Möglichkeit 
zur Revolte. Das Desaster von 
Nordrhein-Westfalen wurde 
zur Nebensache. Anstatt der 
allseits erwarteten Schuldzu- 
weisungen gab es markige 
Durchhalteparolen. Na ja, ich 
will nicht zu viel über Politik 
reden, es fällt schwer nicht 
auszuschweifen ;) Dem Kanz- 
ler würden wir nur eins mit auf 
den Weg geben: ein Boot, eine 
Waffe und jede Menge Schuld- 
gefühle. 


RockNORD: Was bedeu- 
tet „Freiheit“ für Euch? 


KH: Freiheit ist ein wahrlich schönes Wort. 
Unsere Herzen und Gedanken sind frei. Leider 
zeigt die Weltgeschichte uns immer wieder was 
Freiheit ist: NUSCHT! 


RockNORD: Was denkt Ihr über a) Hoo- 
ligans; b) Lunikoff; c) Plattenindizierungen; 
d) Szeneschlampen; e) Autonome Gewalt; f) 
Kameradschaft. 


KH: a) Geteilte Meinung, aber jedem das Sei- 
ne. b) Hat viele Leute stark inspiriert, finde es nur 
falsch, daß um ihn so ein Rummel gemacht wird. 
Jeden Tag stehen Kameraden wegen ihres Glau- 
bens vor Gericht und in den Bau. Man sollte lieber 
eine Grundsatzdiskussion führen und nicht dieses 
Personenbezogene, weil er gerade im Rampen- 
licht steht. Gibt genug Kameraden die auf Hilfe 
angewiesen sind. c) Damit zeigt der Staat wie 
schwach er ist. d) Bei uns gibt es Frauen? Scherz, 
einfach nur widerlich. e) Kommt immer drauf an, 
welche Seite autonom agiert. f) Immer noch ein 
wichtiger Begriff, leider sieht die Realität häufig 
anders aus. 


RockNORD: Noch ein paar Worte zum 
Inti, oder Fragen an mich?! 


KH: Ja, erstmal vielen Dank, daß wir uns hier 
vorstellen durften. Eine Frage hätte ich noch an 
dich: Seit wann schreibst du Intis? Ist das so ein 
1-Euro-Job? 


RockNORD: Seit kurzem erst. Meine Mut- 
ti meinte, ich solle mal was Nützliches tun. 
Und über Geld spricht man nicht öffentlich! 


RockNORD: Hier könnt Ihr noch ein paar 
Grüße und alles andere, was nicht ins Inti 
paßte loswerden! 


KH: Wir suchen noch eine Frau oder einen 
Mann, der sich gut als Frau verkleiden kann für 
unseren Kumpel Nobi. Zuschriften bitte an den 
Verlag ;) Grüße: Kein genannt und kein verges- 
sen. 


Peter Pan 


DONNERHALL 


Vor nicht allzu langer Zeit 
hatten wir schon einmal das 
Vergnügen ein Interview mit 
Donnerhall wiederzugeben. 

Anläßlich ihrer Debüt CD „Ver- 
folgt und Gejagt“ haben wir die 
Jungs aus Peine während ihres 
Studioaufenthaltes besucht und 

so einiges an Neuheiten rausge- 
kitzelt. Aber lest selbst. 


RockNORD: So, Ihr mal wieder ... :-) 
Dann legt gleich mal los. Was hat sich seit 
dem letzten Interview an Euch und Eurer 
Zusammenstellung verändert? 


Donnerhall: Wir sind nur noch zu dritt. Konny 
- Gitarre, Tobi - Schlagzeug und Der Dicke - Bass/ 
Gesang. Unser letzter Bassist Tim hat es vorge- 
zogen den Weg eines Verräters zu gehen 

und unsere Band verlassen. Aber wir heulen 
ihm keine Träne nach. Einst kommt der Tag ... 


RockNORD: Ihr spielt ja Euer Debüt für 
VD Records ein. Der Vertrieb Eurer Licht- 
scheibe wird dann in Zukunft vom Heimdall 
Versand aus Bremen getätigt. Wie kam es 
zu der Zusammenarbeit? 


Donnerhall: Lutz von Heimdall hatte uns mal 
angesprochen und wir haben einfach mal ja ge- 
sagt. Wir dachten irgendwann muß es ja mal sein. 
Also, warum nicht jetzt? 


RockNORD: In Eurem ersten Interview 
war die Rede davon, daß Ihr schon ein Label 
im Auge habt für das ihr aufnehmen wollt. 
Ist es dabei geblieben, oder ist Violent Di- 
vision Records sozusagen eine Notlösung 
gewesen? 
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Donnerhall: Also, Violent Division Records war 
keine Notlösung. Wir hatten ein bestimmtes Label 
im Auge, aber heute sind wir eher froh, daß wir da 
nicht aufgenommen haben. 


RockNORD: „Schlechte Musik für gute 
Leute“ habt Ihr Euch aufs Banner geschrie- 
ben. Ersteres muß man nach ersten Hörpro- 
ben voll und ganz zurückweisen. Wie würdet 
Ihr Euren Stil beschreiben? 


Donnerhall: Ich würde sagen, es ist ganz 
einfache Skinhead Rock 'n’ Roll. Wir spielen das, 
was wir können, das ist nicht gerade viel, aber 
wir sind damit zufrieden. Es kann ja nur besser 
werden! 

RockNORD: Wie ist denn die Aufnahme 
verlaufen? Wart Ihr mit dem Studio usw. zu- 


frieden? Oder besser gesagt: Wurden Eure 
Erwartungen erfüllt? 


Donnerhall: Mit dem Studio waren wir zufrie- 
den und ich muß auch noch mal die Gastfreund- 
schaft sehr loben, an dieser Stelle noch mal 
vielen Dank! Wir hätten es uns etwas einfacher 
vorgestellt. Wir haben aber auch gemerkt, wo wir 
noch sehr starke Schwächen haben und wo wir 
noch dran arbeiten müssen. 


RockNORD: Beschreibt doch mal etwas 
Euer Debüt. Was erwartet die Hörerscharen? 
Elf Lieder sollen es dann ja sein. 


Donnerhall: Wem die Proberaumaufnahmen 
und unsere Liveauftritte gefallen haben, dem wird 
unser Debüt, glaube ich, zusagen. Und wer auf 
die etwas ältere Skinhead- 
mucke steht, dem, hoffe 
ich, auch. Ansonsten Ge- 
schmacksache. 


RockNORD: Was 
für zeitliche Vorgaben 
hattet Ihr bezüglich der 
Aufnahmezeit usw. Viele 
Label versuchen ja sich 
Bands zu holen, die an 
einem Tag alles reinknal- 
len und dann ist gut. 


Donnerhall: Also, wir 
hatten schon länger als ei- 
nen Tag Zeit. Das Problem 


war, daß unser Heimatort und das Studio sehr 
weit voneinander entfernt waren und dadurch nur 
Wochenenden zum Aufnehmen in Fragen kamen. 


RockNORD: Auch Live konnte man Euch 
in letzter Zeit öfters bewundern. Die Publi- 
kumsresonanz auf Euch war immer sehr 
gut. Konntet Ihr dieses Gefühl mit auf der 
CD unterbringen; also Eure Live-Anhänger 
mit diesem Tonträger begeistern? 


Donnerhall: Das hoffe ich! Wir haben versucht, 
die Lieder so einzuspielen, wie wir sie auch live 
spielen. Nix gegen Studioaufnahmen, aber wir 
werden wohl immer am liebsten Live spielen. 


RockNORD: Wie kann man Kontakt zu 
Euch aufnehmen, zwecks Auftritten usw.? 


Donnerhall: Man kann über unser Seite www. 
donnerhall.org oder unsere Email info@donner- 
hall.org Kontakt zu uns aufnehmen. 


RockNORD: Was ist für die Zukunft ge- 
plant? 


Donnerhall: Erstmal nix, wir wollen uns jetzt 
erstmal weiter auf unsere Musik konzentrieren 
und weiter unsere Konzerte spielen. 


RockNORD: Dieser Platz ist für Euch: 
Letzte Botschaften, Ermahnungen usw. 


Donnerhall: Ist ja eigentlich immer dasselbe. 
Wir bedanken uns bei allen, die uns unterstützt 
haben. Besonderer Dank geht aber an unseren 
Andre, der schon seit sehr langer Zeit an vielen 
Sachen von uns im Hintergrund mitarbeitet und 
sich trotz manchem Streß noch nie beschwert 
hat. Du bist der Beste! 


RockNORD: Wir bedanken uns für das 
Gespräch und wünschen Euch alles Gute. 


Julius Schreck 


Postfach 10 00 68, 01571 Riesa 
Telefon: (03525) 52 92-0 
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Odin statt Jesus, 
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Art.-Nr. 740156 
Im Maßstab 1:6 sind diese Sammlerfiguren von | i 


Stahlhelm / Bergmütze bis zum Stiefel detailgetreu 
nachgestellt. „Puppen”, bei denen auch Jungen 
und Männer leuchtende Augen bekommen. 
Jede Sammlerfigur wird mit umfangreicher Ausrü- 
stung der damaligen Zeit in einem aufwendigen 

Geschenkkarton geliefert. 


Mäxchen Treuherz 
- Rechtsratgeber 


Gerade in der jetzigen Zeit 
RATGEBER staatlicherseits geförderter 

Anti-Rechts-Hysterie soll die- 
ses juristische Handbuch al- 
len guimeinenden und gutgläubigen nationalen Aktivisten ein 
hilfreicher Ratgeber sein, um Konflikten mit der Exekutive und 
Judikative des freiesten Rechtsstaates, der je auf deutschem 


Boden existierte, vorzubeugen. Format: 10,5 x 14,7 cm, 416 
S., Broschur, 12,80 (Art.-Nr. 232729) 


Eichenlaubträger der 
21. Panzer-Division 


Dieser hochdekorierte Soldat hat, 
wie seine Division, an fast allen 
Fronten gekämpft. Er ist mit zahlrei- 
chen Waffen, von der Pistole bis zur 
" Panzerfaust, ausgerüstet. Eine wirk- 
lich schöne Sammlerfigur. Höhe 30 
cm, 49,00 (Art.-Nr. 550358) 


De: Gott, de Afn made ie, 
Der welker keine Amecifel nam 


Panzergrenadier 
der Waffen-SS 


Der deutsche Panzergrenadier als 


Rottenführer der 


12. SS-Panzerdivision Sammlerfigur mit Zeltbahn und 
Hitlerivgend im „Eichenlaub- 
1ug tarn“. Der Erfolg der deutschen 


Sammlerfigur eines Soldaten 
in „Erbsentarn” -Uniform, der 
mit seiner berühmten Einheit 
maßgeblich bei den 
Abwehrschlachten in der Normandie und in 
den Ardennen gekämpft hat. Höhe 30 cm, 
49,00 (Art.-Nr. 550315) 


Panzerdivisionen war nicht nur auf 
die Panzerfahrzeuge zurückzufüh- Eisernes Kreuz, 13,50 (Art.-Nr. 800064) 
ren. Maßgeblichen Anteil hatte der 

beckitonde und oftmals auch ohne 
Unterstützung der Panzerwaffe 
Miramar Grenadier. Höhe 


30 cm, 64,00 (Art.-Nr. 550360) 


schwarz-weiß-rot, 13,50 (Art.-Nr. 800175) 
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land 10,00 Euro). Es beinhaltet den Gesamtkatalog, unser Rechts- 
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Norbert: Wenn man bedenkt, daß wir die einzi- 

ge nationale Metal Band des Labels sind, hat es in 

Bezug auf die Verbreitung der CD gute Arbeit gelei- 

stet. Das einzige, das nicht funktioniert hat, war 

die Kontaktadresse des Labels, aber auch nur auf 
= Grund technischer Mängel. 


Seit wann interessiert Ihr Euch für die germa- 
1 nisch-heidnische Kultur? Was sind für Euch die 
' bedeutendsten Aspekte in diesem Glauben? Inwie- 
fern interpretiert Ihr ihn, z. B. als personifizierte 
Gottheiten, als Energiewesen oder Archetypen in 
Ten der menschlichen Psyche? 


I 


= Norbert: Angefangen mich für unsere Wurzeln zu 
- i interessieren, habe ich mit 13 Jahren, wobei ich 
i dazu sagen muß, daß ich in dem Alter das erste Mal 
bewußt mit so etwas in Form eines keltischen Mark- 
tes in Berührung kam. Der bedeutendste Aspekt an 
diesem Glauben ist für mich die Gewißheit, daß es 
etwas gibt, das mir weder ein Mensch noch ein poli- 
tisches System nehmen kann. Abgesehen davon steht 
das Heidentum für mich als eine der letzten ehren- 
haften Tugenden, die Ehrlichkeit, Mut, Treue und 
Naturverbundenheit verkörpert. Ich glaube fest an 
Wotan, vielleicht nicht als Person, aber auf jeden 
Fall an die Geisteskraft, die von ihm ausgeht. 


Mit ihrem Debüt Vorschlaghammer „Hel- 


denreich“ veröffentlichten NORDGLANZ ein 


Black Metal Album teutonischer Prägung. 
Grund genug also den Protagonisten die- 
ses Werkes einmal etwas genauer auf den 


Skil: Der germanische Glaube ist für mich ein Boll- 
werk gegen jene materialistische Antikultur, die 
momentan Europa und die restliche Welt vergiftet. 


Erst einmal die obligatorische Frage nach der 
Bandgeschichte. Seit wann gibt es euch schon? 
Mit welcher Motivation wurde die Band ins Leben 
gerufen? Was kann man von euch erwerben? 


Norbert: Nordglanz habe ich aus der Motivati- 
on heraus Musik zu machen, die mir voll und ganz 
aus der Seele spricht, 1998 als ein Ein-Mann-Pro- 
jekt ins Leben gerufen. Sie sollte jeden inspirie- 
ren sich damit auseinanderzusetzen, wo wir her- 
kommen und wo unsere Wurzeln liegen. So habe 
ich dann 1999 das erste Demo „Hevn eller befriel- 
se“ aufgenommen, das soviel wie „Rache oder Erlö- 
sung“ bedeutet. Dieses Demo wurde nur in ein paar 
kleineren Black Metal-Versänden vertrieben. 2003 
bot es sich an mit Nordglanz ein Konzert zu spie- 
len, also nahm ich mir kurzerhand einen alten 
Bekannten, der beim Auftritt für mich Schlagzeug 
gespielt hat, während ich den Teil des Gesangs und 
das Gitarrenspiel übernahm. Die positive Reakti- 
on vom Publikum und der Spaß aufzutreten führ- 
te dann dazu, daß ich mich entschloß mit Nord- 
glanz als Band weiterzumachen. Also kam noch ein 
Bassist und ein Keyboarder dazu, um den Kreis zu 
schließn. Anfang 2004 nahmen wir dann bei uns 
im Proberaum eine Mini-CD mit drei Liedern auf, 
um sie ein bißchen unters Volk zu bringen. Darauf- 
hin bekamen wir ein Angebot in einem Studio auf- 
zunehmen, und so. ist das „Heldenreich“-Album 
entstanden, welches Anfang 2005 veröffent- 
licht wurde. Die momentane Besetzung ist: Nor- 
bert (Gesang, Gitarre); Fußball (Bass); Heiko (Key- 
board); Skil (Schlagzeug). 
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Zahn zu fühlen! Mit NORDGLANZ sprach Kai. 


Beschreibe doch mal Euren Musikstil. Von wo 
nehmt Ihr Eure Inspirationen? 


Norbert: Ich würde unseren Musikstil am ehesten 
als eine Mischung aus melodiösem Schwarzmetall 
und Rechtsrock bezeichnen. Wobei ich die Inspirati- 
on für diese Musik voll und ganz aus den Emotionen 
nehme, die man tagtäglich erlebt. Sei es durch die 
Arbeit, die Medien oder den Alltag. 


Was verarbeitet Ihr in Euren Texten? 


Norbert: In den Texten verarbeiten wir eine 
Mischung aus geschichtlichen, kulturellen und poli- 
tischen Themen, ohne auf die abgedroschenen The- 
men, welche schon Hunderte Male besungen wur- 
den, zurückgreifen zu müssen. 


Was gefällt Euch an Eurem Debüt Album beson- 
ders gut? Was würdet Ihr im Nachhinein besser 
machen? 


Norbert: Im großen und ganzen sind wir mit unse- 
rer „Heldenreich“-CD zufrieden. Natürlich denkt 
man im Nachhinein, daß die Gitarre hier ein biß- 
chen lauter sein könnte oder dort das Keyboard zu 
leise erscheint. Aber über diese Sachen ändert man 
auch öfter mal seine Meinung. 


Ward Ihr mit der Arbeit Eures Labels zufrieden? 
Was hätte besser laufen können? 


Der Mensch hat den Sinn für wahre Traditionen ver- 
loren und rennt vergänglichen banalen Dingen hin- 
terher. Es heißt, daß in früheren Zeiten ein Gold- 
ring drei Jahre auf einem Weg liegen konnte, bevor 
ihn jemand aufhob. Jene Menschen kannten etwas, 
daß mehr wert war als Gold. Darüber sollte man 
sich mal ein paar Gedanken machen. 


Inwiefern lebt Ihr den heidnischen Glauben aus? 


Norbert: In der heutigen Zeit ist es relativ schwierig 
zwischen dem ganzen Alltagsstreß den heidnischen 
Glauben gebührend auszuleben, was wir aber den- 
noch im kleinen oder großen Kreis feiern, sind die 
Tag- und Nachtgleichen sowie die Sommersonnwen- 
de und das Julfest. 


Skil: Den germanischen Glauben lebe ich jeden Tag 
aufs neue aus, nicht indem ich mit einem Bären- 
fell im Wald rumrenne (auch wenn sich dahinter ein 
tieferer initiatischer Sinn verbirgt), sondern durch 
das Ausleben der vorchristlichen Tugenden. Ehre, 
Treue, Mut, zu seinem Wort zu stehen, jedem Men- 
schen dem ihm gebührenden Respekt zu erweisen, 
insofern es sich nicht um Gäste handelt, die sich 
schon seit Jahrzehnten dem Gastrecht als unwür- 
dig erwiesen haben. Daneben gibt es natürlich noch 
eine spirituelle Arbeit mit Runen und der Ausein- 
andersetzung mit der eigenen Art und dem eigenen 
Wesen. 


Das Christentum existiert hier seit über tausend 
Jahren. Manche Leute vertreten den Standpunkt, 
es hat das Volk degeneriert und viel Unheil über 
das Land gebracht. Wie denkt Ihr wird es weiter- 
gehen? Gibt es noch eine Hoffnung, auch für die 
heidnischen Götter? 


Norbert: Ich denke, daß das Christentum hier in 
Mitteleuropa mit konventionellen Mitteln nicht 
mehr aufzuhalten ist. Die größte Gefahr ist die 
Anpassungsfähigkeit der Kirche. So war es vor 1000 
Jahren, so war es vor 70 Jahren und so wird es auch 
weitergehen. Abgesehen davon muß man sich mal 
klar machen, daß das Christentum überhaupt kei- 
ne Grundlagen besitzt. Das Weihnachtsfest zum 
Beispiel bezieht sich auf unser Julfest, genauso 
wie Jesus’ Auferstehung sich auf unser Ostarafest 
bezieht, welches von unseren Vorfahren schon lan- 
ge bevor das Christentum entstand, gefeiert wurde. 
Trotzdem gibt es noch Hoffnung für unsere alten 
Götter, indem sie in uns weiterleben und wir ihre 
Lehre an unsere Kinder weitergeben. 


Skil: Es gibt immer eine Hoffnung. Nach den Sagen 
der Edda wird das Alte zerfallen und Neues wird 
entstehen. Das ist der Kreislauf der ewigen Wider- 
geburt. Dieser ist uns im kleinen Rahmen, z. B. im 
Jahreskreislauf (Frühling, Sommer, Herbst, Winter) 
gegeben. Das Sonnenrad ist ein Symbol dieser wider- 
kehrenden Zyklen. Somit macht es auch keinen Sinn 
zu versuchen das alte System im Niedergang auf- 
zuhalten oder gar zu alten Systemen zurückkehren 
zu wollen. Das wäre vergleichbar mit dem Versuch 
die Richtung eines reißenden Stroms um 180 Grad 
zu drehen. Erst durch die Vernichtung und den Zer- 
fall des Alten kann Neues erschaffen werden. Wel- 
che Götter nach dieser Zeitenwende herrschen wer- 
den ist ungewiß, aber es werden Götter des Lichts 
und der Sonne sein. 


Was ist das besondere an der deutschen Kultur? 
Was fasziniert Euch an der deutschen Kultur, der 
Geschichte und dem Land? 


Norbert: Das Besondere an der deutschen Kultur 
ist die Vielseitigkeit der Persönlichkeiten, die die- 
ses Land hervorgebracht hat, wie zum Beispiel Her- 
mann der Cherusker, Werner von Braun, Wagner, 
Bismarck. Nicht zu vergessen ist, daß Deutschland 
trotz seiner relativ geringen Fläche ein Kulturpo- 
tential hat, das weit über die Grenzen Europas hin- 
ausgeht. 


Skil: Allein die Tatsache, daß ich weiß, daß in mir 
das Blut meiner Ahnen fließt, welche seit Jahrtau- 
senden den germanischen Boden bewohnen, macht 
dieses Land und diese Kultur für mich interessant. 
All jene Errungenschaften, ob geistiger oder wis- 
senschaftlicher Natur, die aus dem Volk entstam- 
men, von dem ich ein Bestandteil bin, mit dem mich 
mein Schicksal verbindet, sind für mich von hohem 
Interesse. Dabei möchte ich keinen anderen Völkern 


rocknord@y,-onlime de 
www.rocknord.de 


Lesermeinungen zum 
Nordglanz-Album „Heldenreich“: 


Autor: Jagdgeschwader 
Bewertung: Jeder der BM liebt, wird diese CD vergöt 
den geilen Giarrenriffs und dem Drumsound, ist 
wohl mit keinem anderen zu vergleichen. Mit Songs 
Widerstand“ ist ein „Ohrwurm“ garantiert. 6 von6S 


Autor: Nidhoeggr 
Bewertung: Hammer CD. Zehn Lieder, die es in sich 
ber Gesang, harte Musik. Freunde des deutschen NSB 
hier nichts falsch. Anspieltip ist auf jeden Fall das z 
ein Absurd Cover („Gates of heaven“), aber auch „ 
wird rein“ ist ein Kracher. Läuft bei mir zur Zeit ho, 
ter. Sollte in jeder Sammlung stehen. 6 von 6 Sternen! 


Autor: Kalle88 
Bewertung: Geile Black Metal Scheibe, die auch aus! 
gut verständlich ist. Unter anderem wird auch noch ein 

als Pflichtkauf. Top! 5 von 6 Sternen! 


das Besondere an ihrer Kultur absprechen. 


Wie denkt Ihr über (Jugend-) Subkulturen? Ist es 
etwas, das überwunden werden muß, oder eine 
Lebenseinstellung? Was haltet Ihr von der momen- 
tanen Skinhead- und Black Metal-Szene? 


Norbert: Ich denke, daß die sogenannten Jugend- 
subkulturen relativ wichtig sind, da sie den Jugend- 
lichen die Möglichkeit bieten, sich unabhängig von 
ihren Eltern zu orientieren, wie z. B. in der Skin- 
head- oder der Black Metal-Szene. Wobei ich zum 
Positiven bemerken muß, daß gerade diese beiden 
Szenen in den letzten Jahren immer mehr zusam- 
menfinden. Abgesehen davon, haben wir als Black 
Metal Band mittlerweile auf mehr nationalen Skin- 
head-Konzerten gespielt als auf Black Metal-Kon- 
zerten. 


Skil: Jugend- oder Subkulturen sind sehr wichtig, 
um Menschen zusammenzubringen, die dasselbe 
Gedankengut teilen. Für uns ist es eigentlich die 
letzte Zuflucht, da man im Alltag kaum Menschen 
trifft, die noch an höhere Werte glauben. Die nega- 
tive Seite ist die, daß manchen Leuten das Szenele- 
ben wichtiger ist als die Ideologie, die dahinter 
steht. Würden diese Menschen unsere Szene domi- 
nieren, wäre diese auch nur ein weiterer sinnent- 
leerter Auswuchs der Gesellschaft. 


Wie denkt Ihr über freie Kameradschaften oder 
heidnische Gruppierungen? 


Norbert: Freie Kameradschaften sind sehr wich- 
tig, gerade als Anlaufpunkt für die Jugend und 
den Zusammenhalt in der Szene. Abgesehen davon, 
geben die Freien Kameradschaften die Möglichkeit 
sich politisch zu betätigen, sei es mit Demos, Red- 
nerveranstaltungen, Schulung, usw. Wobei die heid- 
nischen Gruppierungen wichtig sind für den Kul- 
turerhalt, da dieser in der heutigen Gesellschaft 
zunehmend verkommt oder noch schlimmer, sogar 
zensiert wird. 


Welche Bücher lest Ihr gerade? Könnt Ihr bestimm- 
te Bücher oder Autoren empfehlen? 


Norbert: Im Moment lese ich gerade „Fallschirme 
über Kreta“ von Dr. Schulze Wegener. Kann dazu 
aber noch nicht viel sagen, da ich im Moment noch 
am Anfang bin. Ansonsten kann ich mit bestem 
Gewissen das Buch „4000 Jahre Deutschland“ von 
Jörg Lechler empfehlen, da es sehr viel gutes 
Grundwissen vermittelt. 


Skil: Jedem, der sich für alte Kulturen und Tra- 
ditionen interessiert, empfehle ich Julius Evolas 
„Revolte gegen die moderne Welt! Ein guter Roman 
ist „Der Wehrwolf“ von Hermann Löns; Momentan 
lese ich „Odin“ von Horst Obleser..Dieses Buch wirft 
einen psychologischen Blick auf das. germanische 
Götterpantheon. 


Wie sieht es mit Filmen aus? Was denkt Ihr über 
das momentane Fernsehprogramm in deutschen 
Landen? Welche Filme guckt Ihr’ gerne oder könnt 
Ihr empfehlen? 


Norbert: Das momentane Fernsehprogramm kann 
man eigentlich mit den letzten 60 Jahren Fern- 
sehgeschichte unter die Rubrik 90 % MIST setzen. 
Mit den restlichen 10 % der Filme kann man etwas 
anfangen. Dabei gehen natürlich die Meinungen aus- 
einander. Wärmstens kann ich folgende Filme emp- 
fehlen „Conan der Barbar“, „Am Anfang war das 
Feuer“, „Tanz der Vampire“ oder „die Besucher“. 


RockNORD: Was ist Eurer Meinung nach das Wich- 
tigste im Leben? Was war aus Eurer heutigen Sicht 
die beste Entscheidung oder Euer bestes Erlebnis 
im Leben und was wollt Ihr unbedingt noch errei- 
chen? 


Norbert: Das Wichtigste im Leben, ist sich selber 
treu zu bleiben. Ich denke, ich spreche für uns alle, 
wenn ich sage, daß das Beste, was wir unbedingt 
noch erleben wollen, ist, daß unsere Saat aufgeht. 


RockNORD: Was haltet Ihr davon, daß jetzt zum 
ersten Mal in der Geschichte eine Frau Bundes- 
kanzlerin geworden ist? Was haltet Ihr von der 
Emanzipation? 


Norbert: Ehrlich gesagt macht es keinen Unter- 
schied, ob ein Mann oder eine Frau unser Land noch 
mehr ins Verderben zieht, das Ergebnis bleibt das 
Gleiche. 


RockNORD: Was kann man in Zukunft von Euch 
erwarten? 


Norbert: Man kann einiges von uns erwarten, wie 
z. B. den „Way of life 2“-Sampler Anfang 2006, auf 
dem wir mit zwei unveröffentlichten Liedern ver- 
treten sein werden. Bei diesen gibt Patrick (Kraft- 
schlag, Yggdrasil) beim Chor seine Stimme zum 
Besten. Anfang Sommer wird die nächste Voll-CD 
von Nordglanz erscheinen und Mitte Herbst ist noch 
mal eine Mini-CD geplant und natürlich (wenn es 
die Staatsmacht nicht wieder versaut) ein paar gute 
Auftritte. 


RockNORD: Ein paar letzte Worte? 


Norbert: Danke für das interessante Gespräch. Wer 
sich die Zeit zur nächsten Nordglanz-CD musika- 
lisch vertreiben will, dem sei die Ahnenerbe/ Blut- 
schuld Split-CD „Hessengau“ angeraten. Ahnenerbe 
ist ein Nebenprojekt von uns. Ansonsten kann man 
uns unter Nordglanz@Irminsul.zzn.com oder Ahnen- 
erbe@Irminsul.zzn.com erreichen. Viele Grüße, 
Wotan mit uns! 

& 
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Meinungsschmiede | Sie 


SIEGFRIEDS STANDPUNKT 


„Alles Gescheite ist schon gedacht 
worden, man muß nur versuchen, 
es noch einmal zu denken.“ 
Johann Wolfgang von Goethe 


Hallo, Freunde der guten 
Unterhaltung... 


Nun die zweite Ausgabe der Meinungs- 
schmiede. Ich hoffe, die Texte sind nach 
Eurem Geschmack. Bisher erreichten 
mich sehr positive Meinungen. Das hat 
mich bestärkt die Rubrik weiterzufüh- 
ren. Aus Zeitmangel habe ich es noch 
nicht geschafft eine Struktur in die Bei- 
träge zu bekommen, aber es wird dar- 
an gearbeitet, um die Texte auch sinn- 
voll gliedern zu können - denn alles soll 
einen Aufbau haben und viele Berichte 
bauen aufeinander auf. 


Ein besonderes Augenmerk habe ich 
diesmal auf die objektive Darstellun- 
gen verschiedener Begriffsdeutun- 
gen gelegt. Möge diese kurze Abhand- 
lung Klarheit bringen und geistige Ver- 
nebelung beseitigen helfen. Grundla- 
gen müssen verstanden werden, sonst 
tritt an die Stelle „innerer Überzeugung“ 
schnell politisch-korrekte Blindheit. Wie 
am praktischen Vorgehen unserer politi- 
schen Mitwettbewerber klar erkennbar. 


Das soll es erstmal gewesen sein, viel 
Spaß beim Lesen! Kritik und Verbes- 
serungsvorschläge an unten genannte 
Emailadresse. 


Bis zum nächsten Mal! 


Grüße aus Bremen, 
Euer Siggi. 


Kontakt: 
siegfried_schmied@rocknord.de 
(nur elektronischer Kontakt möglich). 


Begriffserklärungen 


Faschismus 

Das Wort leitet sich von dem lateinischen Begriff „Fasces“ ab, eine Bezeichnung für das altrömi- 
sche Rutenbündel als Herrschaftssymbol der Liktoren. In Italien hat der Begriff „Fascio“ die Bedeu- 
tung von „Bund“, so bezeichnete sich die unter Leitung Benito Mussolinis 1919 vorerst nur als po- 
litische Splittergruppe entstandene faschistische Bewegung als ‚Fascio di Combattimento‘ (Kampf- 
bund). 

Als Faschismus wird das italienische Herrschaftssystem zwischen 1922, so genannte Machter- 
greifung durch den „Marsch auf Rom“, und 1945, Ende der „Republica Soziale Italiana“ in Salö und 
der Tod Mussolinis, bezeichnet. Das faschistische System war gekennzeichnet durch ein in stän- 
dische Gruppen (Korporationen oder Syndika- 
te) gegliedertes Einparteiensystem in einem 
autoritären, imperialistischen, antikommunisti- 
schen, nationalistischen auf den „Duce“ zuge- 
schnittenen Staat, der allerdings die monarchi- 
sche Spitze bestehen ließ. 

Es gibt verschiedene politwissenschaftliche 
Versuche, die historisch und national begrenz- 
te Erscheinungsform des italienischen Faschis- 
mus auf andere autoritäre Nationalismusfor- 
men zu übertragen, auch aus dem Bedürfnis 
heraus, einen politischen Begriff zur Bezeich- 
nung „rechter Bewegungen“ zu finden. 

Der Faschismus ist eine Variante des Kapi- 
talismus, er ist „die offene terroristische Dikta- 
tur der am meisten chauvinistischen, am mei- 
sten imperialistischen Elemente des Finanz- 
kapitals“ (formuliert auf dem 13. Plenum des 
‚exekutivkomitees der Kommunistischen Inter- 
nationale‘ 1933). 

Heute wird der Begriff Faschismus vielfach 
pauschal zur Kennzeichnung sämtlicher rech- 
ter Bestrebungen verwandt, häufig mit Nationalsozialismus gleichgesetzt, dabei werden jedoch fun- 
damentale Unterschiede zwischen Faschismus und Nationalsozialismus verwischt. 


Sozialismus 

Im Sozialismus ist die Verstaatlichung der Produktionsmittel eingeschränkt, das heißt sie wird 
nur so weit betrieben wie es zum Wohle des Volkes von Nutzen ist (z. B. zur Lösung des Problems 
der Arbeitslosigkeit). Es kommt dabei zu einem ausgewogenen Verhältnis zwischen staatlicher und 
privater Wirtschaft, welches einen gesunden Wettbewerb und damit auch die nötige Motivation der 
Produzenten ermöglicht. Die NPD beispielsweise vertritt eine Art der sozialen Marktwirtschaft. Letz- 
tere ist eine Form des Kapitalismus. 


Nationaler Sozialismus 1 

Der Nationale Sozialismus ist die revolutionäre Weltanschauung, welche das Überleben und die 
geistige und sittliche Weiterentwicklung aller Völker, unter Beachtung der Naturgesetze und der 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse, als alleinige Lebensaufgabe eines jeden Volksangehöri- 
gen, erkannt hat. Der Internationale Sozialismus mißachtet diese elementaren Erkenntnisse. 


Weltanschauung und Ideologie 

Fälschlicherweise werden diese beiden Begriffe oftmals in gleichem Sinnzusammenhang ver- 
wandt. Dies führt zu Verwirrung oder gar Falschinformation. Die Definitionshoheit dürfen wir aber 
nicht dem politischen Gegner überlassen, deshalb klären wir zunächst die Begriffe: 


Ideologie (Weltfremde Lehre) 

Die eigene subjektive Lehre wird als unverrückbares Weltbild gesehen, meist ohne jeglichen Be- 
zug zur Realität. Typisch für eine Ideologie ist das Dogma (festgefügter Glaubens- oder Lehrsatz), 
welches an die Stelle von Beweisbarkeit und Wirklichkeit tritt. Utopien (ewiger Frieden, One World, 
freie Liebe) ersetzen Realitäten und verhindern eine Politik, die sich am Menschen, seinen Gegeben- 
heiten und Bedürfnissen orientiert. 


Einige Dogmen: 

- Schöpfungslehre der Kirche; - Gleichheit aller Menschen; - Milieutheorie („Das Sein bestimmt 
das Bewußtsein“ bzw. „Die Umwelt formt den Menschen‘); - Herrschaft des Menschen über 
die Natur; - Individualismus. 


Einige Ideologien: 
- Christentum, - Islam, - Judentum, - Odinismus; - Liberalismus; - Kapitalismus; 
- Marxismus/ Kommunismus. 


Weltanschauung 

Eine Sicht vom inneren Zusammenhang al- 
len Lebens, die es dem Menschen ermöglicht, 
die Dinge nach Rang und Wert zu ordnen, dem 
Leben einen Sinn zu geben und es daher sinn- 
voll zu führen. Die Weltanschauung eines Vol- 
kes ist bestimmt durch dessen Herkunft und 
Charakter, Lage und Schicksal (Brockhaus, 
1938). 


Weltanschauung ist also die tatsächliche 
Betrachtung der Wirklichkeit aus der Sicht- 
weise einer Menschengemeinschaft. Weil die 
Menschen verschieden sind, wird sie sich in 
jedem Volk anders zeigen. Die rein individuali- 
stische (egoistische) Sichtweise ist keine Welt- 
anschauung, da sie andere Sichtweisen nicht 
in die Erfahrungs- und Bedürfniswelt der Ge- 
meinschaft einbeziehen. Da der Mensch ein 
Abstammungs- und Gemeinschaftswesen ist, 
kann Weltanschauung auch nur auf die Gemein- 
schaft bezogen sein. 

Ein Mensch, der sich eine rotgefärbte Bril- 
le aufsetzt, wird die Welt nur noch rot betrach- 
ten. Für ihn ist alles rot, auch wenn es nicht 
der Wirklichkeit entspricht. In seiner Gewohn- 
heit und mit der Unterstützung anderer Brillen- 
träger wird er jeden, der behauptet, die Welt 
sei vielfarbig, der Lüge bezichtigen. Alle Ideo- 
logien sind solche Brillen, welche die Welt nur 
aus der Perspektive des brillentragenden Be- 
trachters sehen lassen. 

Weltanschauungen sind gemeinschaftsge- 
bunden und damit erbbar. Sie sind der über 
Jahrtausende erworbene Erfahrungsschatz 
der Völker und können nicht als Lehrsatz ver- 
mittelt werden. Sie können auch nicht beliebig 
ausgetauscht werden, auf diese Art und Weise 
würden sie zu Ideologien. 

Politik muß weltanschauliche Grundla- 
gen erkennen, in sich tragen und sich an ih- 
nen orientieren. Alles andere wäre zum Schei- 
tern verurteilt. 


Einige Grundlagen unserer 
(deutschen) Weltanschauung: 


- erst die Gemeinschaft, dann der Einzelne 
(Gemeinnutz geht vor Eigennutz); 

- Eigentum verpflichtet; 

- Führung und Gefolgschaft; 

- Arbeit ist Geld; 

- Opferbereitschaft; 

- Dienen bedeutet Verantwortung für das 
Ganze; 

- Erhalt der eigenen völkischen Substanz; 

- Achtung anderer Völker. 


Diese Liste läßt sich beliebig weiterfüh- 
ren. Wir erkennen aus ihr, daß das, was unse- 
re Weltanschauung ausmacht, genau das ist, 
was uns als Deutsche typisch prägt. 

Die Vereinzelung, die der Liberalismus mit 
sich bringt, überdecken auch die weltanschauli- 
chen Prägungen, ohne sie aufzulösen. Überall, 
wo sich nationale Gemeinschaften finden, kehrt 
sich auch die Weltanschauung wieder nach au- 
ßen. Deshalb muß es das Bestreben sein, die 
Völker zu Volksgemeinschaften zu verschwei- 
Ben, um diese zu erhalten. 
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Jetzt bekommt Ihr das Inter- 
view mit Sleipnir zu lesen! Aus 
Zeit- und Platzgründen fällt 
die Befragung etwas kürzer 
aus. Danke an die Jungs von 
SLEIPNIR. 


SIEGFRIED SCHMIED: Gegrüßt sind die flei- 
ßigen Männlein von Sleipnir. Schon etliche 
CDs bekamen die Hörer vor die Nase, sei es 
direkt von Sleipnir oder diverse Projekte und 
Sampler. Sieht man da als Musiker eigentlich 
noch durch? 


SLEIPNIR: Nun ja, es hält sich noch in Gren- 
zen, aber es ist schon nicht einfach seiner 
Sache immer gerecht zu werden. Oft ist es 
so, daß ein halbes Album aufgenommen wird 
und mir nach Monaten die Sachen nicht mehr 
gefallen und zum Teil alles geändert wird. 


SIEGFRIED SCHMIED: Was ist denn bisher 
alles erschienen? 


SLEIPNIR: Reguläre Tonträger: 

- „Kriegsverbrechen“ (Balladen-CD); 

- „Ein Teil von mir“ (Balladen-CD); 

- „Mein Westfalen“ (Balladen-CD); 

- „Mein Weg“ (Balladen-CD); 

- „Demo + Bonus“ (Rock-CD); 

- „Wunderbare Jahre“ (Rock-CD); 

- Sleipnir & Nemesis (Rock-CD) 
(„German/ Scottish Friendship‘); 

- Exitus „Bis ganz Europa fällt“ (Rock-CD); 

- „Das Ende“ (Rock-CD). 


Sampler und Liedbeiträge/Projekte: 

- „Balladen des Nationalen Widerstands“, 
Teil 1-3; 

- „Klänge der Bewegung‘; 

- „Europe Explosion‘; 

- „Liedg(l)ut“; 

- Wölfe „Solo“ (Text & Musik); 

- Raven. 


SIEGFRIED SCHMIED: Ich habe den Fuchs 
pfeifen hören, daß Ihr bald ins Studio für Eure 
neue CD gehen werdet. Kann man dazu even- 
tuell schon ein paar Worte verlieren? Eventu- 
ell schon mit Liedliste oder sowas? 


SLEIPNIR: Derzeit sind wir dabei und es dau- 
ert noch ein wenig. Wie viele Titel es werden, 
können wir noch nicht sagen, aber es sind 
wohl zwischen 12 und 15 dabei. Musikalisch 
hoffen wir, denen, die uns mögen, wieder 
gerecht zu werden und hoffe, daß es schön 
rotzig wird. Aber auf einen 2. Teil von „Alko- 
holiker“ müssen die Leute auch hier verzich- 
ten (lach)! Es geht im Moment nicht so schnell 
voran, da jeder von uns sein Kreuz zu schlep- 
pen hat, beruflich wie privat. Als Schlagwer- 
ker ist erst mal wieder der Sven am Knüppel, 
der auch schon bei der „Wunderbare Jahre“ 
mitgewirkt hat und derzeit - ich weiß nicht in 
wie vielen Bands und Projekten er sonst noch 
so die Keulen schwingt - aber hauptsächlich 


bei Bloodrevenge trommelt. Einigen werden 
wir wohl mit zwei Titeln ein bißchen am Ego 
kratzen, denke ich mal, aber laßt euch über- 
raschen. 


SIEGFRIED SCHMIED: Aus Euren Reihen ist ja 
der „Wolfszeit Versand“ entstanden, wie läuft 
es und wie war die Resonanz bisher? 


SLEIPNIR: Das ist richtig. Die Resonanzen 
waren recht positiv bis auf ein paar kleine 
Neider aus den eigenen Reihen, die man aber 
wohl immer hat. Probleme gab es in größe- 
rer Form noch nicht. Die meisten Label arbei- 
ten gut mit uns zusammen. Bis auf kleine 
Ausnahmen. Man muß sich ja immer wieder 
mit Lästermäulern herumschlagen die einen 
„Geldmacherei“ nachsagen und ähnliches. 
Damit können wir aber gut leben, wir wissen 
es schließlich besser. 


SIEGFRIED SCHMIED: Ist es aus eurer Sicht 
besser, wenn eine Band, die schon Einblick in 
Szene und Vertrieb hat, einen Versand auf die 
Beine stellt, als ein Nichtmusiker? 


SLEIPNIR: Nun, der Vorteil ist sicherlich, 
daß man als Musiker manche Sachen etwas 
anders sieht. Obwohl ja nicht die Band alleine 
den Versand auf die Beine stellt. Da wären ja 
noch der ein oder andere schlaue Kopf wie 
der Webmeister & Grafiker, der „Mister Chef- 
fe“, ohne die wäre alles halb so wie es ist. 
Und eben die Kunden, von denen uns eini- 
ge wirklich die Treue halten, DANKE! Es wird 
aber auch immer schwerer Bands zu finden, 
die man produzieren kann, da es ja mittler- 
weile fast nur noch um das Geld geht, lei- 
der. Aber wer Interesse hat, kann sich ger- 
ne mit mir oder mit Wolfszeit in Verbindung 
setzen :-) 


SIEGFRIED SCHMIED: Konzerte gibt es der- 
zeit sehr viele. Jedes Wochenende ist irgend- 


wo etwas los und die Leute haben manchmal 
sogar die Qual der Wahl. Hat in Euren Augen 
die Qualität der Veranstaltungen zu- oder 
abgenommen und besucht Ihr überhaupt Auf- 
tritte anderer Bands? 


SLEIPNIR: Nun, das läßt sich schlecht sagen, 
wir haben schon auf guten wie auf schlech- 
ten Veranstaltungen gespielt. Natürlich versu- 
chen wir hier und dort hinzufahren aber der 
finanzielle Rahmen läßt es oft einfach nicht 
mehr zu. Wir sind mittlerweile alle erwachsen 
geworden und haben für dieses und jenes 
Verantwortung, die wir früher nicht hatten. 
Wie hieß es mal bei einem Lied: „Für immer 
20 kannst du nicht sein...“ und billiger wird 
hier ja auch nichts mehr. 


SIEGFRIED SCHMIED: Was sagt Ihr zur Ent- 
wicklung der Musikszene in den letzten Jah- 
ren, gut oder schlecht? 


SLEIPNIR: Das ist auch wieder so eine 
Ansichtssache. Die Musikszene wächst - das 
ist gut, den Nachteil den wir sehen, daß wir 
den Boden des „INDEPENDENT“ allmählich 
verlassen und für viele ist es nur ein Geschäft 
geworden. Dieses Geschäft ist knallhart, die 
Kleinen versucht man zu verjagen und die Gro- 
Ben wollen eine Monopolstellung. Das hat mit 
National usw. nichts mehr zu tun, das ist Kapi- 
talismus in seiner reinsten Form. Wir haben 
kein Problem damit, wenn sich jemand sei- 
nen Unterhalt damit verdient. Das ist gut so, 
das muß so sein, denn was gibt es besseres 
als sich unabhängig vom „normalen“ Arbeits- 
markt zu machen?! Dann kommen die Nicht- 
gönner dazu, die einem die Butter auf dem 
Brot nicht gönnen, die sich Geschichten aus 
den Fingern saugen ohne die Hintergründe 
zu kennen. Die Internetforen platzen aus den 
Nähten vor Halbwahrheiten und reinen Lügen. 
Jeder muß mitmischen, jeder hat was Wich- 
tiges zu sagen, die Leute zerbrechen sich 
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über Dinge den Kopf, daß man als Popstar 
mit jedem Paparazzi besser bedient wäre. Ja, 
die Musikszene wächst und somit die Anzahl 
derer, die nie richtig was dafür getan haben 
und jetzt nur die Kirschen vom Kuchen haben 
wollen. Das ist der Nachteil. Aber wir klagen 
nicht, sondern kämpfen! 


SIEGFRIED SCHMIED: Grüße/ Danksagun- 
gen/ Anmerkungen? 


SLEIPNIR: Danke an die Redax für das Inti. 
Grüße gehen an alle die uns kennen und 
unterstützen! 


Sinn und Zweckmäßigkeit von Konzertbe- 
richten und Internetforen. In der Szene ist 
es üblich über jedes gelaufene Konzert einen 
Bericht zu schreiben und diesen in Foren, Hef- 
ten oder auf Internetseiten zu veröffentlichen. 
Es bringt bei den meisten Sachen gleich Null 
oder Minuspunkte. Berichte über Konzerte, 
egal ob diese offiziell sind oder nicht haben kei- 
nen Nutzen für uns. Weder für die Musikgrup- 
pen noch für die Veranstalter. Der Staat und 
die Antifa brauchen sich keine Mühe machen, 
denn irgendwo taucht ein Bericht auf und dar- 
aus wird dann fröhlich zitiert. In der letzten Zeit 
haben einige Leute Konzertberichte mit geziel- 
ten Falschmeldungen herausgebracht um die- 
se Fakten noch zu unterstreichen und siehe 
da, Bands, Veranstaltungsorte und Gästezah- 
len wurden wiedererwartend einfach übernom- 
men und Staat, Medien und Antifa brüsten sich 
mit wahnsinnigen Ermittlungserfolgen. Des- 
halb lege ich jedem ans Herz Konzertberich- 
te zu unterlassen. Wer vor Ort war, war vor Ort 
und die die es interessiert fragen bei den Leu- 
ten die da waren einfach nach. Es gibt natürlich 
auch Konzerte, bei denen bedarf es ganz ein- 
fach eines Berichtes um ein Gegengewicht zu 
den üblichen medialen Lügen zu setzen. Zum 
Beispiel große Open Airs, wo auch ungebetene 
Gäste Zutritt haben und der Staat seiner Rolle 
als Uberwacher gerecht wird. Bei Demonstra- 
tionen ist es wiederrum ein Muss, einen seri- 
ösen und ausgereiften Bericht zu schreiben, 
das ist denke ich aber jedem klar. Ein großes 
Ubel sind die diversen Internetforen. Wasnist 
Sinn? Vernetzung, Gedankenaustausch, Diskus- 
sion. Alles in Ordnung, aber auch hier gibt es. 
Es gibt sehr viel ungebetene Mitleser. Zusätzli- 
ches Problem sind Leute die im Zuge ihrer An- 
onymität zu wahren Revolutionären aufgewer- 
tet werden und auch dementsprechend schrei- 
ben, wenn dann das geistige Profil schwach 
ist, finden sich unzählige Zitate jener Leute in 
den Medien wieder und neue Leute werden ab- 
geschreckt. Das schlimme ist diese Leute glau- 
ben auch noch selbst daran. 


Fazit: Passt auf wie, wo und vor allem was ihr 
ins Netz setzt. Entscheidet vorher über Sinn 
und Zweckmäßigkeit. 


Bis dahin, 
Euer Siegfried Schmied 


siegfried_schmied@rocknord.de 
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i Dramz stehen für patrioti- 

schen Deutschrock. Die Band 
ist eine der dienstältesten im 
RAC-Spektrum, die heute noch ak- 
tiv ist. Seit ihrem Debüt auf Rock- 
O-Rama, blieb die Truppe um Olaf 
ihren nationalistischen Wurzeln 
treu - trotz des Drucks von (fast) 
allen Seiten. Kelte hat sich mal 
bei den Hanseaten umgeschaut 
und den ein oder anderen interes- 
santen Standpunkt herauskitzeln 
können. 
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RockNORD: Moin zusammen, stellt Euch doch 
mal vor für diejenigen, die euch noch nicht ken- 
nen und für die älteren, wer jetzt aktuell bei Oi 
Dramz mitmischt? 


Olaf: Hallo und vielen Dank erst mal für Euer 
Interesse! Hier unsere aktuelle Besetzung: Olaf 
(33) - Gesang, Texte und Schlagzeug, Dennis (26) - 
Gitarre, Thor (29) - Bass und Texte. 


RockNORD: Gehen wir doch mal am Anfang 
ein Stück weit zurück, wie ist Oi Dramz entstan- 
den, woher kommt der Bandname und wie viele 
Alben habt Ihr bis jetzt rausgebracht? 


Olaf: Der Bandname sollte eine Abgrenzung 
gegen die vielen klischeehaften anderen Band- 
namen sein, die es in unserer Szene haufenwei- 
se gibt und immer schon gab. Es ist einfach ein 
Bandname, der einzigartig ist und einen großen 
Wiedererkennungswert hat. Die erste Idee an 
eine Bandgründung hatten wir bereits Ende 1988; 
die eigentliche Gründung erfolgte dann im Janu- 
ar 1989. In diesem Jahr entstand dann auch unser 
erstes Demo-Tape. 


RockNORD: Da ja in Kürze Eure neue CD 
erscheint oder schon erschienen ist, erzähle 
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uns doch mal was wir erwarten können. 


Thor: Irgendwie alles! Bei diesem Album haben 
wir unsere musikalischen Vorlieben ausgelebt und 
da jeder von uns einen anderen Musikgeschmack 
hat, spiegelt sich das auch auf dem Album wieder. 
Von Oi, RAC über Country bis hin zur klassischen 
Ballade. Es ist auf jeden Fall sehr experimentell 
und weit entfernt vom durchschnittlichen Ein- 
heitsbrei. Man wird überrascht sein. 


RockNORD: Auf welchem Label wird die CD 
erscheinen und seit Ihr zufrieden gewesen mit 
der Produktion oder gab es Probleme? 


Thor: Das Album kam bei Wotan Records raus. 
Wir sind echt überwältigt gewesen, man hat uns 
komplett freie Hand gelassen und uns wirklich 
super unterstützt. Mit dem Endergebnis sind wir 
mehr als zufrieden, schickes Artwork und eine 
gute Produktion. Was fürs Auge und Ohr! 


RockNORD: Kann man dann auch in nächster 
Zeit mal wieder mit ein paar Live-Auftritten von 
Euch rechnen? 


Thor: Das ist so eine Sache bei uns. Wir wer- 
den sehr oft gefragt, jedoch haben wir das Pro- 
blem, daß unser Sänger auch die Drums spielt und 
wir das ziemlich albern finden würden, wenn ein 
paar alte Säcke auf der Bühne stehen würden und 
der Frontman versteckt seine Seele aus dem Hals 
schreien würde. Nee, nicht unser Ding. 


RockNORD: Wie sieht es im Moment mit ande- 
ren Projekten (z.B. Separatisten) aus? Gibt es 
die noch bzw. kommt da noch was oder war das 
nur eine einmalige Sache? 


Olaf: Das Projekt Die Separatisten liegt erst- 
mal auf Eis. Falls es die Separatisten noch ein- 
mal geben sollte, dann sicher mit einer ande- 
ren Besetzung. Der Stil würde aber im Endeffekt 
gleich bleiben. Schließlich haben wir mit den 
Separatisten ja auch ein bestimmtes politisches 
Ziel verfolgt; nämlich auch Menschen außerhalb 
des extremen Spektrums anzusprechen und für 
uns zu gewinnen. 


RockNORD: Da Du ja schon eine längere Zeit 
aktiv bist in der Bewegung, schildere uns doch 
mal Deine Meinung zur aktuellen Szene, sofern 
man davon sprechen kann? Siehst Du da eine 
große Veränderung gegenüber früher? 


Olaf: Es hat sich eine ganze Menge geändert. 
Früher war alles ungezwungener und weniger 
radikal als heute. Dennoch bin ich froh und glück- 
lich, daß heute die Politik scheinbar wieder an 
erster Stelle steht. Wir haben ja schließlich ein 
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Ziel und wollen was bewegen. 


RockNORD: Wenn man sich mal die Kriti- 
ken zu Eurer brandneuen CD „Nacht ohne Mor- 
gen“ im Internet durchliest, oder sich hier und 
da umhört, gibt es sehr viele Fans dieser CD, 
aber auch so einige, die diese CD völlig ableh- 
nen. Wie erklärt Ihr Euch diese eindeutige Pola- 
risierung? 


Olaf: Die Frage ist doch letztlich die, wen und 
was man mit seiner Musik erreichen will. Die 
„Nacht ohne Morgen“-CD ist bewußt keine klas- 
sische Skinhead-CD, sondern hat ein breites Spek- 
trum an Genres anzubieten. Ich muß ganz ehrlich 
gestehen, daß ich als Hörer echt keine Lust mehr 
habe mir zum x-ten Male Titel über Gewaltexesse 
und Sauforgien anzuhören. Wichtig ist letztlich, 
was wir erreichen wollen. Wir sind doch nicht zum 
Spaß hier. Ich möchte mehr erreichen als lediglich 
knapp 5.000 Skinheads anzusprechen. Auch ger- 
ne, natürlich, aber eben nicht nur. Eine Wahl und 
somit sein Land gewinnt man nur in der Mitte! Die 
Lieder, die auf diesem Album enthalten sind rich- 
ten sich eben auch an die Mitte und den rechten 
Rand; von konservativ bis extrem radikal. Nur so 
kann ich was erreichen; nämlich indem ich Annä- 
herung schaffe und einleite. Ich erwarte nicht, 
daß jeder diese CD mögen wird, ich erwarte aber 
Respekt und Annerkennung für gute musikali- 
sche Arbeit und eine politisch gute Idee. Gera- 
de durch ihre teilweise etwas moderateren Töne 
ist diese CD weit radikaler einzuschätzen als vie- 
le glauben. Viele haben sich Mitte der 90er Jah- 
re über die zweite CD von RAHOWA aufgeregt, da 
sie ihrer Meinung nach textlich viel zu lasch war. 


„Cult of the holy war“ ist eine Waffe; gerade weil 
hier und da moderatere Töne angeschlagen wur- 
den. Denkt mal darüber nach. ae 


RockNORD: Momentan kursieren Gerüch 
te im Internet, daß so manche CD zwar Euren 
Namen trägt, es sich aber gar nicht um reine Oi 
Dramz-Werke handelt. Was könnt Ihr uns dar- 
über sagen? 


Olaf: Es handelt sich hierbei um die „Zeit des 
Erwachens“-CD vom Directori Label aus Hamburg. 
Viele dachten, daß es sich hierbei um eine Oi 
Dramz-CD handeln würde. Das ist aber falsch! Die 
CD sollte unter dem Namen ODIN erscheinen und 
war ein Projekt von Kai Freikorps. Da ich leider 
schon vor dem Anhören des Eingespielten den Ver- 
trag unterschrieben hatte, mußte ich leider auch 
zu diesen grausamen Klängen einsingen, was, wie 
man hört, nur noch bedingt möglich war. 


RockNORD: Und was ist mit der „Gleich- 
schritt“-CD? Was kannst Du uns darüber sagen? 


Olaf: Die Gleischritt-CD ist eine Split-CD der 
Bands Endzeit aus Niedersachsen und eben Öi 
Dramz. Herausgebracht wurde die CD dann aber 
nur unter dem Namen Oi Dramz, da es anschei- 
nend verkaufsförderlicher war. Von uns sind 
lediglich drei Lieder auf dieser CD. Wer sich über 
gewisse Lieder auf dieser CD beschweren will, 
soll sich bitte an die Jungs von Endzeit wenden. 
Non mea culpa! 


RockNORD: Wie stehst Du/ steht Ihr der Musik 
Entwicklung der letzten Jahre gegenüber? Gibt 
es da Eurer Ansicht nach eine Verbesserung im 
Bezug auf die Produktionen, oder ist es eher 
schlechter geworden als damals? 


Thor: Die Produktionen sind heute besser als 
jemals zuvor und sehr professionell. 


Olaf: Natürlich sind die Produktionen von heu- 
te professioneller, aber sind sie auch origineller? 
Ich denke, meistens eher nicht. 


Thor: Auch das, früher war alles eher schlicht 
gehalten. Keine Booklets, kein besonderes Art- 
work. Heutzutage hat nicht nur das Ohr seine 
Freude. 


RockNORD: Auf Eurer Internetseite habt Ihr 
einen Nachruf stehen von Herbert. Meint Ihr 


i Diskographie 


Oi Dramz: 

1989 - Demo-Tape „Leberschaden“ 
1991 - Übungsraum-Tape (indiziert) 

1992 - Oi Dramz (Debüt LP/CD, indiziert) 
1993 - Gesichter der Gesellschaft 
1993 - Skinhead 

1999 - Stets bereit 

2003 - Lone Wolf (Single) 

2005 - Gleichschritt (Split-CD) 
2006 - Nacht ohne Morgen 


Die Separatisten: 
2000 - Propaganda (Volume 1) 
2003 - Propaganda (Volume 2) 


Sampler: 

1992 - Norddeutscher Sampler 
2002 - Night of the living pelotas 
2002 - Wir starben für Euch 

2003 - Pure Impact Promo II 
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damit Egoldt? Wenn ja, bestand noch Kontakt 
oder wie kommts? Ich mochte dieses einfache 
Design seiner Platten/ CDs. Rock-O-Rama ist 
Kult! 


Olaf: Kontakt gab es nicht mehr und in der 
Vergangenheit gab es eher eine Menge Streß mit 
Rock-O-Rama, aber dennoch tut mir der Tod von 
Herbert natürlich leid; gerade für seine Fami- 
lie. Man darf nie vergessen, daß er es war, der 
die heutige Situation überhaupt erst möglich 
gemacht hat und damals die Grundlage für alles 
weitere zementiert hatte. 


RockNORD: Vollkommen richtig, sehe ich 
auch so. Hattet Ihr selbst schon mal Proble- 
me mit einem Produzenten oder einem Label? 
Wenn welcher Art und was könnt Ihr neuen 
Bands empfehlen, um eventuell Ärger vorzu- 
beugen? 


Thor: Ha, ha! Ich glaube da könnte Dir Olaf ein 
ganzes Album drüber singen. 


Olaf: Nun ja! Schnellschüsse vermeiden und 
sich für eine Produktion Zeit lassen. Außerdem 
die Labels vorher überprüfen und sich über ihren 
Ruf erkundigen, sowie sich vorherige Produktio- 
nen dieser Labels angucken und anhören. 
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is: 


RockNORD: Was haltet Ihr/ hältst Du von a) 
Combat 18? 


Olaf: Die Idee war ja nicht mal die Schlechte- 
ste, die Umsetzung dagegen... 


Thor: Stimmt, eine sehr radikale Britische 
Organisation. Man könnte sagen: der große Bru- 
der der Anti-Antifa! 

RockNORD: b) Böhse Onkelz? 

Olaf: Teilweise hatten sie ganz gute Texte, 
andererseits bin ich auch ganz froh, daß die- 
ser Spuk nun endlich Vergangenheit ist. Genützt 
haben sie uns schließlich recht wenig. 

Thor: Ich habe meine ganze Jugend mit deren 
Musik verbracht und muß gestehen, ich hatte 
jede Menge Spaß, also, wenn ich so zurück den- 
ke. Cheers! 

RockNORD: c) Angela Merkel? 

Olaf: Erst mal abwarten... 


Thor: Spiegelbild Deutschlands 2005. 


RockNORD: d) Gerhard Schröder? 


Olaf: Eitler Medienkanzler. 
Thor: Es ist gut, daß seine Zeit vorbei ist! 
RockNORD: e) Oi Dramz? © 


Olaf: Nichts für den Mainstream; innerhalb 
und außerhalb dieser Szene... 


Thor: siehe b) Ha Ha Ha! 


RockNORD: Was sind Deine/ Eure persön- 
lich besten Bands der letzten Jahre und was 
das beste Album (Eure Sachen jetzt mal ausge- 
schlossen, hehe)? 


Olaf: Für mich waren das eindeutig RAHOWA, 
die wahrscheinlich auf ewig unerreicht bleiben 
und Day of the Sword, da es wohl keine überzeug- 
teren Band gab als eben diese. 


Thor: Die besten Bands waren für mich Bound 
for Glory und B.E.D. 


RockNORD: Die Musik von Oi Dramz ist mei- 
stens Erachtens nur schwer mit der Musik von 
anderen deutschen Bands zu vergleichen. 
Erzählt unseren Lesern doch mal bitte, warum 
Ihr manchmal so quer schießt? 


Olaf: Ich frage mich manchmal, was die Musik 
in dieser Szene eigentlich langfristig bewirken 
soll. Die meisten Lieder sind definitiv nicht dazu 
geeignet, eine größere Masse von Menschen anzu- 
sprechen und sie somit für unsere Ideale gewin- 
nen zu können. Viele der Lieder stärken das 
Zusammenhängigkeitsgefühl untereinander, was 
in erster Linie gut ist, führen aber auch leider 
Gottes zu einer Art Sektiererei, was uns letzt- 
lich kein Stück voran bringen wird. Wenn es dann 
Bands wie beispielsweise Oi Dramz und ande- 
re gibt, die sich auch den Menschen außerhalb 
der Szene widmen, sollte man das anerkennen. 
Wir versuchen diese Musik, eben gerade durch 
manchmal eher moderatere Töne gesellschaftsfä- 
higer zu machen und damit einen Einstieg in die- 
se Szene auch normalen Menschen überhaupt erst 
möglich zu machen. Uns fehlen eben gerade eher 
die Dichter, Denker, die Gelehrten und die Mitte 
in diesem Land, als nur die radikalen Kräfte, die 
zwar wichtig sind, ohne Frage, aber auf den Rest 
der Gesellschaft eher kontraproduktiv wirken. 
Wir brauchen ein größeres und breitgefächertes 
Angebot an Bands und zum Beispiel auch Bands, 
die so gut wie gar keine politischen Botschaften 
in ihren Songs haben, sich dafür aber klar zu uns 
bekennen. Wir sollten weiter umdenken und Ide- 
en akzeptieren, die uns weiterbringen und die- 
se auch unterstützen und erkennen, als über sie 
herzuziehen, weil sie ja nicht so radikal sind wie 
andere! Für jede Band sollte es einen Platz in 


unserer Mitte geben; egal ob extrem radikal oder 
gemäßigt. 


RockNORD: Das klingt teilweise nach Frustra- 
tion, oder!? 


Olaf: Ich bin schon x Jahre Mitglied dieser 
Szene und ich habe schon -zig Leute kommen 
und gehen sehen und von daher weiß ich letzt- 
lich wovon ich rede und ich denke auch des wei- 
teren, daß mich gerade in Bezug auf meine gleich 
kommenden Aussagen viele der Leser verstehen 
können. Es sind doch meistens eh immer die, 
die am lautesten schreien und kritisieren, die 
am schnellsten wieder weg sind und mit uns und 
von allem nichts mehr sehen wollen bzw. plötz- 
lich noch nie was gesehen haben wollen. In erster 
Linie sollte es uns in dieser Szene um Treue gehen 
und um Menschen die Visionen haben und etwas 
für Deutschland erreichen wollen. Keiner sollte 
sich hinter radikalen Kräften verstecken und brav 
mitschreien was diese Figuren uns vorgeben. Es 
geht hier um Deutschland und um das Weiterle- 
ben unseres Vaterlandes und nicht darum wer am 
lautesten schreien, am radikalsten texten, am 
bösartigsten ausschauen kann. 


RockNORD: Beschreibe uns doch mal wie Ihr 
denn gedenkt dieses Ziel zu erreichen? 


Olaf: Über eines muß man sich bewußt wer- 
den und sollte das nicht aus den Augen verlie- 
ren. Unsere Szene stagniert nur deshalb so stark 
in ihrer Mitgliederzahl, weil es eine Jugendbewe- 
gung ist. Das ist vor allem deshalb so, weil ein- 
fach das Angebot für diejenigen fehlt, die etwas 
älter geworden sind und die wahrscheinlich nicht 
mehr all zu große Lust haben sich zum wieder- 
holten Male Texte anzuhören, die von weit jün- 
geren Mitgliedern der Szene geschrieben worden 
sind. Wenn man diese Menschen mit moderate- 
ren und durchdachteren Texten versorgt, steigt 
einfach die Wahrscheinlichkeit, daß sie der Bewe- 
gung treu bleiben und ihr nicht den Rücken keh- 
ren, weil das Angebot für sie einfach teilweise 
zu pubertär klingt; was somit eben völlig normal 
ist und in der Natur der Sache liegt und auch nur 
liegen kann. 


RockNORD: Du meinst also beispielsweise 
auch, daß man Texte verwenden sollte, die, 
auf unsere Szene bezogen, eher wesensfremd 
sind!? 


Olaf: Ja, zum Beispiel. Nicht nur, aber sicher- 
lich auch! Warum sollen wir der Gesellschaft 
immer zeigen und ihnen somit bestätigen, daß 
wir unser Heil nur im Kampf suchen und als 
Mensch an sich gar nicht statt finden. Wir soll- 
ten ihnen zeigen, daß wir eben auch Menschen 
sind, die die gleichen Probleme haben wie sie und 
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ich, und daß wir uns eben 
auch genau mit solchen 
Dingen beschäftigen. Die 
Menschen draußen sollten 
sehen, daß wir eben nicht 
die Monster, Mörder und 
Verbrecher sind, zu denen 
uns die Medien über all die 
Jahre gemacht haben, son- 
dern das wir aus der Mit- 
te des Volkes hervorgehen 
und genauso Mensch sind 
wie unsere Nachbarn. Nur 
so können wir, meiner Mei- 
nung nach, die Menschen 
und die Masse des deut- 
schen Volkes für uns gewin- 
nen. 


RockNORD: Mit wel- 
chem Künstler würdet 
Ihr gerne mal ein Projekt 
starten oder ein Konzert 
geben? 


Olaf: Mit Scott Stedde- 
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ford von Day of the Sword. Aber vor 2035 wird 
das wohl leider nichts werden... 


Thor: Mit Ed an der Gitarre und Griffin am 
Mikro, das wäre der Hammer! 


RockNORD: Das war’s dann auch von meiner 
Seite aus. Ja, Ihr habt es überstanden ®. Wenn 
Ihr noch jemanden grüßen wollt oder anderes, 
dann los. Ich bedanke mich schon mal für das 


Interview, und, macht weiter so! 


Olaf: Wir haben zu danken! Grüße gehen an 
alle, die sich die Zeit nehmen zweimal Hinzuhö- 
ren und die versuchen zu verstehen, worum es 
in dieser Bewegung geht und warum manches auf 
den ersten Blick anders ist als man zuerst gedacht 
hätte. Alles hat einen Sinn! 


www.oidramz.com / www.oidramz.de.vu 


Daniel aus Oldenburg 


den! Macht weiter so!!! 


XXL!!! 


lin liebt dich! 


Sascha / Bremen Boot Boys 

Endlich mal wieder eine musikalische Spitzen-CD und ‚ne Band, die ihre 
Instrumente beherrscht und die Texte sind krass und durchdacht zugleich. 
Lieblingslieder: „Rudolf Hess“ und „Helden“. 


Sebastian aus Stelle 

Finde die CD der Hamburger Jungs sehr gut und absolut gelungen nach 
der „Lone Wolf“ und der „Skinhead“ eine der geilsten CDs der Band seit 
Jahren!!! Meine Lieblingslieder/ Anspieltips sind „Rudolf Hess“, „Ich has- 
se euch“, „Only our Rivers“, „Nacht ohne morgen“ und „Two faces“. Für die hammer Scheibe gibt es gnaden- 
lose 6 Punkte, vorallem weil es durch die vielfältigen Lieder kein 08/ 15-Ding ist. 


Ich finde es immer wieder sehr erfreulich, daß Ol DRAMZ sich aus dem übrigen musikalischen Geschehen in der 
Szene herausheben. Diese CD sticht ja schon durch das Cover-Artwork hervor und Titel wie „Nacht ohne mor- 
gen“ und „Only our river run free“ sind absolut spitze. Auch wenn einige das anders sehen, aber was ist ver- 
kehrt daran, wenn auch „Normalos“ Musik einer Band aus der Szene mögen? Ich bin mal wieder sehr zufrie- 


Sind sie es tatsächlich? Ja, meine Lieblingsband vergangener Tage ist zurück. Genau wie ich sind sie reifer 
geworden, was sich in Musik und Texten ausdrückt. Toll und niveauvoll. Was willste mehr? Oi Dramz - Ber- 


Lesermeinungen 
zum neuen Oi Dramz-Album R 
„Nacht ohne Morgen“: 
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Unser Dauerangebot für alle Besteller: Ab einem Lieferwert von 100,- EUR bekommt Ihr eine Textilie 
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FOIERSTOSS - RHEINWACHT - STURMWEHR - 08/15 

DVD, 14.50 EUR 

Sagenhafte zehn Jahre hat es gedauert, bis die damals pro- 
fessionell mit Betacam eingespielten Aufnahmen des legendä- 
ren „Silvester live in NRW“-Konzertes qualitativ ansprechend er- 
schienen sind. Die DVD dokumentiert das damalige Konzerter- 
eignis mit Foierstoss, Rheinwacht, 08/15 und Sturmwehr (letzt- 
genannte sind auf der DVD nicht enthalten!), und gibt eindrucks- 
voll die damalige Livestimmung wieder, welche nun erstmalig - 
für die Ewigkeit auf DVD gebannt - zu haben ist. Da heißt es zu- 
greifen, denn die DVD ist limiert und wird möglicherweise nach 
dem Abverkauf in dieser Form nicht mehr zu haben sein. 


NORDWIND - „Donnerhall“ DVD 14.50 EUR 

Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester 
Bild- und Tonqualität. Aufgenommen mit mehreren Kameras 
an unterschiedlichen Orten, fachmännisch bearbeitet und ge- 
schnitten im Videoclip-Stil (keine Live-Musik, sondern Studio 
CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview mit der Band (mit der 
Besetzung von der ersten und zweiten Nordwind CD). Darüber 
hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder dieses 
Landes“ geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit 
Menüsteuerung. Achtung: Bei diesem Produkt handelt es sich 
um eine industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R 
oder DVD+R!). Laufzeit ca. 40 Minuten. 


NEBENWIRKUNG und SKIN MILIZ 
„U.b.e.r.l.e.b.e.n.“ CD 15.00 EUR 


Bei Nebenwirkung (bekannt von ihrer ersten CD „Kran- 
ke Republik“) und Skin Miliz (bisher noch keine Veröffent- 
lichung) lautet das Gebot der Stunde „Brutalst mögliche 
Aufklärung‘. Diese Devise haben sich die beiden Kombos 
nicht nur auf ihre Fahnen geschrieben, sondern sie sind 
bei ihnen nahezu in Fleisch und Blut übergegangen. Beide 
Bands dokumentieren mit dieser Scheibe, wozu glasklare 
und druckvolle Hymnen in „Tateinheit‘ mit schonungsloser 
Offenheit imstande sind. Selbstverständlich sind alle Lieder 
in deutsch gesungen und bisher auf keinem anderen Ton- 
träger erschienen. Schluß mit Kaspermuckel!! 


FRONTAL 88 


„Weiße Aktivisten“ CD 12.50 EUR 

Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, daß hier nur Rechtsrock fol- 
gen kann - und was für welcher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um es im 
CD-Player brodeln zu lassen. Mit einer ordentlichen Prise frischer Aggression 
versteht es die Band nicht nur ältere Kaliber aus der Reserve zu locken. Die süd- 
deutschen Recken dürfen sich mal richtig austoben und verweisen sofort jeden 
in die Schranken, der hier, statt brachialen Oasen der Wut, seichten Patrioten- 
Pop erwartet. 8 Lieder. Ca. 30 Minuten. 


Trommelfeuer und Treue Freunde 
„Deutsch-deutsche Freundschaft“ Split-CD 13.50 EUR 


Einstand feiern Trommelfeuer aus dem Rheinland mit ihren fünf Beiträgen auf dieser Split-CD. Musikalisch bewegt sich die Grup- 
pe in guten alten, deutschen RAC-Fahrwassern. Weder textlich noch stimmlich sind Ausfälle zu beklagen. Und die spielerischen 
Fähigkeiten zusammen mit den eingängigen Melodien sorgen für eine rundum gelungene Vorstellung. Weiter so!!! Im zweiten Teil 
des Tonträgers geben Treue Freunde aus Mitteldeutschland ein furioses Stelldichein. Die folgenden drei Treue Freunde-Beiträge 
sind übrigens nicht auf ihrem Debüt-Album enthalten, sondern erklingen hier erstmalig. Der vor der Tür stehenden Weltmeister- 
schaft ist auch das gleichnamige letzte Lied gewidmet. 8 Lieder mit ca. 36 Minuten Spielzeit. 
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KÜSTENLÜMMEL und CENTAURUS 
„Battlesongs“ CD 13.50 EUR 

Die ersten fünf Songs stammen von KÜSTENLÜMMEL aus 
Norddeutschland, die ihren Part der Split-CD einwandfrei 
beisteuern. Die Stücke bleiben meist im Midtempo-Bereich 
oder auch langsamer. Insgesamt gute Vorstellung im bewähr- 
ten RAC-Stil, der gut aus den Boxen kommt. Da sind CEN- 
TAURUS aus Frankfurt/ Main schon eine Portion grimmiger 
und teilen auch von der Geschwindigkeit gut einen aus. Die 
Stimme des Sängers erweckt Tote wieder zum Leben! Gute 
Mischung aus Hatecore und Metal. Insgesamt läßt sich sagen, 
daß auf dieser CD zwei sehr interessante Bands mit eindeuti- 
gen Aussagen Platz gefunden haben, die die Anschaffung auf 
jeden Fall lohnenswert machen. 8 Lieder mit knapp 34 Min. 


NAZILINE - 
„Hamlet, This is your family“, DVD 9.99 EUR 


Christoph Schlingensief, Theater-Provokateur und Top-Hofnarr dieser Repu- 
blik, holte für sein Stück „Hamlet“ aussteigewillige „Neonazis“ auf die Bühne. 
Neben Proben- und Bühnenszenen zeigt „Hamlet“ auch die intensiven Debat- 
ten, die Schlingensief mit Torsten Lemmer, Jan Zobel -ehem. JN Hamburg-, 
Melanie Dittmer -ehem. JN NRW-, Jürgen Drenhaus -Body Checks- u.a. und 
seinem Aufruf zum Verbot einer populistischen Schweizer Volkspartei provo- 
ziert hat. Peter Kern hat das Geschehen mit der Kamera begleitet und einen 
120minütigen Dokumentarfilm produziert. Kern wird in seiner Heimatstadt 
Düsseldorf von der dortigen Presse nun als „Nazisympathisant‘ gebrandmarkt 
... Der Film wurde auf 13 internationalen Filmfestivals gezeigt u.a. Viennale, 
Chicago, San Franzisco, Sao Paulo, Hof, Saarbrücken, Rotterdam, Singapur, 
Minnesota und lief bisher nicht im Fernsehen. 


CENTAURUS 
„Apocalypse BRD“ CD 15.00 EUR 


Hier wird RAC/ Metal/ Hatecore vom aller Feinsten geboten. Text- 
lich und musikalisch wackeln die Wände. Diese Produktion bietet ei- 
nen ausgezeichneten Sänger, einen homogenen, aggressiven Gi- 
tarrensound und eine wunderbar düstere Atmosphäre. Man schließt 
also Fenster und Türen, legt den Hörer neben das Telefongerät 
und hofft inständig, es möge wenigstens für eine kurze Weile kein 
Staatsschutzbeamter oder ähnlich penetranter Zeitgenosse (z. B. 
Antifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher etc.) am Haus vorbeischluffen 
(was selbstverständlich dann doch geschieht ;-)). Kurz: Man kann 
nach diesem Album nur hoffen, daß sich die Versprechen, die CEN- 
TAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zukunft mit einer weite- 
ren Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 Minuten Spielzeit. 


DIVISION WIKING/ NEROTHAR 


„Machtergreifung“ CD 15.00 EUR 
Die norddeutschen Extrem-Ballerer von DIVISION WIKING teilen sich die Split- 


# CD mit den Herren von NEROTHAR. DIVISION WIKING sind bislang durch ihre 


erste (indizierte) CD bekannt geworden. Mit einem rotzigen Mix aus melodiösem 
Streetrock und textlichem Hardliner-Futter machen sie keine Gefangenen und 
knallen einem hier sechs fett produzierte Stücke an den Schädel. NEROTHAR 
haben sich dem alten Rechtsrock, Marke „Frühe Onkelz“, verschrieben und 
schieben drei fröhlich-beschwingte Stampfer nach. 9 Lieder, ca. 31 Min. 


SsSIu & 


www.rocknord.delshop ® -fax: (0700) 881 41 488 e eMail: NordcoreVersand@aol.co 


’ 
.’ Rote i = = E b: - 


F.O.A. und SCHATTENSCHLAG 
„Ausgebombt“ Split-CD 15.00 EUR 


Mit dieser Split-CD geben F.O.A. aus Hessen ihren Einstand. Sie trümmerten neunmal in brachialer Manier deutsches Liedgut ein, 
das von der Durchschlagskraft seines Gleichen sucht und textlich immer auf der Höhe ist, wenn die Untiefen des Alltags durchkreuzt 
werden müssen. Freunde des gepflegten „Trink-Cores“ kommen hier auf jeden Fall auf ihre Kosten. Zum Abschluß steuern Schat- 
tenschlag vier Nackenbrecher bei. Mit ihrer bekannten Mischung aus Black Metal-, Hardrock- und Pop-Einflüssen in Kombination 
mit der psychotrop-infernalen Stimme des Sängers machen auch sie keine Gefangenen. 13 Lieder, die man sich nicht entgehen 
lassen sollte, da die Split-CD in dieser Form - nach dem Abverkauft - nicht mehr erhältlich sein wird! 


Thommy Kuhn „Deutschlands Helden“ CD 14.50 EUR / Thommy Kuhn „Märtyrer“ CD 14.50 EUR 

Wir schreiben das Jahr 2004 nach Christus. Es ist fünf vor zwölf. Ganz Germanien ist von Hip Hoppern, Musikantenstadi-Grufties und talentfreien Casting-Clowns besetzt. Ganz 
Germanien? Nein! Eine von unbeugsamen Rechtsrockern bevölkerte Musiksparte hört nicht auf, den Eindringlingen erbitterten Widerstand zu leisten. 

Auf den beiden Scheiben singt und spielt ein neuer mitteldeutscher Liedermacher, der mit beiden Beinen im Leben steht, einiges zu erzählen hat und sich dem patriotischen Schla- 
ger verschrieben hat. Erwartet aber bitte keine Coverversionen abgedudelter 70er-Jahre-Schunkelhits im Stile eines Dieter Thomas Kuhn. Bei Thommy Kuhn geht es um die Kehr- 
seite der Medaille, allerdings nicht resignativ, sondern hinterfragend, nachdenklich aber auch eine Spur trotzig. Die eigentliche Überraschung dieser Scheibe ist aber das hohe mu- 
sikalische Niveau. Thommy Kuhn und seinen Musikern gelingt es mit jeder Nummer einen Bogen zwischen Folkpop, Countryrock und eben Schlager zu spannen. Das Resultat 
klingt rundum solide, wenn auch das Rad (bzw. die Musik) nicht neu erfunden wird. Dennoch überrascht die Frische und Ausgewogenheit, die auf diesen Alben herrscht. Gehört oh- 


ne Wenn und Aber in jeden patriotischen Haushalt inklusive CD-Sammlung. Beide CDs sind zusammen zum Sonderpreis von 24,99 EUR erhältlich! 


[72 - 3 | 
RR -itelden der Vergangenheit S 
et F = he das Bier holt. Ein RAC-Album ganz wie es sein soll! 11 Lieder. 


DIVISION WIKING 
„Sturm brich los!“ CD 15.00 EUR 


Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeutschen 
Band Division Wiking auf dem Fuße. Nach ihrer ersten indizierten 
CD ist ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein echter Aufhorcher gelun- 
gen. Wie gewohnt lassen Division Wiking sich nicht lumpen und gie- 
ßen (in bester Kamikaze Manier) Öl ins Feuer, wo man geht und 
steht, bzw. singt und spielt. Das tönende Endergebnis weiß in allen 
Belangen zu überzeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- 
und Suchtfaktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - 
was will man mehr??? Mit knapp 40 Minuten Spielzeit wird viel gute 
Musik fürs Geld geboten. 


KÜSTENLÜMMEL 
„Helden der Vergangenheit“ CD 15.00 EUR 


Musiker, die konsequent ihre Linie verfolgen und nicht des Geldes we- 
gen auf schnellebige Trends aufspringen, sind heuzutage relativ sel- 
ten. Umso überzeugender, daß bei dieser Debüt-CD der norddeut- 
schen Band Küstenlümmel namhafte Musiker einer bekannten RAC- 
Gruppe aus dem hohen Norden Deutschlands mitgewirkt haben und 
somit ihre Erfahrungen und Einflüsse an die „Newcomer“ weiterga- 
ben. Kompakte, knackige Riffs, wummerndes Baßspiel und dynami- 
sche Drums kicken dir in den Allerwertesten, stets geschmückt mit Ti- 
teln wie „Neue Leute an die Macht‘, „Helden der Vergangenheit‘ oder 
„Befreier Deutschlands“, unterstreichen die Rechtsrockausrichtung der 
Band und zeigen zudem, wo der Barthel den Most bzw. der Skinhead 


SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15.00 EUR 


TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15.00 EUR 


Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch un 
textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidox 
erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mun 
und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn e 
darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermit 
teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat un 
Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst‘. Druckvolle Produ 
tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 1 
Lieder. Ca. 34 Minuten. 
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VERSTÄRKUNG 
„Stiefelhagel“ 13.50 EUR 
„Wie ein Traum“ 13.50 EUR 


beide CDs zusammen für 25.00 EUR 


Die Welt ist 2004 nicht besser geworden. Aber diese junge 
Düsseldorfer Band aus dem Untergrund, die mit authentischen 
, Texten und eingängigen Pogo- und RAC-Weisen zu begeistern 
weiß, istfür Fans ein echter Lichtblick. Das Tempo ist zwar dann 
und wann etwas gezügelt, jedoch bügeln die Aussagen alles 
platt, was nicht bei drei im Autonomen Jugendzentrum ist. Die 
Titel klingen nicht umsonst wie eine Liebeserklärung an den 
RAC und an sämtliche Ideale, die dieser Stil über die Jahre 
ausgedrückt und teilweise auch bestimmt hat. 


STEINER 
„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 
„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 


( 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die 
s af frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- 
, keine gnade v7 le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- 
nuten Spielzeit. 


Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwurmar- 
tige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so manch 
überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde die Zornes- 
röte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge kommt!). STEI- 
NER = Alles andere als politisch korrekt!!! 

Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 
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NEROTHAR NEBENWIRKUNG 

„Berlin“ CD 15.00 EUR „Kranke Republik“ CD 15.00 EUR 

Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo tau- Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine einwandfreie Rechts- 
gen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem Stra- rockscheibe vor, ohne Rücksicht auf politische Korrektheit. Gut durchdach- 
ßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen te Texte und ausgereiftes Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden 


Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die mal aus . . R alarm in Rinh. 
einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion ei- Stimme runden diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in Rich 


ne lohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kombo eine Freu- 


c n tung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten Wiederholungen. Die- 
i | 
de und greift zu! NEBENEIRKUNG se CD gehört in jede Sammlung!!! 
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Deutsche und 
internationale 
Tonträger 


4 Promille - War das sein bester Freund 15.00 EUR 
Tteen - Hooligans - 15.00 EUR 


Abolition - Globalisierungswahn - 15.00 EUR 

Action Group 88 - Proud white man - 15.00 EUR 

Agitator - Die Straßen frei! 15.00 EUR 

Agitator / Nothung Deutsch-Schwedisches Freikorps - 15.00 EUR 
Agitator und Nordwind A very white X-mas... - 8.88 EUR 

Agnar - Worte können Ketten brechen 15.00 EUR 

Andre Lüders Infarkt Global - 15.00 EUR 

Andre Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National - 15.00 EUR 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit - 15.00 EUR 
Andre Lüders Vernunft a.d. - 15.00 EUR 

Anger Within Fight.Live.Act.Give - 15.00 EUR 

Angriff - Throne of Rats - 15.00 EUR 
Annett - Eine Mutter klagt an - 15.00 EUR 
Annett - Weil es so ist ... 15.00 EU 
AOV (Act of Violence) Veritas - 15.00 EUR 
Arbeiterklasse - Debüt - 15.00 EUR 
Arbeiterklasse - Made in Germany - 
Archivum - Europa fiai - 15.00 EU 
Arresting Officers Land and heritage 15.00 EUR 
Artamanen - Same - 15.00 EUR 
Aryan Brotherhood und White Law German-British-Terrormachine 15.00 EUR 
Asatru - Same - 15.00 EUR 
Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut 15.00 EUR 
Aufbruch / T.H.O.R. Zusammenhalt - 15.00 EUR 
Aufmarsch - 100% - 15.00 EUR 
Aufmarsch - Gott mit uns - 4.99 EUR 
Aussetzer - Nie wieder - 15.00 EUR 
Avalon - A journey through Avalon 15.00 EUR 
Avalon - Heritage - 15.00 EUR 

Avalon - Our honour is true 15.00 EUR 

Axis - Agitate - 15.00 EUR 


‚00 EUR 


Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil | - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 - 15.00 EUR 

Barking Dogs / Sebststeller Tattooed Rebels (Vinyl) 15.00 EUR 
Barking Dogs / Selbststeller Tattooed Rebels (CD) - 11.00 EUR 
Barking Dogs Dein Tag - 15.00 EU 
Barking Dogs Skinhead Rock - 4.99 EUR 

Before God - Under the Blood Banner - 15.00 EUR 

Before God - Wolves amongst the sheep 15.00 EUR 

Before God - Wolves Amongst The Sheep (LP) - 15.00 EUR 
Before the war - Flames of wrath - 15.00 EUR 

Beowulf - Wotansvolk - 15.00 EUR 

Beowulf & Avalon - Brotherhood - 15.00 EUR 

Betrayed Blood - In The Conspiracy 15.00 EUR 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol - 15.00 EUR 

BiG BöS - ... ewig - 4.99 EUR 

ank Generation - Out of my head - 15.00 EUR 

Blasphemie - Transfusion - 15.00 EUR 

Bloodrevenge Der Völkerfeind - 15.00 EUR 

Bloodrevenge The hammer will smash the cross - 15.00 EUR 
Blue Eyed Devils - ...it ends - 11.00 EUR 
B 
B 
B 
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ue Eyed Devils - We‘ll never die (Best of) 15.00 EUR 
ue Max - Skinhead Street Rock - 15.00 EUR 

ue Max - Von uns für euch - 15.00 EU 
utrausch - Entschlossen und stolz ... 15.00 EUR 
utrausch - Land meiner Träume 15.00 EUR 
Body Checks brutal deluxe - 4.99 EUR 
Bollwerk - Die besten Jahre - 15.00 EUR 
Bollwerk - Ewig für dich kämpfen - 11.00 EUR 

Bollwerk - Unveröffentlichte Lieder 1991-1993 15.00 EUR 
Bombecks - In Flammen - 15.00 EUR 
Bomber - Geld regiert die Welt - 15.00 EUR 

Boots & Braces - 11 Pints of Oi! - 15.00 EUR 
Boots Brothers - Aus der Hölle - 15.00 EUR 

Boots Brothers - Die Brüder sind zurück - 15.00 EU 
Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken - 15.00 EUR 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße - 15.00 EUR 
Bound for Attack - Loved by few, hated by many (LP) - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Hate train rolling 15.00 EUR 
Bound for Glory - Last act of defiance - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Over the top - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Rolling through Europe - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Us against the world (Live) 15.00 EUR 
Bound for Glory - Warriors glory - 15.00 EUR 
Bound for Glory - When the hammer falls - 15.00 EUR 
Broadsword - God of thunder - 15.00 EUR 
Broadsword - The lonely Raven - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Battle Anthem - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Conquest - 9.99 EUR 
Brutal Attack - For the fallen and the free 9.99 EUR 
Brutal Attack - Into Apocalypse - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Keeping the dream alive 15.00 EUR 
Brutal Attack - Like Falling Rain 10.00 EUR 

Brutal Attack - Lost and Found - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Ressurrection - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Steel rolling on - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Stronger than before - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Tales of glory - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Valliant Heart - 9.99 EUR 

Brutal Attack - When Odin calls - 9.99 EUR 
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Brutale Haie Für immer frei (zensiert!) 15.00 EUR 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg - 15.00 EUR 
Bulldog - Im Zeichen des Sieges - 15.00 EUR 
Bulldog Breed - Unleashed again - 15.00 EUR 
Burn Down - Tag der Rache! - 15.00 EUR 
Burzum - Visions (Tribute Doppel-CD) 21.49 EUR 
Celtic Moon Aus Überzeugung / By Conviction - 15.00 EUR 
Celtic Warrior - Allegiance to the flag - 4.99 EUR 

Celtic Warrior - Invader - 15.00 EUR 

Celtic Warrior - Land of my fathers 15.00 EUR 

Celtic Warrior - The early years - 15.00 EUR 

Centaurus - Apocalypse BRD - 15.00 EUR 

Chaos 88 - Damaged Goods - 11.00 EUR 

Chaoskrieger 655321 - 15.00 EUR 

Chaoskrieger Clockwork Skinhead 15.00 EUR 
Chaoskrieger Die Todesreiter - 15.00 EUR 

Cherusker - Demo-CD - 11.00 EUR 

Comrades - Till the end (LP) 15.00 EUR 

Condemned 84 Storming to Power 15.00 EUR 

Condemned 84 The boots go marching in 15.00 EUR 

Crop No. 1 - Die Kraft aus dem Süden 15.00 EUR 

Crusade - Renaissance - 15.00 EUR 

Crusade - The story goes on 15.00 EUR 

Crusaders - In The Search Of The Holy Grail - 15.00 EUR 
Cut Throat - American Nightmare 15.00 EUR 


Dagor - Black clouds - 15.00 EUR 
Deaths Head Feast of the Jackals - 15.00 EUR 

Deaths Head Hatred Disciples - 15.00 EUR 

Deathshead/ Purification - Iron Warmachine/ Onward to Victory 15.00 EUR 
Definite Hate - Welcome to the south - 15.00 EUR 

Der große Zapfenstreich - Mit Fredericus-Rex-Grenadiermarsch 15.00 EUR 
Desolated - Roll out - 15.00 EUR 

Deutsche Patrioten Totgesagte leben länger (+ Bonus) 15.00 EUR 
Deutsche Patrioten Widerstand verboten - 15.00 EUR 

Die Liebenfels Kapelle 11. Sep- 15.00 EUR 

irlewanger Best of- 15.00 EUR 

Dissens - Unser Schwur ... - 15.00 EUR 

istrust - Cursed by Destiny 15.00 EUR 
ivision Germania / Macht & Ehre Hass schürender Lärm - 15.00 EUR 
ivision Skinhead Dressons Nous - 11.00 EUR 

ivision Staufen - Fiktion oder Realität - 15.00 EUR 

ivision Wiking - Gewand der Wahrheit - 15.00 EUR 

ivision Wiking - Sturm brich los! - 15.00 EUR 

Division Wiking/ Nerothar - Machtergreifung - 15.00 EUR 

jolly D. - In den Straßen unserer Stadt 15.00 EUR 

Donnerhall - Verfolgt und Gejagt - 15.00 EUR 
Dragon Lance Blood and Steel - 15.00 EUR 
Drakkar - Armer Irrer - 4.99 EUR 
Dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz - 15.00 EUR 
Dritte Halbzeit - Sieger durch k.o. 15.00 EUR 
Dritte Halbzeit - Wir kommen zu euch 15.00 EUR 
Drom - Alles oder Nichts 15.00 EUR 
Drom - Die Zeit heilt alle Wunden 15.00 EUR 


Edelweiss - Absolution - 15.00 EUR 
Edelweiss - Der Kampf geht weiter - 15.00 EUR 

Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen - 15.00 EUR 
s, Daniel - Fesseln der Freiheit - 15.00 EUR 

s, Daniel - Frontkämpfer - 15.00 EUR 
, Daniel - Mit Schild und Schwert - 4.99 EUR 

- Nordische Klänge - 15.00 EUR 

‚ Daniel - Odins Land - 8.00 EUR 

„ Daniel - Schwarzes Korps - 4.99 EUR 

rs, Daniel - Vorwärts für Deutschland 15.00 EUR 

ers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen - 15.00 EUR 
s, Daniel - Wollt ihr den totalen Sieg? 15.00 EUR 
Einherjer - Aufin den Krieg - 15.00 EUR 

Eins - Land der Länder - 15.00 EUR 

Eisenherz - Mit Leib und Seele 11.00 EUR 

Empire - Odin‘s Martyrs - 15.00 EUR 

Empire - The Empire strikes back 15.00 EUR 

Empire Falls Scene of the crime 15.00 EUR 

Endlöser - Für Deutschland - 15.00 EUR 

löser - Nationale Familie 15.00 EUR 

Endlöser/ Kampfhandlung - Unser Kampf - 15.00 EUR 
Endstufe - 9698 - 15.00 EUR 

Endstufe - Glatzenparty - 15.00 EUR 

Endstufe - Live, Mallorca ‚98 15.00 EUR 

Endstufe - Mit den Jungs auf Tour - 15.00 EUR 

Endstufe - Wir kriegen euch alle - 15.00 EUR 

Endstufe - Wir sind die Straße - 15.00 EUR 

Endstufe Solo - Adrenalin - 15.00 EUR 

Entwarnung - Der letzte Krieg - 15.00 EUR 

Entwarnung - Deutsche Balladen 15.00 EUR 

Eric Owens - Res Gestae - 11.00 EUR 

Ervolk - Im Schutze des hellichten Tages - 15.00 EUR 

Eskil - Manege frei für Eskil - 15.00 EUR 

alibur - Memoirs - 15.00 EUR 

alibur - The Water, the Sand and the Soil - 15.00 EUR 
Excalibur - Thurisaz - 15.00 EUR 

Exxtrem - Tätowiert - 15.00 EUR 

Exxtrem - Unsere Götter leben weiter 15.00 EUR 
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F.O.A./ Schattenschlag Ausgebombt - 15.00 EUR 
Fahnentreue Tag des Sieges - 15.00 EUR 
Faktor Deutschland (Annett und Michael) Das Volk steht auf! - 15.00 EUR 
Faktor Widerstand Wir sind dabei - 15.00 EUR 
Falkonett - Es liegt an dir - 14.00 EUR 
aust - Die Weichen sind gestellt 15.00 EUR 
Faustkampf - Deutsche Panzer - 15.00 EUR 


= 


f 


Faustrecht - Niemals Verrat (Die ersten Jahre) 15.00 EUR 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod - 15.00 EUR 


Feldzug/ Torquemada Comrades of the fight - 15.00 EUR 
Final Stand Final Stand - 15.00 EUR 
Flächenbrand Area conflagration: German Hardcore 1993-2003 15.00 EUR 
Foierstoss - Es lebe das Reich 15.00 EUR 
Foierstoss - Gefallen als Helden - 4.99 EUR 
Foierstoss - Stark im Land - 15.00 EUR 
Foierstoss - Vorwärts im Sturm 15.00 EUR 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 15.00 EUR 
Forbidden Rage - Oi! the end - 15.00 EUR 
Fortress - Into Legend - 16.00 EUR 
Fortress - The fires of our rage - 15.00 EU 
Fortress - Victory or Valhalla - 15.00 EUR 
Freibeuter - Neue Zeiten - 15.00 EUR 
Freibeuter - Stalingrad - 15.00 EUR 
Freibeuter / Pitbull Alpenterror - 4.99 EUR 

Freikorps - Abschied - 12.50 EUR 

Freikorps - Die frühen Jahre - 15.00 EUR 

Freikorps - Ein bißchen Spaß - 15.00 EUR 

Freikorps - Immer und ewig - 15.00 EUR 

Freikorps - Nordmann - 15.00 EUR 

Freikorps - Odins Helden - 11.00 EUR 

Freikorps - Skinheads 99 - 15.00 EUR 

Freikorps - Tribute to Freikorps (Split-CD) - 15.00 EUR 
Freikorps - Unser Sieg - 15.00 EUR 

Freikorps - Wie die Wikinger - 15.00 EUR 

Frontal 88 - Weiße Aktivisten - 12.50 EUR 

Frontalkraft Operation Deutsche Nation 15.00 EUR 
Frontalkraft Wenn der Sturm sich erhebt 15.00 EUR 
Frontalkraft Wir bekennen uns - 15.00 EUR 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet - 15.00 EUR 
Frost Född - Den frösta striden 15.00 EUR 

Funkenflug - Rufe ins Reich - 15.00 EUR 

Furor Teutonicus - Alles für Deutschland - 15.00 EUR 
Fyrdung - Ragnarök - 15.00 EUR 

Fyrdung - Vedergällning - 15.00 EUR 
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Gassenhauer Presse der Lüge - 15.00 EUR 

Genoeide - Age of katalysm - 15.00 EUR 

German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung - 15.00 EUR 

Gigi und die Braunen Stadtmusikanten Braun is beautiful! - 15.00 EUR 
Godnightdream - Ripens ofthe Moon 15.00 EUR 

Grenadier - Rudolf Hess - 11.00 EUR 


Hagalaz - In die Heimat zurück - 15.00 EUR 

Hähnel, Jörg Lieder in klangloser Zeit 15.00 EUR 

Hail The Order - New dawn coming - 15.00 EUR 

Hassgesang - Alte Kraft soll neu entstehen - 15.00 EUR 

Hatework - No Bloodsoil for Oil - 15.00 EUR 

Hauptkampflinie - Aus dem Ghetto... 15.00 EUR 

Teadhunters Give us some heads 15.00 EUR 

Heizer, Rene Im Glauben an Deutschland 15.00 EUR 

Heritage, Life on a chain - 15.00 EUR 

Heysel & Storm - Sweden Awake - 15.00 EUR 

HKL - 5 Jahre - 11.00 EUR 

HKL - Aufstand der Anständigen 15.00 EUR 

HKL - Bärenwut - 6.00 EUR 

HKL - Bis zur Revolution 15.00 EUR 

HKL - Ein deutsches Lied in meinem Herzen 15.00 EUR 

HKL - Für Deutschland ein Lied 15.00 EUR 

HKL - Live in Dortmund - 15.00 EUR 

HKL - Odins Krieger - 15.00 EUR 

KL- Partylieder - 15.00 EUR 

HKL - Rockt das Reich - 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti (Picture LP) 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti 15.00 EUR 
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XL - Tag der Freiheit - 11.00 EUR 
XL - Tomorrow belongs to me - 15.00 EU 
XL - Unternehmen Deutschland 15.00 EUR 
XL & Fraction - Nie wieder Bruderkriege 15.00 EUR 

KL & Ken McLellan The Betrayed - 15.00 EUR 

L (Eiserne Garde) Das Vermächtnis der Front 15.00 EUR 
HKL (Panzerfaust) Randale - 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Eine Prise Terror 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste - 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Jetzt kommt unsere Zeit 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Neue Lieder, neuer Hass 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 11.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Wir geben niemals auf - 11.00 EUR 
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an Stuart - No tuning back - 15.00 EUR 

an Stuart - Patriot - 15.00 EUR 

an Stuart + Stigger Patriotic Ballads 15.00 EUR 

jan Stuart + Stigger Patriotic Ballads II - 15.00 EUR 
Ian Stuart + White Diamond - The Reaper - 15.00 EUR 
dee Z. - Heimatstadt - 15.00 EU 
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Kampfzone - Außenseiter - 15.00 


dee Z. - Nicht mit uns! - 15.00 EUR 


5.00 EUR 
5.00 EUR 


nborn Hate Filled with hatred 15.00 EUR 


- 15.00 EUR 
he Spirit lives on - 15.00 EUR 


Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit - 15.00 EUR 
ungsturm - Wir bleiben deutsch - 15.00 EUR 
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Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots 15.00 EUR 
Kategorie C 6 - 15.00 EUR 
KC vollKontaCt - Ohne viele Worte - 15.00 EUR 
Ken & Stigger - Stand - 15.00 EUR 

Ken & Stigger - They died with pride - 15.00 EUR 


Ken McLellan + Brutal Attack Free from the ggave - 15.00 EUR 


‚ 40244 Langenfeld 
>. an 


Ken McLellan + Brutal Attack The rocking side - 15.00 EUR 

Ken McLellan + Brutal Attack The Wolf, patriotic ballads 15.00 EUR 
Ken McLellan + Brutal Attack We are white noise 15.00 EUR 
Ken McLellan Don‘t think twice 15.00 EUR 

Ken McLellan If I ever forget - 15.00 EUR 

Kettenhund - Mutter Erde - 15.00 EUR 

Kindred Spirit - Carry the flame - 15.00 EUR 

Klansmen - Rebel with a cause 15.00 EUR 

Klansmen - Rock ‚n‘ Roll Patriots - 15.00 EUR 
Komakolonne Same (Picture LP) 18.00 EUR 

Komakolonne Wir holen den Pokal - 5.00 EUR 

Kontra - Willkommen - 15.00 EUR 

Konzepte für die Zukunft - 05:45 - 15.00 EUR 

Konzepte für die Zukunft - Jetzt und in Ewigkeit - 11.00 EUR 
Kraft durch Froide Sturm auf Berlin - 15.00 EUR 

Kraftheim - Kraftheim - 15.00 EUR 

Kraftschlag (Yggdrasil) - Heaven of Blood - 11.00 EUR 
Kraftschlag ... nach 10 Jahren 15.00 EUR 

Kraftschlag Alles oder Nichts 11.00 EUR 

Kraftschlag Deutschland, wir kommen! Teil 2 - 15.00 EUR 
Kraftschlag Die wilden Jahre (Hits vom Index 89-95) 15.00 EUR 
Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher 15.00 EUR 
Kraftschlag Festung Europa - 11.00 EUR 

Kraftschlag Gegenwind - 11.00 EUR 

Kraftschlag Rechtsrock - 11.00 EUR 

Kraftschlag Solo - Weiße Musik I - 15.00 EUR 

Kraftschlag Solo - Weiße Musik II - 15.00 EUR 

Kraftschlag Wird dieses Land uns je verstehen? 11.00 EUR 
Kraftschlag/ Storm Northman - 15.00 EUR 

Kreuzfeuer - Blut für Blut - 15.00 EUR 

Kurzer Prozess - Tanz in den Untergang - 6.00 EUR 
Küstenlümmel + Centaurus - Battlesongs - 15.00 EUR 
Küstenlümmel Helden der Vergangenheit 15.00 EUR 


Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel - 15.00 EUR 
Last Riot - Böse Jungs - 15.00 EUR 
Last Viking Vaterland - 15.00 EUR 
Legion of St. George In defence of the realm 15.00 EUR 

Legion of St. George In the defence ofthe realm (LP) - 15.00 EUR 
Legion ef St. George In The Footsteps Of Heroes 15.00 EUR 
Legion of St. George Out of the rumble 15.00 EUR 
Legion of Thor - Blood, Pride, Pain 15.00 EU 
Legion Ost - Recht und Ordnung 15.00 EUR 
Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. - 15.00 EU 
Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm 15.00 EUR 
Lieder der Hoffnung II - Narben der Gewalt 15.00 EUR 
Liedg(l)ut - ‚Wir selbst‘ Musikfest - 15.00 EUR 
Locked and louded - We will get our revenge 8.00 EUR 

Lokis Horden - Eine starke Hand - 4.99 EUR 

Londinium Spgr - Fare Quadrato - 15.00 EUR 

Lunikoff Verschwörung - Die Rückkehr des Unbegreiflichen - 15.00 EUR 
Lunikoff Verschwörung - Niemals auf Knien 12.00 EUR 


Macht & Ehre - Mit uns ist der Sieg! - 15.00 EUR 
Mad Martens - Das Beste am Norden - 15.00 EUR 
Mahnwache - Same - 15.00 EUR 

Manuel Zieber - Der Wind schlägt um - 15.00 EUR 
Märtyrer - Die Hölle kann warten - 11.00 EUR 
Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren 15.00 EUR 
Mex - The wheel of history - 15.00 EUR 

Michael - Revolution - 15.00 EUR 
Midgards Söner - Nordens Kall - 15.00 EUR 
Might of Rage - Out of Hand - 15.00 EUR 
Might Of Rage - Reborn - 15.00 EU 
Might of Rage - When the storm comes down 10.00 EUR 
Minnesang - Jungsturm der Neuzeit - 15.00 EUR 
Mjöllnir - Awaiting the winterfrost 15.00 EUR 

Mjöllnir / The Order Viking Rock - 11.00 EUR 


Nahkampf - Legion Condor - 15.00 EUR 

Nahkampf / Kolovrat Split-CD - 15.00 EUR 

Nahkampf / Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland 15.00 EUR 
Nebelwald - The ancient rites of marghas 13.00 EUR 
Nebenwirkung Kranke Republik - 15.00 EUR 

Nebenwirkung/ Skin Miliz - Überleben - 15.00 EUR 

Neckbreaker Lizard King - 15.00 EUR 

Nemesis - It was for Scotland - 15.00 EUR 

Nemesis - The forgotten Soldier - 15.00 EUR 

Nemetona - Untergang - 15.00 EUR 

Nerothar - Berlin - 15.00 EU 
Neubeginn - Reich‘ uns die Hand - 15.00 EUR 
Neubeginn - Verräter - 15.00 EUR 

Neue Argumente - Antikommunist - 15.00 EUR 
Nimrod - Scythian Warriors 4.99 EUR 

No Fear - Still Got The Power - 15.00 EUR 

No Quarter - Who Dares Wins - 15.00 EUR 

No Quarter / Stonehammer - Same - 6.99 EUR 
No Remorse - Heroes never die - 11.00 EUR 

No Remorse - Shadow of death - 15.00 EUR 

No Remorse - This land is ours 15.00 EUR 

No Remorse - Under the gods (LP) - 15.00 EUR 
Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) - 15.00 EUR 
Noie Werte - Am Puls der Zeit (LP) - 15.00 EUR 
Noie Werte - Danke - 5.00 EUR 

Noie Werte - Live (Doppel-CD) - 15.00 EUR 
Noie Werte - Sohn aus Heldenland - 15.00 EUR 
Noie Werte - Zusammenhalt - 11.00 EUR 

Noie Zeit - Weltmeister der Ewigkeit 11.00 EUR 
Nordfront - Argonnerwald - 15.00 EUR 
Nordfront - Dunkle Macht - 15.00 EUR 
Nordfront - Jahre der Schande 15.00 EUR 
Nordglanz - Heldenreich - 15.00 EUR 

Nordlicht - Schlag dich durch 15.00 EUR 
Nordmacht - Verlorenes Erbe - 15.00 EUR 
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Nordwind - Eure kranke Welt ist unsere Bühne 15.00 EUR Ruhrstörung Traumterror - 4.99 EU Skrewdriver History, Vol. 4 - 12.50 EU erroritorium - Wir sagen Nein - 15.00 EUR 
ü nd - Herzlich Willkommen - 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 5 - 12.50 EUR he Boncheads - Same - 15.00 EUR 
nd - Seelenloser Ort - 8.00 EUR S.0.L. - Extreme Solutions 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 6 - 12.50 EUR he Nation - New beginning - 15.00 EUR 
Nordwind - The Viking Party - 15.00 EUR Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 7 - 12.50 EUR he Rebells Stand up and be counted 15.00 EUR 
Nordwind - Words of Odin - 11.00 EUR Sachsonia - Herzlich willkommen - 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 8 - 12.50 EU e Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 
ard - Mich zwingt keiner auf die Knie - 15.00 EUR Saga - Live and Kicking - 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 9 - 12.50 EU The Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 
ıannen - Deine Macht mich schützen mag - 15.00 EUR Saga - My Tribute to Skrewdriver I 15.00 EUR Skrewdriver Land on fire - 15.00 EUR e Skulls / Better dead than red Nations of pride - 15.00 EUR 
annen - Die letzte Tat - 15.00 EUR Saga - My Tribute to Skrewdriver II 15.00 EUR Skrewdriver Live 1987 - 15.00 EUR The Templars Beauseant - 4.99 EUR 
g- Rock mot demokrati 15.00 EUR Saga - My Tribute to Skrewdriver III - 15.00 EUR Skrewdriver Live, Marquee 77 - 15.00 EUR The Voice of Hate White Devils / Nightslayer 14.50 EUR 
Notwehr - Helden der Zeit - 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 15.00 EUR Skrewdriver Rockumentary - 15.00 E Thomas Eichberg - Glaube und Sehnsucht - 15.00 EUR 
Notwehr - Schreie in der Nacht - 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2 15.00 EUR Skrewdriver The Complete Studio Collection 1977-83 15.00 EUR Thommy Kuhn Deutschlands Helden - 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn Die Schonzeit ist vorbei 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3 15.00 EUR Skrewdriver The strong survive 15.00 EUR hommy Kuhn Märtyrer - 14.50 EUR 
Nullacht-fünfzehn Es war das Vaterland - 15.00 EUR Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 4 15.00 EUR Skrewdriver The Ultimate Live Show - 15.00 EUR hors Hammer Schlag auf Schlag 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Historie - 9.99 EUR Sampler - Berserker II - 15.00 EUR Skrewdriver Undercover - 15.00 EU jose Opposed - Pennsylvania Hatecore - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Live - Echt extrem 9.99 EUR Sampler - Berserker, Conquer the world 15.00 EUR Skrewdriver Warlord - 15.00 EUR hule - Götterdämmerung - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Rock ‚n‘ Roll Hammerfest 15.00 EUR Sampler - Best of SD, Attack | (Best of Day ofthe Sword)15.00 EUR Skrewdriver White Power, Vol. 2 - 15.00 EUR odesstrafe Skinhead Stolz - 4.99 EUR 
Nullacht-fünfzehn Stinkende Zecke - 9.99 EUR Sampler - Best of Nordland - 15.00 EUR Skullhead - Return to Thunder 15.00 EUR ‘odfeind - Die Jagd hat begonnen - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Stoppt den Wahnsinn - 9.99 EUR Sampler - Best of Tuono Records - 15.00 EUR Skullhead - White Warrior - 15.00 EUR ollschock - Der erste Schock (Demotape) 5.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Unsterblich - 15.00 EUR Sampler - Blood Destiny - 15.00 EUR Sleipnir - Das Demo und Bonus + Kriegsverbrechen 15.00 EUR Tollschock - Outlaw Melodies - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn Zorn der Götter - 9.99 EUR Sampler - Destiny Rock, Vol. II - 4.99 EUR Sleipnir - Ein Teil von mir - 15.00 EUR ollschock - Shut down the System - 15.00 EUR 
Sampler - Die besten Soldaten I - 15.00 EUR Sleipnir - Mein Weg - 15.00 EUR ollwut - Wahrheit oder Lüge 15.00 EUR 
Odem - Aus dem Nichts - 15.00 EUR Sampler - Die besten Soldaten II - 15.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre - 15.00 EUR orques - Unbesiegbare Macht 15.00 EUR 
Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz - 15.00 EUR Sampler - Die besten Soldaten III 15.00 EUR Sleipnir - Wunderbare Jahre (LP) - 15.00 EUR rabireiter 2in] - 15.00 EUR 
Odin - Zeit des Erwachens 15.00 EUR Sampler - Die Fahne - 15.00 EUR Sniper - Born to war - 15.00 EUR reue Freunde - Wenn die Nacht beginnt - 15.00 EUR 
Odins Erben Asgard, wir kommen! - 15.00 EUR Sampler - Dim Records Promosampler, Vol. 2 - 5.00 EUR Sniper - Sotaa! - 15.00 EU! ribute - Schöne Zeit - 4.99 EU 
Odins Erben Helden sterben einsam - 15.00 EUR Sampler - Endzeit II, Wer leben will der kämpfe! 15.00 EUR Soldatenlieder und militärische Homsignale 15.00 EUR Triebtäter - Hunde des Krieges 15.00 EUR 
Odins Law - Still Standing Strong (LP) 15.00 EUR Sampler - Final Attack 1 - 15.00 EUR Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland 15.00 EUR riebtäter - Vergeltung - 15.00 EUR 
nsive - Neuer Angriff - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 15.00 EUR Soldiers of Freedom Back from Hell - 15.00 EUR riebtäter - Zeichen der Zeit - 15.00 EUR 
Offensive - Siegertribunal - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 15.00 EUR Solution - Liebe deinen Nächsten - 15.00 EUR riskelon - Vrede - 15.00 EUR 
Oi Dramz - Nacht ohne Morgen 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 15.00 EUR Sons of Liberty - Border Brawl - 15.00 EUR 
Oidoxie - Ein Lied für Leipzig - 15.00 EUR Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 15.00 EUR Spearhead - Into Battle we ride - 15.00 EUR Jdainsakr - Lucida intervalla 15.00 EUR 
Oidoxie - Kann denn Glatze Sünde sein? 15.00 EUR Sampler - HNG-Sampler - 11.00 EUR Spirit of 88 Totale Kontrolle - 15.00 EUR Ulenspiegel und Nele Stacheldrahtvogel 15.00 EUR 
Oidoxie - Treue und Ehre - 15.00 EUR Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse 15.00 EUR Spreegeschwader - Die ersten Jahre (1996-1998) 15.00 EUR Ultima Ratio Brainwash - 15.00 EUR 
Oidoxie - Weiß und Rein - 15.00 EUR Sampler - Ian Stuart Memorial Concert 2003 - 15.00 EUR Spreegeschwader - Einjahrzehnt - 15.00 EUR Jitima Ratio Wir sind ... - 15.00 EUR 
Oiphorie - Was geht das uns an? - 15.00 EUR Sampler - Ian Stuart, Rest in peace 15.00 EUR Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter 15.00 EUR Ultima Ratio Zurück in Deutschland - 15.00 EUR 
Oistar Proper - Skinheads - 15.00 EUR Sampler - Its A White Thing 15.00 EUR Sprengkommando - Sei bereit - 15.00 EU JItima Thule Herrlich Hermannsland - 8.00 EUR 
Oithanasie - Das macht mir gar nichts 15.00 EUR Sampler - Kahl total - 8.00 EUR Squadron - Age Of Conspiracy 15.00 EUR Jitima Thule Live in Dresden - 15.00 EUR 
Oithanasie - Neue Lieder, neue Lügen 15.00 EUR Sampler - Klänge der Bewegung - 15.00 EUR Squadron - Suppression Of Faith - 4.99 EUR Under one Sky - Everyday above Ground - 15.00 EUR 
Oithanasie - Seuchenherd - 15.00 EUR Sampler - Klänge für den Umsturz - 4.99 EUR Staatsfeind Democrazy - 15.00 EUR Utgard - Du allein - 15.00 EUR 
Oithanasie - Was erwartest du von mir? 15.00 EUR Sampler - Kraft durch Alkohol - 8.00 EUR Staatsfeind Widerstand - 15.00 EUR Utgard - Rad der Zeit - 15.00 EUR 
Operation Racewar Underdog - 15.00 EUR Sampler - Mitteldeutsche Offensive 4.99 EUR Standrecht - Heretic Anthology 15.00 EU Utgard / Selbststeller Hinterhof Rock ‚n‘ Roll 15.00 EUR 
Ortel - White Justice - 15.00 EUR Sampler - No More Brother Wars - 15.00 EUR Steelcapped Bisson Proud & Free RAC - 15.00 EUR 
Qutlaw - Old School of Hate 15.00 EUR Sampler - Norddeutschlands Rache - 4.99 EUR Steelcapped Strength Natural Born Outlaws - 15.00 EUR Vae Victis Deutschland Wir wollen frei sein - 12.00 EUR 
Sampler - Nordland erwache - 4.99 EUR Steelcapped Strength Sign of evil - 15.00 EUR Vae Victis GaD - Nationalismus - 15.00 EUR 
W.A. - Nordic Blood - 15.00 EUR Sampler - Nordland V - 15.00 EUR Steelcapped Strength Sons of glory - 15.00 EUR Valkyria - The Hymns of Spirits - 15.00 EUR 
anzerfaust (HKL) Herz des Reiches - 15.00 EUR Sampler - Nordland, Teil 1 - 15.00 EUR Steelcapped Strength The early years - 15.00 EUR Veit - Das ist noch nicht das Ende 15.00 EUR 
Path of Resistance Fight the System - 11.00 EUR Sampler - Nordland, Teil 2 - 15.00 EUR Stigger - Live - 15.00 EUR Veit - Eine Krone für die Freiheit 4.99 EUR 
ath of Resistance Painful Life - 15.00 EUR Sampler - Norrlands Befrielsearme 15.00 EUR Stigger & Sisco - Live in England - 15.00 EUR Veit - Live - 15.00 EUR 
atriot 19/8 Gegen das Vergessen - 15.00 EUR Sampler - Oi! The Skinheads come back 15.00 EUR Stoneheads/ Genocide Same - 15.00 EUR Veritas Invictus - SchwertZeit - 15.00 EUR 
atriotic Boys - Fürst des Glaubens 15.00 EUR Sampler - Our Europe ... not theirs 15.00 EUR Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang - 8.00 EUR Verstärkung Stiefelhagel - 13.50 EUR 
atriotic Boys - Schau mir in die Augen, Kleines!!! 15.00 EUR Sampler - Pro Patria III - 15.00 EUR Störkraft - Gib niemals auf (MCD) - 8.00 EUR Verstärkung Wie ein Traum - 13.50 EUR 
ech & Schwefel - In Walhalla - 15.00 EUR Sampler - Radikal, Deutsch, National 15.00 EUR Störkraft - Skinhead Girl - 8.00 EUR Vierzehn Nothelfer Hate ‚n‘ Roll - 15.00 EUR 
eguitar - Niederschlesisches Liedgut aus der Oberlausitz 15.00 EUR Sampler - Resistance Greatest Hits 15.00 EUR Störkraft - Wikinger - 15.00 EUR Vinland Warriors - Dear Mother - 15.00 EUR 
eople Haters / Midtown Bootboys The Beginning - 15.00 EUR Sampler - Sachsensampler - 15.00 EUR Störkraft - Wir sind wieder da! - 8.00 EUR Volksaufstand - Der Sieg ist unser 4.99 EUR 
fälzer Buwe Immer noch Dorscht 11.00 EUR Sampler - Ski Heil! und Echt Extrem! 4.99 EUR Storm of Hate - Das System es wackelt - 15.00 EUR Volkszorn - Die Gedanken sind frei - 15.00 EUR 
Pitbull - Schatten - 4.99 EUR Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit 15.00 EUR Stormkings - Der Götter bester Krieger 15.00 EUR Volkszorn - Skinheads - 11.00 EU 
Platoon14 - Vengeance for the fallen 15.00 EUR Sampler - Still at large, Resisting the status quo! 15.00 EUR Straight Laced Nightmare - The comfort you give ... 15.00 EUR Volkszorn / Steelcapped Strength Swedish-German-Friendship 15.00 EUR 
lunder & Pillage Desolate (LP) - 15.00 EUR Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links 15.00 EUR Straightlaced Nightmare / White Wash H-Town Rock ‚n‘ Roll - 15.00 EUR Vollendung - Wenn sie stirbt ... - 15.00 EUR 
luton Svea Drömmen om frihet (LP) - 15.00 EUR Sampler - Süddeutsche Wut - 4.99 EUR Strike Back Gelobt sei, was hart macht 15.00 EUR Vollstrecker Götterdämmerung - 15.00 EUR 
Pluton Svea Genom kamp till seger - 15.00 EUR Sampler - Süddeutscher Sampler - 15.00 EUR Stromschlag Es kommt die Zeit 15.00 EUR Vortex - Gladiator, Laut und Lustig 15.00 EUR 
roissenheads / Grade 1 - German-British-Terrormachine 3 - 15.00 EUR Sampler - Support the Nation 15.00 EUR Stromschlag Wille und Weg - 15.00 EU 
rojekt Aaskereia Same - 15.00 EUR Sampler - Thunderrock II - 15.00 EUR Stuka Attacke - Sieg oder Tod (LP) 15.00 EUR Walaskialf - Demo - 11.00 EUR 
russian Blue - Fragment of the future - 15.00 EUR Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 1 - 15.00 EUR Sturm und Drang - Ende der Tage - 15.00 EUR Warlord - An old and angry god awakes 15.00 EUR 
Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 2 - 15.00 EUR Sturmbrigade Ewige Treue - 15.00 EUR Warlord - Theatre of war - 15.00 EUR 
abauken - All‘ die Jahre ... 15.00 EUR Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 - 15.00 EUR Sturmbrigade Kinder des Zorns - 15.00 EUR Wehrmacht - Der Untergang naht 15.00 EUR 
ace Riot - Downfall of your infected world - 10.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 15.00 EUR Sturmbrigade Sie starben fürs Vaterland 15.00 EUR Weiße Riesen - Todesstrafe - 15.00 EUR 
Race War - Stimme des Blutes 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 15.00 EUR Sturmgesang Brecht euer Schweigen - 15.00 EUR Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz 15.00 EUR 
ache Engel Ritter der Rache - 15.00 EUR Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 15.00 EUR Sturmgesang Mein letzter Sturmgesang 15.00 EUR Weisse Wölfe - Ragnarök - 15.00 EUR 
acheakt - Außer Rand & Band 15.00 EU Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 15.00 EUR Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit ... 15.00 EUR Weor - Wir geben es zu - 15.00 EU 
acheakt - Schattenreich, CD 4.99 EUR Sampler - Voice of Britain, Vol.2 15.00 EUR Sturmtrupp - Die letzten Patrioten - 15.00 EUR Werwolf - Ewige Narben - 15.00 EUR 
adikahl - Der morgige Tag ist mein 11.00 EUR Sampler - Wahrheit macht frei - 15.00 EUR Sturmtruppen Skinheads Basler Freunde - 11.00 EUR Westsachsengesocks - Titel zensiert - 15.00 EUR 
Rahowa - Cult of the holy war - 16.00 EU Sampler - We will rock you (Das Beste aus 2005) 12.50 EUR Sturmtruppen Skinheads Ehre - 15.00 EUR White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) 8.00 EUR 
andall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) - 15.00 EUR Sampler - White Nation 1 - 15.00 EUR Sturmwehr - Auf nach Walhall - 15.00 EUR White Fist - We are ready for the call 15.00 EUR 
avens Wing Through the looking glass ... - 15.00 EUR Sampler - Wir sind wieder da 1 - 15.00 EUR Sturmwehr - Bataillions of Victory - 15.00 EUR White Law - We‘re comming for you ... 15.00 EUR 
azors Edge Our flag is going forward too - 15.00 EUR Sampler - Wir sind wieder da 2 - 15.00 EUR Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) 15.00 EUR White Resistance - We defend... - 15.00 EUR 
Razors Edge Stick to your guns 15.00 EU Sampler - Zeckenwächter - 15.00 EUR Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 15.00 EUR White Voice - Hör mal wer da spielt - 15.00 EUR 
Razors Edge The flag still flies - 15.00 EUR Sampler - Zurück zu den Wurzeln - 15.00 EUR Sturmwehr - Deutschland - 15.00 EUR Wir schützen unsere Heimat - 15.00 EUR 
azors Edge/ Breakdown Hands across the sea - 15.00 EUR Schattenschlag - Keine Gnade - 15.00 EUR Sturmwehr - Donnergott - 15.00 EUR Wolf - Same - 4.99 EUR 
Rebel Hell - To hell, with honor - 15.00 EUR Schlachthaus Neue Nation - 15.00 EUR Sturmwehr - In Treue zu dir - 15.00 EUR Wolfseye - Winter - 15.00 EUR 
Rebell - Schwarzer Adler - 15.00 EUR Schlachthaus Unsere Pflicht - 15.00 EUR Sturmwehr - Kohle und Stahl - 15.00 EUR Wolfskraft - Ritter Germanias - 15.00 EUR 
Rebellen - Negativ - 15.00 EUR Schlachtruf Über Nacht - 15.00 EUR Sturmwehr - Mit festem Schritt ... - 15.00 EU Wolfsroth - Leitwolf - 15.00 EUR 
eichswehr - Irgendwann einmal 15.00 EUR Schlachtruf Weiße Krieger - 15.00 EUR Sturmwehr - Nationale Solidarität - 15.00 EU Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter - 4.99 EUR 
eichswehr - Kaiserreichstreue 15.00 EUR Schlagzoig - Rebellenlieder - 4.99 EUR Sturmwehr - Nichts ist wie es scheint 15.00 EU Wolfsrudel - Freiheit für das deutsche Vaterland 15.00 EUR 
einheitsgebot - In Deutschland geboren - 4.99 EUR Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche 15.00 EUR Sturmwehr - Nordland - 15.00 EUR Wolfsrudel - Nationaler Widerstand - 15.00 EUR 
einheitsgebot - Scheint ihr noch zu glauben 15.00 EUR Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue 15.00 EUR Sturmwehr - Söhne Germaniens - 15.00 EUR Words of Anger - Kranke Welt - 15.00 EUR 
Retaliation Pro Patria - 15.00 EUR Schwarzer Orden - Revolution - 15.00 EUR Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen - 15.00 EU Wotan - Verbannt - 11.00 EUR 
etaliator - Bring forth the war - 15.00 EUR Schwurbrüder ... immer feste druff - 15.00 EUR Sturmwehr - Tief in meinem Herzen - 15.00 EU Wotanskrieger - Geleit - 15.00 EUR 
etaliator - I stand alone - 15.00 EUR Sedition - Already dead - 15.00 EUR Sturmwehr - Totaler Widerstand 15.00 EUR 
Retaliator - Skinhead Assault (Vinyl Single) - 5.00 EUR Sedition - Lies from lies - 15.00 EU Sturmwehr - Treue und Ehre - 15.00 EUR X.x.X. - Die Antwort aufs System 15.00 EUR 
Rheinwacht - Der neue Aufruhr - 4.99 EUR Sedition - Words as filler - 15.00 EUR Sturmwehr - Triumphzug - 15.00 EU 
heinwacht - Du bist Deutscher 15.00 EUR Selbststeller - Mittendurch statt dran vorbei - 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten - 15.00 EU Yesterday Heroes - No guts, no glory 15.00 EUR 
heinwacht - Ich meine Dich! - 4.99 EUR Selbststeller - Sound of Civilwar 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlagt den Terror - 15.00 EU Youngland - We are united again (europäische Version) 15.00 EUR 
ü heinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 15.00 EUR Senfheads - Grüße aus der Heimat - 15.00 EUR Sturmwehr - Zerschlagt den Terror (Picture LP) 18.00 EUR 
heinwacht - Neue Macht - 15.00 EUR Separatisten Propaganda, Vol. 1 15.00 EUR Sturmwehr & Rheinwacht Vergangene Zeiten 15.00 EUR Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat - 15.00 EUR 
heinwacht - Retter der Nation 15.00 EUR Separatisten Propaganda, Vol. 2 15.00 EUR Sturmwehr (Ruhrfront) Im Auge der Justiz 15.00 EUR Zerstörer - Nahrung für den Geist - 15.00 EUR 
heinwacht - Wellen der Freiheit - 15.00 EUR Siegeszug - Argumente statt Verbot - 15.00 EUR Sunita - Frihetskamp - 15.00 EUR Zerstörer - Wem die Stunde schlägt - 15.00 EUR 
Rock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal - 15.00 EUR Siegeszug - Auch im Tode - 15.00 EUR Symphony of Sorrow Paradise Lost - 15.00 EUR Zorn - Triumph des Willens - 4.99 EUR 
, ogues - Lost Generation - 15.00 EUR Siegeszug - Dieses Land - 4.99 EUR Symphony of Sorrow Symphony of Hatred 15.00 EUR 
ohstoff - Die Chronik der Zeit - 4.99 EUR Siegeszug - Kein Vergessen! - 4.99 EUR 
ohstoff - Rebell - 4.99 EUR Siegnum - Vergangene Freundschaft 4.99 EUR T.H.O.R. - Vergeltung - 15.00 EUR 
Rollkommando Es ist Krieg - 15.00 EUR Skrewdriver All skrewed up - 15.00 EUR Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! 15.00 EUR 
Romper Stomper - Soundtrack - 21.49 EUR Skrewdriver History, Vol. 1 - 12.50 EUR Teardown - Against the dying light 15.00 EUR 
ufmord - Kein Vergessen - 15.00 EUR Skrewdriver History, Vol. 2 - 12.50 EU Teardown - Honor, Knowledge, Determination - 11.00 EUR 
uhrstörung Tanz der Arbeiter 4.99 EUR Skrewdriver History, Vol. 3 - 12.50 EU Terror is a man - Same - 15.00 EUR 


EIN SCHLAUES WORT 


«SCHONISTMANL N 


UNS WIRD ES IMMER GEBEN 


EIN SCHLAUES WORT 
- SCHON IST MAN NAZI! 
weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


roter Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


13.00 € 


NIE WIEDER 
BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


EUROPA 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 4.99 € 


ME 109 


STURMWEHR 
„Donnergott“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 


Freiheit! 


DEUTSCHE MUSIK 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


HERRMANN DER CHERUSKER 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 


WIKINGER AUF STREITWAGEN 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WIKINGER MIT THORHAMMER 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


VICTORY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 
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NULL PROZENT VORURTEILE 
- 100 % HASS 
weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


08/15 
„Kampf - Zeit - Sieg“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


STURMWEHR 
„10 Jahre“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


WIKINGERPARTY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


RANDALE 
„Deutschland“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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WASCHT DIE LINKEN, GERMAN HOOLIGANS 
WO IHR SIE TREFFT! (Hörner) 


weißer Druck, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


dreifarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


SKIN MIT FAHNE ODIN STATT JESUS 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 
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REICHSADLER 
„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SKREWDRIVER 
Girlie-Shirt / Nur für Mädels 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Einheitsgröße S/M 


13.00 € 


STURMWEHR 
‚Sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns!“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
RÜCKENDRUCK. 


DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Odıns Lan 


HAIL THOR 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ODINS LAW 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 


politischen 
Gefangenen! 


FREIHEIT FÜR ALLE 
POLITISCHEN GEFANGENEN 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SKREWDRIVER 
„S Logo 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 13.00 € 


GERMAN HOOLIGANS 
(Mütze) 
vierfarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 


13.00 € 


UNSER WILLE IST 
UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99€ 


MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„No Surrender“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


BESTELLEN 


„.. so einfach wie 
Gassigehen 


Teyı sıırmiiı 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. 
Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 
€ Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 
2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du 
zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + 
Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Ab_einem 
Lieferwert von 70 € entfallen die Portoko- 
sten und die Nachnahme und Du zahlst nur 
noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei 
Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen 
die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnah- 
megebühr (ab 310,00 € portofrei). 3. Bei Vor- 
kasse (Überweisung) entfallen grundsätzlich 
alle Portokosten, bitte Kontoverbindung 
erfragen. 4. Umtausch und Reklamation 
nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware 
innerhalb von vier Wochen. Bei der Rück- 
sendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst 


LIEFERUNG 


„.. schneller als die 
Polizei erlaubt 


nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte 


Sendungen werden nicht angenommen! 
5. Während der Versandzeit dieser Ange- 


botsliste indizierte oder verbotene CDs 
werden nicht mehr ausgeliefert. 6. Bei unbe- 
rechtigter Annahmeverweigerung, der von 
uns gelieferten Waren, berechnen wir die 
uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf 
Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 7. Angebote und Preise gelten 
nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 8. 
Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, 
bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 9. Die 
Lieferung wird in der Regel noch am selben 
Tag des Bestelleingangs (Montag bis Frei- 
tag) auf den Postweg gebracht. 10. Wir sind 
kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 
11. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszah- 
lung, sondern eine Gutschrift, die gegen 
Ware eingetauscht werden kann. 


BESORGS DIR DOCH SELBST! 


Das RockNORD Abo! 


Die ABO-Vorteile: 


- Das Heft kommt (diskret im Umschlag 


beim Jahres-ABO 3,- €. 


Bei ABO-Bestellung des RockNORD 
winken wertvolle Prämien. 


- keine Ausgabe verpassen. 
- Keine Zustellgebühr oder Porto. 


- Du SPARST gegenüber dem Einzelkauf 


(Bitte auswählen und ankreuzen!) wi Prämie 1 


Zwei CDs Deiner Wahl (aus dem aktuellen 
Programm des Nordcore Versands -hier im Heft- 


) ins Haus. 


ABO-OFFENSIVE 2005: Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten kein Abo mehr) erhält obige Prämien (bitte 


bzw. RockNORD Onlineshops -im Internet-). 


(Bitte auswählen | Prämie 2 
10 CDs unserer Wahl. 


weiteres Jahr zu den jeweiligen Bezugsbedingungen, wenn ich es 


Überweisungsträgers beifügen. 


wählen zwischen Prämie 1 und 2). Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €!!! Die zwei Gratis-CDs Deiner Wahl oder 10 Gratis-CDs unserer 
Wahl, werden nach Eingang der 45,- € bei uns, versandt (eine Barauszahlung der Prämien oder Abzug vom Abobetrag ist nicht möglich). 


jetzt abonnieren und preisvorteil sichern! 


Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 


nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres schriftlich kündige. 


Die Abogebühr muß im Voraus entrichtet werden. 


Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefon, eMail 


1. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


innerhalb einer Woche nach Absendung (Poststempel 
entscheidet) schriftlich widerrufen kann. 


1. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 


2. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 


1. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 


2. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 


M Der obige Abschnitt muß in jedem Fall ausgefüllt werden. 


DM Für Abonnenten, deren Abo im laufenden Jahr beginnt, gilt, 


daß diese alle bisher erschienenen Hefte des laufenden Jahres nachgeliefert bekommen. 


Beginn eines Abo ist also immer der 1. Januar eines Jahres. 


Die Prämien 1 und 2 sind nur einzeln 
und nicht zusammen auswählbar. 


Die Zustellung der Prämie 1 oder 2 
erfolgt nach Zahlungseingang. 
Bitte bei der schriftlichen Bestellung 


Bitte beachten: Bei ABO-Beginn ist der Jahresbeitrag AUSSCHLIESSLICH per Überweisung zu ent- 
richten. Erst im Folgejahr, zu Jahresanfang, ziehen wir den ABO-Betrag von Deinem Konto ein. 


Die Zahlungsweise ist immer jährlich! 


(Hier unbedingt die Kopie des Einzahlungsscheines beilegen!) 


U per Einzugsermächtigung: 


(Hier bitte unbedingt untenstehende Felder ausfüllen!) 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl 


Bank 


Kontoinhaber (falls abweichend vom Auftraggeber) 


2. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Um das RockNORD regelmäßig ins Haus geschickt zu bekommen, beachte bitte folgendes: 


D Bei Überweisungen in Höhe von 45.00 € (Ausland 50.00 €) bitte zusätzlich eine Kopie des Einzahlungsbeleges beifügen. 


eine Kopie des 


Zahlu ngsart (Bitte ankreuzen): 


O per Überweisung: 


Ladengeschäft & Versand 


| che STREET (a Be 


Stusie & Streetwear Br I - vorm alten Laden. 


Ehre = 
SDie) Tunikoff ' Verschwörung, _ 5 


Sweatshirt: „Kapelle ohne Gnade” Kapusweat: „Kapelle ohne Gnade” Doppel CD: ‚WE WILL ROCK YOU” 
Preis: 30,00 Euro Größen: S-XXL Preis: 35,00 Euro Größen: S-XXL Preis: 12,50 Euro 90 Min Spielzeit 
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